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Nr. 183.

Englands übrüttungzantrag.
In der vierten Plenarsitzung der Haager Friedcnskon-

ferenz am Samstag begründete der Delegierte Englands,
Sir Eduard Fry, den mit Spannung erwarteten Ab¬
rüstungswunsch.

Englands Vertreter spricht.
Ich habe die Ehre, von Seiten der Regierung Seiner

britischen Majestät einen Vorschlag von der höchsten Wichtig¬
keit zu unterbreiten. Als Seine Majestät der Kaiser von
Rußland die erste Friedenskonferenz nach dem Haag berief,
schlug er als erstes Ziel ihrer Arbeiten vor, daß sie ohne Ver¬
zug die Mittel suche, dem fortschreitenden Wachsen der Rüst¬
ungen zu Wasser und zu Lande einZicl zu setzen, eine Frage,
deren Lösung immer dringlicher wird angesichts der Aus¬
dehnung, die diese,Rüstungen neuerdings angenömmen ha¬
ben. Nachdem die Konferenz Kenntnis vom Bericht der er-
sten Kommission genommen hatte, die mit der Prüfung der
Angelegenheit betraut war, hat sie einstimmig folgende Re¬
solution angenommen:

Die Konferenz ist der Meinung, daß die Beschränkung
der Rüstungen, die gegenwärtig auf der Welt lasten, höchst
wünschenswert ist für die Zunahme des materiel-
len Gedeihens der Menschheit."

,Gras Murawiew hat dem Memorandum, das er im
Aufträge des ZäAn im August 1898 an Europa "gerichtet
hat, folgendes gesagt: „Die finanziellen Lasten nehmen
fortwährend zu und schädigen das öffentliche Wohl, sowie
dre intellektuellen und physischen Kräfte der Nationen in

re Quellen. Arbeit und Kapital sind großenteils ihrer
natürlichen Verwendung entfremdet und unproduktiv ange¬
legt, Hunderte von Millionen  werden dazu be¬
nutzt, f u r cht b a r e Z er stör u n g s m a schi n en zu er¬
werben, dre heute als das letzte Wort der Wissenschaft be-
trachtet Werden und morgen dazu bestimmt sind, infolge
erner neuen ErfindungjedenWert zu verlie¬
re  n Auf dem Gebiete der nationalen Kultur sind Fort-

* un^ Reichtumsproduktion in ihrer Entwickelung ge-
iahmt oder verfälscht. In dem Maße aber, in dem sich die
Rustungen jeder Macht vermehren, entspreechn sie immer
weniger dem Ziele, das die Regierungen sich gesetzt haben.
Die wirtlchaftlichen Krisen, die zum großen Teil diesen über-
triebenen Rüstungen zu verdanken sind, und die beständige
Gefahr, die rn dieser Häufung von Kriegsmaterial liegt,
verwandeln den bewaffneten Frieden unserer Tage in eine
erdrückende  Last , die von den Völkern kaum noch er-
t.agen werden kann. Es ist klar, daß diese Lage, wenn sic
lordauert, notwendigerweise zii jenem Zusammen-
b r u cki fuhren wird, der unbedingt vermieden werden muß
und vor dessen Schrecken der menschliche Gedanke schon imvoraus erbebt."

Diese so beredten Worte, die schon so wahr gewesen sind,
a.,' ste geschrieben wurden, sind heute noch viel zwingender
unô noch viel wahrer, denn, Herr Präsident, seit jener Zeit
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sehr abweck»'eli,nti- î>'^ ^ b̂ Bodcnbeschaffenheit der Ge
Schieferkalk t*  77 eS kommen Weißkalk. GrauXir**2*| »ff “ '1

K » » » »»d fürnt ihn d.» MÜIIn» » ÄS k
f*1^ eten 'r $ 'eiTn' ettoa  den Mädchen selber ernsthaft vo
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haben sich die Rüstungen sowohl des Heeres wie der Marine
noch beträchtlich vermehrt. Nach den genauesten Angaben,
die ich erhalten habe, betrugen die betreffenden Ausgaben
im Jahre 1898, das heißt i n d em I a h r e, das der ersten
Friedenskonferenz vorangegangen ist, im ganzen mehr gls
251 Millionen Pfund Sterling für die Länder Europas mit
Ausnahme der Türkei und Montenegros, für die ich keine
Ziffern habe, sowie der Vereinigten Staaten und Japans,
während dieselben Ausgaben derselben Länder im Jahre
1906 zusammen 3äO Millionen Pfund betrugen. Man sieht
also, daß in der Zeit zwischen den beiden Konferenzen die
jährlichen Militäransgaben um die Summe von 69 Millio¬
nen Pfund, das heißt um mehr als 1725 Millionen Franken,
zu genommen  haben. Das ist eine ungeheuerliche Zu¬
nahme und es sind übertriebene Ausgaben, die viel besseren
Zwecken dienen könnten. Das ist die Last, unter der unsere
Bevölkerungen seufzen, das ist der christliche Friede der zi¬
vilisierten Welt im 20. Jahrhundert.

Ich werde Ihnen nicht von der wirtschaftlichen Seite
der Frage reden, von der großen  M a sse M en sche n,
welche durch diese Kriegsvorbereitungengezwungen werden,
ihre Beschäftigungen zu verlassen, und von dem Nachteil,
den dieser Zustand dem allgemeinen Wöhle zufügt; Sie ken¬
nen besser als ich die Seiten der Frage. Ich bin also sicher,
daß Sie mit mir übereinstimmen, wenn ich sage, daß die
Verwirklichung des durch Seine Majestät den Kaiser von
Rußland und durch die erste Konferenz ausgedrückten Wun¬
sches eine große Wohltat für die ganze Menschheit wüte.
Aber ist dieser Wunsch erfüllbar? Das ist eine Frage, auf
die rch Ihnen keine  kategorische Antwort geben kann.'Ich
kann.Ihnen nur die Versicherung geben, baß meine Negier¬
ung eine überzeugte Anhängerin dieser erhabenen Bestreb¬
ungen ist, und daß sie mich beauftragt hat. Sie einzuladen,
daß wir zusammen an der Verwirklichung dieses edlen Wun¬
sches arbeiten.

Heute ist das Gefühl der Solidarität des Menschenge¬
schlechts mehr denn je auf der ganzen Erde verbreitet, und
es ist dieses Gefühl, das die Berufung dieser Konferenz
möglich gemacht hat. Im Namen dieses Gefühles bitte ich
Sie, daß Sie nicht auseinander gehen, ohne verlangt zu ha¬
ben. daß die Regierungen tet Welt sich ernstlich mit der
Frage der Einschränkungen der Rüstungen beschäftigen.
M e i n e R eg i e r u n g e r ke n n t a n, daß es die Pflicht
eines jeden Landes ist. sich gegen seine Feinde und gegen die
Gefahren zu schützen, die es bedrohen können, und daß jede
Rgierung das Recht und die Pflicht hat. selbst zu entscheiden,
was das Land zu diesem Zwecke zu tun hat. Cs ist also bloß
der gute Wille, der freie Wille einer jeden Regierung, die
auf eigenen Antrieb für das Wohl des Landes handelt, daß
dos Ziel unserer Wünsche erreicht werden kann. Die Ne¬
gierung Seiner britischen Majestät hat erkannt, daß meh¬
rere Mächte ihre Rüstungen einzuschränken  wünschen,
und daß dieses Ziel durch die unabhängige Aktion einer je¬
den Macht erreicht werden kann; sie hat es darum für ihre
Vflicht gehalten, uochzuforschen, ob es Mittel gibt, diese Be¬

strebungen zu fördern. Darum hat meine Regierung mich
ermächtigt, den folgenden Vorschlag zu machen:

Die Regierung Großbritanniens ist bereit, alljährlich
den Mächten, die das Gleiche tun würden, die P l ä n e zum
Bau n e u e r K r i e g s schi f f e, sowie die Kosten derselben
mitzu teilen.  Ditzser Austausch von Mitteilungen
würde den Austausch von Gesichtspunkten unter den Re¬
gierungen über die Abstriche, die man machen könnte, er¬
leichtern. Dre großbrrtannische Regierung glaubt, daß man
airf diese Weise zu einer Verständigung kommen könnte
über die Ausgaben, welche diejenigen Staaten, die sich ver¬
pflichten würden, diesen Weg zu beschreiten, in ihre Bud¬
gets einzusetzen berechtigt wären. Infolgedessen, Herr Prä¬
sident, habe ich die Ehre, Ihnen die Annahme folgender Re¬
solution vorzuschlagen:

Die Konferenz bestätigt die Resolution, die von der
Konferenz von 1899 bezüglich der Beschränkung der R ü st-
u n g e n angenommen worden ist, und in Erwägung, daß
die Militärlasten seit jenem Jahre in fast allen Ländern
sich beträchtlich vermehrt haben, erklärt die Konferenz, daß
es höchst wünschenswert  ist , die Regierungen das
c r n stc Studium  dieser Frage wieder aufnehmen zu
sehen.

Nachdem Sir E. Fry geendet hatte, erhob sich der
Präsident von Nelidow

und hielt eine Rede, in der er einen Rückblick aus die Abrüst,
ungsfrage warf und begründete, warum die russische Re-
gierung sie nicht auf das Programm der jetzigen Konferenz
gestellt habe. Dann führte er . aus, daß die von England
vdrgeschlagenc Resolution vollkommen dem jetzigen Stand
der Frage entspreche und zu einem Wege führe, auf dem dre
Einmütigkeit der Regierungen allein eine Bürgschaft wei¬
terer Fortschritte bieten könne. Es werde eine Ehre für die
zweite Konferenz fein, durch die vorgeschlagene Resolution
dazu beigetragen zu haben. Er danke dem englischen Ver-
treter für die Resolution und empfehle sie zur einstimmigen
Annahme. (Großer Beifall.)

* * *
. Worte! Worte! Worte! Und den Worten entspricht

die von Sir Eduard Fry vorgescblagcne Resolution. Eng¬
land bat seine verbürgte Ueberlegenheit, seinen Dreimächte.
Standard , und hält die kleineren Flotten in garantierten
Abständen. Eine ernste Diskussion ist nicht so sehr Deutsch,
lands wegen ausgeschlossen, als vor allem der a m er i ka -
Nischen Union  wegen, die ihre Kriegsmarine sich erst
bauen muß. An sie hat die englische Erklärung auch sicher-
sich gedacht. Volle zwei Monate ist die Haager Konferenz
schon beisammen und bis Samstag war die Frage, die von
allen als die wichtigste  galt , nämlich der englische Ab¬
rüstungsantrag, überhaupt nicht angeschnitten worden. Um
diese Frage gingen die Herren Delegierten herum wie die
Katze um den heißen Brei. Ein der Eröffnung der Konfe-
renz war von der Abrüstungsfrage keine Rede: man furch-
tote, daß die ganze Konferenz über diese Angelegenheit in

iiuuen ixe aua>. oft innerlich lachen, wie umgekehrt die Töchter
h-rusig nur äußerlich. Nun. ihr Mütter, gönnt dem lieben,
leichten Wesen das Spielen um die Blumen, die Flatterminute
vor langen Ernstjahren! Gibt es etwas so Schönes und
Poetyches im Leben als das Lachen und Scherzen einer Jung-
frau, welche, noch in der Harmonie aller Kräfte, mit und auf
allen in üppiger Freiheit spielt, und die weder höhnt noch haßt,
wenn sie scherzt? Lachende Heiterkeit wirft aus alle Lebensbah-
nen Tageslicht. Kann eine Iran diese Komödie aus dem Steg,
reif in die Ehe Hineinspielen und zuweilen das starre Epos
des Mannes oder.Helden durch ihr komisches Heldengedicht an-
leuchten oder gegen llngknckssälle, - wie die Römer taten,
ein lustiges Spiel anordnen: so hat sie Freude und Mann und
Kinder bestochen und gewonnen.

Aus Karlchen Mietznicks Aufsatzheft. Folgenden Aufsatz von
Karlchcn Mießnick über den Sport bringen die „L. N. N ":
Es gibt viele Spördte, am häufigsten is der Möbeltranspordt'.
aber nur in der Zihzeit, sonst is das Automobil belibter, weils
feiner is. Die meisten Automobile findet man in den Straßen¬
graben und polizeihligen Strahsverfühgungen, indem si zu schnei
faren un nicht getutet haben, was Hupe gengnnt wird, weil
alles beiseide hupt, wenn ein Auto tutet. Es gibt auch Radstr-
spordt, der is billigcher. aber nich fein, indem das doch die Rad-
sarer sogar die Lufft pumpen missen. Die Forreder sin ver¬
nickelt. mein gxohser Bruder aber hat seins versilberd un nn is
er radlos. Zum Ruhdersvordt gehörd Wasser mn ein Par rich¬
tige Arme. Wen sie rühdern, daß sie Treuen schwitzen firt fi
im Trening und dann faren sie Rehgatte, wo sie sich Preihse
holen, mannigmal auch blos 'n Schnuppen. Ein schöhner Spordt
is auch der Klete.rspordt, wenn man nicht äbstürtzt. was aber
nichts tut, weil man da gleich todt is oder wenichstens bald.
Die Steterer buben Eispickel, aber nich ins Gesicht, sondern
blohs in der Hand, indem daß si Stuhfen damit hakken. Sie
werden von Jürern an kurtzcr Leine gefürt, aber wenn eine AI.

bei kann nichts bassieren, darum rufen si auch egal gut heil i-
°em es gut gegangen is, und si heil geblieben sin. Die Turner
sin immer sehr lustig un haben4 f in einem Gürtel, das Heist
ferguugt, forsichtig, follkommen und figilant. Sie ferloben sich
auch mannigmal und das nennen sie Freiübungen. Auserdem
giot es noch Fußballspordt. wo sie Belle rumschleudern nn wie
-ferrickt laufen. Mannigmal sitzen sie auch auf Ferden dann is
Kr -U"d Heist Polo. Der Reitspordt ist auch sehp
beliebd, sbeziell beis Rennen, wo aber mancher sich todt ftürst
'veshalb st gleich einen Todtalisator dort haben. Im Anfang'
das Heist ehs losgeht, starrt alles auf die/Zerde. weßhalb man
kri» f̂ hat gewonnen nn
m F FF Ff ßl6t °?ch ""ch den Anstchtskartensportz^ aber
«mi , Ich LZ, " ' " m °M ' 1 “ » " n»f»ch.

Der Bureaukrat tut seine Pflicht. Zoll-Kuriosa gibts aus
der ganzen Welt das Nachstehende aber verdient wohl einen er-
sten Preis . Das cngli,che Kauffahrteischiff„Eagle Crag" löscht
Ä S“bltnßT Bollwerk der Stadt Melbourne. Eines
Nachts entwenden Diebe e,n dem Schiffe gehöriges Boot indem
sie das verbindende Tau durchschneiden und sich mit der Beuk
davon machen. Der Hauptzolleinnehmer hört von der GescZchte
ommt SU der Ansicht, das B°°t sei jetzt als Ungeführte Ware

ÄDFJ h'* h8' " nb  achtet, da ihm die Adresse
der Herren Diebe unbekannt, einen Brief folgenden Inhalts
an die Agenten des Schiffes: ^

„Gs ist mir berichtet worden, daß von dem Schiff Eaale
Crag e,n Boot gestohlen ist. Ich habe Sie daher zu ersuchen
den- Zoll zu zahlen, und habe die Ehre zu zeichnen als ^ '

Ihr ganz Ergebener
„ " F- F. Bradkey,

Hauptzolleinnehmeri.
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die Brüche gehen werde, und der französische Delegierte
Bourgeois bezweifelte, ob die Frage wegen der Abrüstung
überhaupt gestellt werden würde. Jetzt kommt der Verle¬
genheits-Akt. Man wird schweigendzu sti mm cn. Aber
es sind Worte, nichts als Worte.

* Wiesbaden, 19. August 1907.
i Die nächste Session des Reichstags und

Landtags.
Der inzwischen eingetretene Personalwechsel im preu¬

ßischen Kultusministerium, im Ministerum des Innern und
im Reichsamt des Innern wird manche Beschlüsse über die
Aufgaben der nächsten Session beeinflussen. Im allgemei¬
nen wird das gesetzgeberische Programm erst im Herbst fest¬
gestellt nud diesmal wird es erst recht so sein. Mit Sicher¬
heit weiß man bis jetzt nur, daß dem Reichstage, der ja nicht
geschlossen, sondern nur vertagt ist, außer den ihm aus dem
ersten Scssionsabschnitt gebliebenen Vorlagen jedenfalls die
Abänderung der Börsengesetzgebung  und der Ent¬
wurf eines Vereins- und Verfammlungsgesetzes und im
Laufe der Session auch der Entwurf eines Scheckgesetzeszu¬
gehen wird. Ob sorist nicht unwichtige Vorlagen kommen,
ist ganz ungewiß. Man kann ruhig annehmen, daß die so¬
genannten Regierenden sich darüber auch noch nicht klar
sind. Das gilt auch, wie früher schon auseinandergesetzt,
von der Einbringung neuer Steuern  im Reiche, was
man euphemistisch als die Fortsetzung der Reichsfinanzre¬
form bezeichnet. Die wird natürlich einmal kommen, leider
aber aus Rücksichten auf die Schwierigkeit einer Mehrheits-
bildung in diesem Falle wird man sie so lange wie möglich
hinauszufchieben suchen. Aus ganz ähnlichen Gründen ist
es noch fraglich, ob der preußische Finanznnnister die von
ihm infolge der bevorstehenden Erhöhung der Beamtenge¬
hälter als notwendig behauptete Erhöhung der E i u kont -
inc n fte it e r in der nächsten Session einbringen wirdi Es
gibt in den Parteien , die in Preußen der Regierung nahe-
stehen, nicht nur Politiker, die in Wort und Schrift,diese
Erhöhung der Einkommensteuer als unvermeidbar erklären,
sondern die vor allen Dingen noch vielmehr im Hinblick auf
die im nächsten Sommer bevorstehenden Landtagswahlen
davor warnen, mit einer unter allen Umständen so unange¬
nehmen Maßregel in der letzten Session der Legislaturpe¬
riode zu kommen. Die Regelung der B e a mt en g eh ä l-
te r kommt, und die neue Polen- oder Ostmarkenvorlage, die
schon für die vorige Session angekündigt war, wird auch
kommen. Ob sie aber ein Enteignungsrecht für die Ansie¬
delungskommission enthalten wird, darüber, glauben wir,
ist auch jetzt noch nicht entschieden, und das ist auch eine Fra¬
ge, die vorher noch sehr ernster politffcher Erwägungen be¬
darf. Man mag darüber, ob es richtig wäre, die Reform
des preußischen Wahlrechtes  gleich oder erst nach den
Landtagswahlen zu bringen, denken, wie man will, die Tat¬
sache, daß eine Vorlage darüber in der nächsten Session
u i cht kommt, steht, wie der Berliner Vertreter der „Frkf.
Ztg." glaubt, fest.

Vom 18. A u gu st 1870
schreibt Generalmajor Keim: Wer weiß heute noch viel von
St . Privat -Gravelotte? Von der größten und blutigsten
Schlacht in dem gewaltigen Kriegsdrama 1870-71, das uns
erst zu dem gemacht hat, was wir jetzt sind: zu einer Nation.
Gustav Frenssen hat in „Jörn Uhl" die Erinnerung an eine
der erschütternsten Episoden jener Schlacht, das Zusammen¬
brechen der Artillerie des 9. Armeekorps unter derWucht des
französischen Feuers, in ergreifender Weise geschildert. Psy¬
chologisch vielleicht das Beste in dem Buche. Das Packendste
unter allen Umständen. Jener Tag allein würde über¬
reichen edischen Stoff bieten: denn überall, wo man hin¬
greift, höchste kriegerische Leistung, vielfach geradezu drama-
lische Spannung . Ein Tag des Heldentums, aber auch der
Trauer und Tränen. Vor allem in Deutschland, denn von
uns wurden die größten Blutopfer gebracht, und erst nach
heißem Ringen erlahmte der zähe Widerstand eines tapferen
Gegners. Die Deutschen verloren hier 899 Offiziere, 19 226
Mann, die Franzosen 595 Offiziere, 15 200 Mann. Außer-
hem bedeutet der 18. August 1570 militärisch den entschei¬
denden Wendepunkt des Krieges. — Ohne St . Privat -Gra¬
velotte kein Sedan.

Der deutsche Tag in Bromberg
gestaltete sich gestern, Samstag , zu einer „großen Kund¬
gebung". Der Draht meldet: Ein imposanter Festzug
gab ein Bild der emporblühenden deutschen Stadt . Hieran
schloß sich ein Fest in dem großen Schützengarten, dem der
Öberpräsident von Posen, sowie die übrigen Spitzen der Be¬
hörden beiwohnten. An den Kaiser und den Reichskanzler
wurde» Huldigungstelegrammegesandt. Vom Reichskanz-
ler kam schon nach kurzer Zeit folgende Antwort: „Dem
deutschen Ostmarkenvercin spreche ich für die patriotische Be¬
grüßung meinen herzlichsten Dank aus. Ihre machtvolle
Kundgebung ist für die königliche Staatsregierung eine
wirksame Unterstützung in dem von ihr pflichtgemäß geführ¬
ten Kampf für die Erhaltung des Deutschtums in der Ost¬
mark. Möchte der Deutsche Tag in Bromberg allenthalben
als eine eindringliche Mahnung zu strenger nationaler
Pflichterfüllung empfunden werden. Reichskanzler Fürst
von Bülow."

7. Internationaler Sozialistenkongreß in
Stuttgart.

Aus Stuttgart wird weiter gemeldet: Der erste inter¬
nationale sozialdemokratische Kongreß auf deutschem Boden
ist heute hier im Saale der Liederhalle eröffnet worden.
Der Saal war überfüllt. Etwa 1000 Delegierte sind an¬
wesend und Journalisten aus allen Ländern. Die Eröff¬

nung erfolgte durch Vandcrvelde. Gleich darauf ergriff
Bebel  das Wort. Er berührte die Vorgefch chtc des in¬
ternationalen Kongresses in Deutschland, warf einen Rück¬
blick auf den Amsterdamer Kongreß von 1901 und die Eüt-
wickelung der Partei in Frankreich, England, Finland und
Oesterreich. Auch der letzten Reichstagswahlen gedachte

Bebel und meinte: „Wir alle brennen darauf , die
Scharte  vom Januar 1907 wieder auszuwetzen !"
Er hoffe, daß die Internationale in Stuttgart ein anderes
Bild darstellen werde, als die Internationale im Haag. Be¬
bel schloß mit einem Hoch auf die völkerbcfreiende Inter¬
nationale. Dandervelde  dankte Bebel für die Be¬
grüßungsrede, feierte den Siegeszug des allgemeinen
Stimmrechts und gedachte weiter der russischen Revolution.
Vandervelde übernahm alsdann den Vorsitz des Kongresses
und schlug vor. das Präsidium aller öffentlichen Sitzungen
den deutschen Genossen zu übertragen, und ztvar zuerst
Singer.  Dieser verlas darauf die Tagesordnuna des
Kongresses, die aus 5 Punkten besteht: 1. der Militarismus
und die internationalen Konflikte: 2. die Beziehungen zwi¬
schen den politischen Parteien und den Gewerkschaften: 3.
die Kolonialfrage: 4. die Ein- und Auswanderung der Ar-
beito ; 5. das Frauenwahlrecht. Die Reihenfolge, in der
die Fragen zur Verhandlung kommen werden, soll von dem
Verlaufe der Arbeit der Kommission abhängen.

Weiteres vom Zionisten - Kongrcß.
Die Komnnfsion tagte gestern, Sobntag, weiter. Die

Königin dankte inzwischen dem Kongresse im Haag für das
an sie gerichtete Telegramm. Der Vorsitzende der Palästi¬
na-Kommission, Prof. Dr. Warburg-Berlin, erstattete Be¬
richt iiber die Tätigkeit der Kommission. Im Jahre 1904
habe der Geologe Prof . Dr. Blankenborn in Verbindung
mit dem Agronomen Dr. Aronsohn das Gebiet des Toten
Meeres eingehend erforscht; auch die nördlichen und östlichen
Teile Palästinas und die Trace der Mekkabahn seien un¬
tersucht würden. Die von Prof . Schah geleitete Kunstge-
werbeschnle„Bezael" habe erfreuliche Fortschritte gemacht.
Die Kommission habe ferner einen Pflanzungsverein „Pa-
lästina" ins Leben gerufen, dessen Mitglieder Landparzellen
in 'Palästina erwerben, die von jüdischen Arbeitern bewirt¬
schaftet werden sollen. Ein Palästina-Jndustnc -Syndi-
kat verfolgt den Zweck, die verschiedenen industriellen Mög¬
lichkeiten in Palästina zu prüfen und die Privat -Initiative
für große Unternehmungen dort möglichst zu fördern. Die
Gründung einer Arbeiter-Heimstütten-Genosfenschast in
Jaffa soll Arbeitern den Erwerb eines Hauses mit Garten-
land ermöglichen. — Hierauf erstattete Rechtsanwalt B o-
d e» h ei m e r-Köln Bericht über den jüdischen  N a-
t i o n a l f o n bs. Ter Nationalfonds fei jetzt endlich, und
zwar in England, legalisiert, die Verwaltung fei nach Köln
verlegt. Die Leitung habe Grundstücke in Palästina erwor¬
ben für die Pflanzung eines Herzlwaldcs und für den „Be-
zalel". Eine Reihe von Projekten, die jetzt von allen Seiten
auffauckcn, müssen erst geprüft werden. Dos Vermögen
des Nationalfonds betrage jetzt etwa 65 000 Pfund, wovon
15 000 Pfund in Grundstücken angelegt sind. Das Referat
befürwortet die Verwendung eines Teiles der Gelder zur
Gewährung von langfristigem Kredit an Vau- und Sied-
lungsgenossenschafteii.
^n t erv i ew mit dem Krieg 8sekretar Taft.

Der „Newyork Herald" veröffentlicht ein Interview
mit dem Kriegsfckretär Taft, der erklärte, feine morgige
Rede werde die Bahnfrachtenraten, die Trusts und den Ta¬
rif diskutieren. Er deutete an. daß Roofevelts Ansichten
mit feinen eigenen übcreinstimmten. Er beklagt Die über¬
handnehmende Mißachtung  der Gesetze, die sich sowohl
in der Häutung der Kapitalverbrechen als auch in anderen
Vergehen zeige; er meinte, die öffentliche Meinung müsse
auf der Bestrafung aller Verbrecher, auch der reichen und
einflußreichen, bestehen. Die Strafverfolgung solcher Ver¬
brecher beseitige die Ursache der vielfachen Mißstimmung
und der Unzufriedenheit im Volke. Taft erklärt weiter, die
Entsendung der Flotte sei eine gute Uebungsfahrt. Es fei
noch nicht bestimmt, ob sie durch den Suezkanal oder die
Magellanstraße gehe. Betreffs der angeregten Idee, die
Philippinen an Japan zu verkaufen,  erklärte
Taft, daß Japan den Archipel gar nicht wolle und Amerika
ihn auch unter keinen Umständen verkaufe. Amerika habe
die Pflicht, die Filippinos zur Selbstregicrung zu erziehen
und die Inseln zu behalten, bis dies geschehen sei. Das phi¬
lippinische Parlament , das er eröffnen werde, dürfe keine
Schwierigkeiten bereiten.

velltlcklallls.
Kassel, 18. August. Heute vormittag 9J Uhr fand die

feierliche Nagelung  von über 60 Feldzeichen, be¬
sonders von den Truppenteilen des 7. und 10. Armeekorps,
die im grünen und blauen Saal des hiesigen Residenzpalais

jvorgenommen wurde, statt. An der Feier nahmen teil der
Kaiser, der die Uniform eines Gencralfeldmarschalls trug,
die Kaiserin, die eine blaßgrüne Toilette mit einem flieder-
forbenen Hut angelegt hatte, sowie die anderen Fürstlich¬
keiten.

Kassel, 19 .August. Nach der Weihe von 61 neuen
Feldzeichen fand gestern in Wilhelmsböhe eine Gala¬
ta  f e l aus Anlaß des Geburtstages Kaiser Franz Josefs
statt, auf dessen Wohl Kaiser Wilhelm einen herzlichen

-Trinkspruch ausbracht«.
Norderney, 19. August. Der ruumnische Ministerprä-

sident Sturdza,  der am Samstag hier eingctroffen ist,
wurde gestern zu einer Besprechung beim Reichskanzler Für¬
sten von Bülow gebeten und zur Frübstückstafel geladen.

Oppeln, 19. August. Das Zcntrumsblatt „Oppelner
Nachrichten" meldet, von hochgeschätzter Seite fei ihm die
Mitteilung zugegangen, daß der E rz b i scho f s stu h l
von Posen  dem geistlichen Rat Schirmeifen aus Ovpckn
anacboten worden sei. Der Rat habe sich jedoch Bedenkzeit
erbeten.

Rußland.
Wien, 18. August. Der Geburtstag des Kai-

f er s ist in der ganzen Monarchie überaus festlich begangen
worden. In Marienbad wohnte der König von England
dem Tedeum bei und empfing die höheren Beamten und Of-

fiizerc. Abends gab der König eine Festtafel, bei der er
kinen herzlichen Trinkspruch auf den Kaiser ausbrachte.

Bialystok, 18. August. Der Kommandant des Bahn¬
hofs von Bialystok, Oberst Schrötter, wurde ermordet.

Petersburg , 19. August. Zum Gehilfen des rusiischen
S t a a t s m i n i ste r s ist der russische Finanzagent in Ber-
Im, von Nillcr, aüserseheu.

Easablauca, 19. August. Ein Araber, der sich ins La-
ger geschlichen hatte, wurde fofort fiifilicrt.  In Ca¬
sablanca herrscht zur Zeit Ruhe. Die Eingeborenen kehren
allmählich in die Stadt zurück. Sie werden aber dort erst
zugctyssen, nachdem sie ein Verhör vor dem Kommandanten
bestanden haben.

s Die 12 Opfer der Explosion in der Dynamitfabrik zu
Dömitz  wurden gestern jSonntagj zur letzten Ruhe be¬
stattet. Nur drei von den Toten waren von den Angehörigen
wieder erkannt worden, die anderen waren- so furchtbar ver¬
stümmelt, daß sie nicht wieder zu erkennen waren. Auf drei
Wagen wprden die Toten nach dem Kirchhofe überführt und in
einem gemeinsamen Grabe beigesetzt. Viele Gebäude hatten
halbmast geflaggt. Tie Pioniere, die die Fabrik aufgeräumt
batten, sind bereits wieder abgerückt.

In der Nacht zum Sonntag erschoß sich nach einem Tele¬
gramm aus S t r a ß bu r g der Oberleutnant llrsell von den
9. Husaren.

Ein glücklicherweise seltenes Urteil mußte die Strafkammer
in Arnsberg  in Westfalen fällen. Der 14jährige Schüler
Josef Hosfmann wurde wegen Diebstahls und Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang zu 6 Jahren 6 Monaten Gefängnis
verurteilt. Sein Opfer wurde ein ö̂ jähriger Knabe, an dem
er das Totschlägen, von dem er soviel gehört, „probieren" wollte.
Ein anderer Schüler ist von ihm in rohester Weise mißhandelt
worden.

Raubmord im Westfalenland. Der 22jährige Sohn des
Oberbatzuhofsvorstehers Busse in Bochum wurde bei Hattin-
gen ermordet aus der Ruhr gezogen. Die Wertsachen- fehlten.

Ein geheimnisvoller„Fall" wird Berliner Blättern mitge-
teilt: Am 28. Juli wurde auf einer Wiese bei Fürth  in
Bayern eine Frauensperson bewußtlos aufgesunden. Zunächst
schlief sie fest und reagierte weder auf Anrufen noch auf Nadel¬
stiche. Tags darauf erwachte sie, aß und trank und blickte umher,
sprach aber kein Wort. Doch folgt sie allen Vorgängen im Zim¬
mer mit den Augen und blickt den Fragenden an, als ob sie ihn
verstände Dieser Zustand, der etwa 28 bis 30 Jahre alten
Frau ist bis jetzt unverändert. Ein weiblicher Kaspar Hauser!

s Unglücks-Sonntag aus der Rennbahn. Ans Breslau
meldet der Droht: Schwere Stürze ereigneten sich gestern auf
der hiesigen Radrennbahn. Beim 100 Kilometer-Rennen kam
der Rennfahrer Przyrembel durch Platzen des Hinterreisens
seiner Führungsmaschinemit dieser zusammen zu Fall und zog
sich einen doppelten Armbrüch und einen Rippenbruch zu. Im
Rennen der B-Klasse wurde der Schrittmacher Hecker gegen die
Barriere geschleudert. Er erlitt einen Beckenbruch und eine
Outschung der Wirbelsäule und wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht. *

Sechs Jahre in der Gletscherspalte. In einer Gletscher¬
spalte amNicderjoch  in Tirol wurde die Leiche eines seit
0 .Jahren verschollenen Touristen Wellhaber aufgefunden.

Der Tod im Berge. Vom Hohneck in den Vogesen  stürzte
der Tourist Karl aus Straßburg ab und war fofort tot.

Der Direktor ans der Flucht. Aus Petersburg  wird
gemeldet: Der Direktor der Jaroslawer Manufaktur, Korsins¬
kin, ist mit Hinterlassung einer Schuldenlast von 3 Millionen
Rubel flüchtig geworden.

Deutsche Dampfer überall. Die Dampfer der vstasiatischen
Reichspostdampfer-Linie laufen in Zukunft auch Algier  an.
Hierdurch wird eine direkte Dampferverbirrdungzwischen Nord¬
afrika und England hergestellt.

Hus der Umgegend.
?? Biebrich, 18. Aug. Der B i eb r i ch- M osba cher

Bahnhof  führt bekanntlich seit dem 1. Mai den Namen
„Hauptbahnhof Biebrich", während die ehemalige Station Kurve
die Bezeichnung„Biebrich-Ost" erhielt. Die Bedeutung des
Bahnhofes Biebrich-Ost für den Personen-Berkehr ist aber, seit
alle Rheingauer-Züge über Wiesbaden geleitet werden, viel
erheblicher als die des „Hauptbahnhofes". Zwischen Haupt¬
bahnhof und Bahnhof Biebrich-Ost besteht kein Personenverkehr;
dieser wird vielmichr über Wiesbaden geleitet. Da nun durch
jene Benennung viele Fremde, die in der Richtung Mainz,
Frankfurt usw. kommen, veranlaßt werden, eine Fahrkarte bis
zum Hauptbahnhofe zu lösen, ergibt sich daS Kuriosum, daß sie
am Bahnhof Biebrich°Ost vorbei noch Wiesbaden und von dort
erst nach dem Hauptbahnhos Biebrich fahren. Es ist damit nicht
nur eine überflüssige Geldausgabe, sondern auch— was viel¬
leicht noch wichtiger ist — Zeitverlust verbunden, beim wer aus
der genannten Richtung nach Biebrich will, erreicht die Stadt
von Bahnhof Biebrich-Ost aus um eine halbe bis dreivicrtel
Stunden eher, als wenn er rin Billet bis Hauptbahnhof löst.
Diese Zustände haben schon viel Mißstimmung erregt, die durch
die an sich recht ungünstigen Bahnhossverhältniffetäglich gestei¬
gert wird- In der Bürgerschaft werden darum Maßnahmen
erwogen, die eine Aenderung der vorherrschenden Mißstände hr-
beiführen sollen. Voraussichtlich werden sich die städtischen
Körperschaften mit diesen Verhältnissen befassen. Zunächst wird
versucht werden, eine Aenderung in der Namengebung herbei-
zusühren. denn nach der Sachlage verdient Bahnhof Ost weit
.eher die Bezeichnung„Hauptbahnhof" als der Mosbacher. —



Nr. 193. Dienstag. 20. August 1907. Wiesbadener Generalanzekser. *2 . g «Jjrgan| k

Wie zur Reichstagswahl, so wird auch zur S t a d t v er ot b-
neten - W ahl  der Magistrat die wahlberechtigten Burger
durch eine direkte Benachrichtigung von ihrer Wahlberechtigung
und dem Wahllokal in Kenntnis setzen. Das System hat sich
bei der Reichstagswahl so gut bewahrt, daß sehr wenig Bemän¬
gelungen der Wahllisten bekannt wurden. — Ein Ŝ ßer be¬
mannter Luftballon trieb heute abend gegen 7 Uhr in der Richt¬
ung nach Mainz über unsere Stadt.

f Schierstein, 18. Aug. Die ersten Schritte zur Erbau¬
ung eines Aussichtsturmes  auf der Heide wurden
bereits getan. Eine Kommissionssitzung hat in dieser Hinsicht
getagt und weitere werden folgen. Herr Heilmann wurde als
Vorsitzender dieser Kommission, Herr Dr . Bayenthal als Kas¬
sierer und Herr Paul Mohr als Schriftführer gewählt.

-r . Idstein, 18- Aug. Für die wegen der Geflügelcholera
nicht stattfindende Geflügel-Ausstellung bei dem Landwirt¬
schaftlichen Feste findet nun eine Kaninchen-Ausstellung statt.

f. Winkel, 18. Aug. Herr Garten-Inspektor Glinbe¬
mann  besichtigte auf das Ersuchen des hiesigen und des Mittel,
heimer Verschönerungsvereinsdie neuen Pflanzungen
der Gemeinden bezw. der. Vereine. Der Inspektor sprach sich
sehr befriedigend über das Fortkommen der Pflanzungen aus
und hob besonders hervor, daß nur wenige Bäume eingcgangcn
seien, müsse als erfreulich bezeichnet werden. Die Bäumchen
stehen auch ganz prächtig und kommen weiter Mt fort. Im
Rheingauer Hof hier hielt dann der Inspektor noch einen
kleinen fachmännischen Vortrag , der praktische Ratschläge für die
Pflege der Bäume in Menge gab und manche Anleitung den
aufmerksamen Zuhörern zuteil werden ließ. Durch Herrn
Bürgermeister Hirschmann, den Vorsitzenden des Mittelheimer
Vereines, wurde dem Herrn Inspektor als Anerkennung für
seine im Interesse der Vereine bereits geleisteten Dienste ein
Andenken in Gestalt eines Weinservises überreicht. Es be-
stand die aus zwölf Weingläsern mit den Wappen der Gemein¬
den Mittclheim und Winkel. Dazu kam eine Kiste von feinsten
Originalgewächsenaus der Gemarkung Winkel und Mittel¬
heim, die von Freunden der Sache gestiftet war.

s. Rüdesheim, 18. Aug. Herr Katasterkontrolleur Karst
hier tritt mit dem 1. Oktober in den Ruhestand. — Die Er¬
gänzungswahlen der Stadtverordneten  in
erster Abteilung' für die verstorbenen Herren Albert Hillebrand
und Franz Sturm finden am Mittwoch, 4. September, vormit-
tags 11 Ahr auf dem Rathaus statt.

s . Lorch, 18. Aug. Die bekannte „H ü t t e n m ü h l e" im
Wispertal ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Hengstmann,
Pächter des Hofgutes Sauerberg , über. — Vergangene Woche
wurde ein Veteran der Schleswig-Holsteinischen Krieger, der
SchreinermeistcrPhilipp Fuchs , beerdigt. — Auf Veranlass¬
ung und auf kosten des Kreisausschusses findet vom 21. bis 23.
August ein Obst - und Gemüsevcr Wertungskursus

hier statt. Die praktischen Belehrungen beginnen mittags
iy2 Uhr und dauern bis 7% Uhr.

-y. Nastätten. 18. Aug. Die Firma K " mpf u. Spind-
ler  hat unter heutigem die baupolizeiliche Genehmigung unter
Vorlegung der ' Baupläne zur Errichtung einer Seiden¬
weberei  nachgesucht. Auf dem nun von der Firma erwor-
chenen Komplex soll zuerst noch in diesem Jahr das Hauptge¬
bäude von zirka 60 Meter Länge und zirka 30 Meter Breite
mit besonderem Maschinenhauserstehen. Wie aus den detaillier,
ten Zeichnungen ersichtlich, verspricht das Arbeitsgebäude, in
welchem zu Anfang an 100 Personen beschäftigt werden sollen,
mit allem Komfort für die Arbeiter resp. Arbeiterinnen der
Neuzeit entsprechend eingerichtet zu werden. An dem Zustande-
kommen der Fabrikniederlagehat sich Herr Bürgermeister Fahl¬
sing der Einwohnerschaft gegenüber sehr verdient gemacht und
ist es ihm allein zu banken, daß cs seinen nicht leichten Bemüh¬
ungen gelungen ist, etwas Industrie nach hier zu erhalten.

g. Nastätten, 17. Aug. Ingenieur I . Heil  zu Frankfurt
bat sich mit dem abgeänderten Gasglühlichtvertrag
durch die städtischen Vertretungen einverstanden erklärt. Der
Vertrag wird endgiltig von beiden Teilen unterzeichnet. Somit
erhält Nastätten endlich das längst gewünschte bessere Licht, was
zur Hebung unseres Ortes nicht wenig beitragen wird, Unser
Ort dürfte danach mit März 1908 in neuestem Lichte glänzen.
—Die beiden Neubauten  beim hiesigen Kreiskrankenhaus—
Jsolieranstalt für Lungenkranke und Kinderheim nebst Sonnen¬
bad — sind soweit fertiggestellt, daß deren öffentliche Uebergabc
noch in diesem Jahre stattfinden wird. Das -Krankenhaus selbst
hat sich seit seinem zweiährigen Bestehen zur Zufriedenheit der
gesamten Bevölkerung bewährt. Das Kreiskrankenhaus mit
seinen besonderen Pensionsräumen, in bester Höhenlage von
Taunusluft umweht, hat eine stetige Zunahme von Patienten
wie Pensionären als Sommerfrischler zu « rzeichnen. Schwer-
kranke aus den äußersten Enden des Kreises sehnen sich nach
dem hiesigen Krankenhaus, welches nicht wenig seinen Ruf durch
die ausgesuchten Schwestern vom VaterländischenFrauenverein
zu Frankfurt verdienst die es vor allem an Aufmerksamkeit und
Freundlichkeit gegen jedermann nicht fehlen lassen. Vor zwei
Jahren wollte die hiesige Einwohnerschaft, trotz der gänzlichen
Unentgeltlichkeit, von der Engagierung einer Gemeindeschwester
in Krankheitsfällen nichts wissen und heute — in keinem Hause
fehlt in Krankheitsfällen die in der freien Menschenliebe tätige
Schwester. Was die besonders beim Krankenhaus angelegten
Pensionärräume mit zirka 20 Betten anbelangt, so sind diese
mit besonderem Eingang so gesondert, daß ein Zusammentreffen
mit Patienten ausgeschlossen erscheint. Es sind zurzeit diese
Räume außer von mehreren Großstädtern, die nach reinster
Landluft einige Wochen trachten, auch einige Ausländer sHollän-
ders besetzt.

s. St . Goar, 18. Aug. Oberhalb unserer Stadt wurde
eine männliche Leiche gelandet.  Sie war vollständig
entkleidet, woraus man schließen kann, daß der Mann , der in
den mittleren Jahren gestanden hat, beim Baden ertrunken ist.
^ * Frankfurt, 17. Aug. Seit einigen Tagen schwirren in
Frankfurt Gerüchte, daß der Oberbürgermeister lebensge-
Mhrlicy erkrankt  sei . Tatsächlich ist Dr . Adickes seit
L-onutag dem dienst serngeblieben daß von einer Erkrankung
gebrochen werden muß. Allerdings ist sic nicht so schwerer

toi? k'c Grüchte zu melden wissen. Ob eine lebensgc.
layriiche Operation vorgenommen worden ist, weiß man nicht.

KunH, Literatur und WfflenfchafL
Diesen Montag wurde die Leiche Joachims

iea Ä « ^ Mt inmitten eines wahren Wal-
rcn " ®[umJ n Pflanzen im luftigen Erkerzimmer der
IhorfnT̂ o m^ u^ urstendamin in Berlin aufgebahrt ist, feierlich
verfuhrst Noch auf dem Totenbette zeigen die Züge Joachims
n Hauch der Genialität und des vergeistigten Künstlertums,

.°s dem Lebenden eigen gewesen ist. Nach der Leichenrede des
Geistlichen wird dev Präsident der Akademie der Künste, Geheim-
°t Professor Otzen, gleichzeitig ein langjähriger, intimer

freund des Verewigten, an der Bahre das Wort nehmen. Als
, a chf o l ger Joachims rn der Leitung der Hochschule werden
>°n unterrichteter Seite drei Kandidaten genannt die in aller-

erster Linie in Betracht kommen sollen: Professor Fritz Stein-
buch,  Komponist und derzeitiger Lehrer für Komposition an
der Hochschule, Professor Robert Ha u s m ann , . der bekannte
Quartettgenosse Joachims, und Professor Moser,  der Ver-
fasser des bekannten Buches „Josef Joachim", gleich seinem
langjährigen Lehrer Joachim, mit dem ihn innige Freundschaft
verbunden hat, ein Meister der Violine. Bemerkt sei noch, daß
das Bild des Verstorbenen unter anderem auch in einer R a -
d i er u n g erhalten bleiben wird. Aus Anlaß des Hinschei¬

dens des Professors Joachim haben der Kaiser und die
Kaiserin  durch den Kurator der Akademie der Künste sowohl
der Akademie selbst, als auch der Familie des Verstorbenen ihr
Beileid aussprechen lassen. Der Herzog von Meiningen hat
ein Kondolenzschreiben und einen Kranz gesandt, Fürst Reuß hat
seine Beteiligung an der Beerdigung in Aussicht gestellt. Der
Kaiser wird sich bei der Beerdigung durch einen Flügeladju¬
tanten vertreten lassen. Die Kunstakademien in Frankreich,
Belgien und Italien haben Beileidstelegramme ĝ chickt.

# Neuer „Schlager" eines Wiesbadener Schwaukdichters?
sPrivattelegramm.j Aus Pyrmont  wird uns telegraphiert:
„Die gelbe Gefah  r ". Schwank in drei Akten von Kurt
Kraatz und Konkowsky erfuhr Sonntag abend im fürstlichen
Theater Pyrmont die Uraufführung. Ein glänzender Erfolg ist
zu melden. Die Darsteller und Autoren wurden stürmisch nach
jedem Akte gerufen. Viele auswärtige Direktoren waren an¬
wesend, die das Stück sofort erwarben. Es verspricht ein Sch-la.
ger der Saison zu werden. Direktor Körner."

# Hau-Fiasko auf der Bühne. Das Hau-Theaterstück hat,
so meldet man uns aus Berlin , in Köpenick kläglich Fiasko ge¬
macht, derart , daß es abgesetzt werden mußte.

# Der Leiter des SteiudelnQUartetts vor Gericht. Vor der
Stuttgarter  Strafkammer haUe sich am heutigen Montag
der Musikdirektor Robert Steindel, der Leiter des Steinbeb
Quartetts , zu verantworten. Er ist der schweren Mißhandlung
seiner drei Söhne angeklagt. Der Staatsanwalt hat mehr als
600 Einzelfälle zum Teil furchcharer Züchtigungen aufgestellt.

* Wiesbaden, 19. August 1907.

lütt «iWeanerni* im Kurhausgarfen.
lKonzcrt - Causerien von cfcf)

„Bei uns daham in Wean" —..Pst"-
Nr . 5: „Verlassen bin i" - Das stand gestern auf

dem kurhäuslichen „Badeblatterl "-Programm des Oesterrei-
chischen National -Konzcrtes im Wiesbadener Kurgarten.
Tie „Verlassene", deren Bild bei diesen zuckerig-wehmütigen
Koschatworten mit der Anmut eines üppigen Pausbacken-
engcls in mein Montagmorgen -Gedächtnis zurückschwcbt,
war (was ich allerdings erst nach dem Verklingen der öster¬
reichische Nationalhymne verstohlen heraushorchtc) eine
„weannerisch.-" Schöne - mit dem splendid weißen, im
kühlen Wiesbadener Sommernachtszephyr leise wogenden,
von sorrentinischen Spitzen umzitterten Busen und der fesch
auftauenden Lebendigkeit quasi das süße Prototyp der „Lu¬
stigen Witwe" des spezifisch österreichischenL 6 h a r. Auf¬
gerüttelt aus ihrer mimosenhaftenSchweigsamkeit wurde sie '
erst inmitten der zweitnächsten Konzertpitzce der 117er. Da
kam eine ältere Oesterreicherin auf die still Dasitzende zuge°
eilt, aber eine voll Nationalfener , mit einer Zungenfertig,
seit und einem musikalischen Rezeptionsvermögen , daß eine
waschechte Konzertkritik nur so wie eine Bowlinggrecn-
Kaskade aus ihr hervorströmte . O du goldenes Weaner-
herz!

„Na, wia tuats Di g'fall 'n ?" waren ihre ersten Worte.
„Noblichg'spielt, was ?" fuhr sie fort , „na , Du rcd'st ja nit?
willst nit a bisserl näher kummen, wo Du hier so weit ab-
jitzen tuast?" — „DubistdieRu  h", tat nun die Ange¬
redete zum ersten Male gereizt den schönen Rosenmund auf.
— „Du bist die Ruh ? Was willst damit sagert hab'n? !
Schau, willst nit mit mir kummen und a bisserl st a n t a -
pede  zuhören ?" — „DubistdieRu  b", erwiderte die
Angeredete nochmals, diesmal noch gereizter und mit ver-
schärftem Ausdruck. „Bebüat Gott , was hast nur immer
mit Dei „Ruh "? !!" — Nun wies die Angeredete erregt mit
einem vehementen Rnck auf die Stelle im Programmzcttel,

wo „Du bist die Ruh " von F . Schubert gedruckt stand. —
„Frcili ", fiel die Aeltcre schlagfertig ein, „das schöne
Stückerl wird augenblickli g'spielt". — „Ja ", brauste nun
die Jüngere auf, „das wird aug 'nblickli g'spielt und weil's
g'spielt wird , sollste eb'n ei Aug'nblick Dei Tratsch»
göscher!  halten !" - Ich weiß nicht, war ich selbst so
in Musikandacht versunken, oder so hypersensibel— aber
diese Worte fielen mir wie ein paralysierender Schreck auf
die Nerven. - Um so erstaunter war ich, als ich die Nu-
hestörcrin im nächsten Augenblick sanft-gemütlich weiter¬
plauschen hörte . . . . „Aber mei liab 's Madel, man tuat
doch nit in ei Estraicher Natjenalkonzärt gehen, um hier bei
der Terrassen blos Luft zu kneipen." (Ich muß bei dieser
unverwüstlichen Gemütlichkeit bei gewissen Wienern an
einen Oesterreicher denken, den Maria Theresia vom Hof
ausschaltete. Der Ausgeschaltete erschien aber wieder
am Hofe, mit dem Bemerken : einem Oesterreicher müsse
man etwas dreimal sagen. — Maria Theresia goutierte den
Witz.) — „Aber nu laß doch endli das G'tratsch solangeI" —
„Behüat mi Gott , i tratsch doch nit !! Ich will Dir bloZ
was Bess'res vergunne . Du willst doch jetzt blos a bisserl
ätherische Genüsse, die nicht auf Ruthe's , sondern auf Affär-
nis Speiskartel stehen un — „Gott sei Tank" atmete nun
die jüngere Wienerin applaudierend auf, „daß das Stückerl
endli aus  isl Nu kannste tratschen, soviel Du
willst. -Aber so red' doch!!" - Wunderbar, nun
stand das „Goscherl" auf einmal still, wie eine abgelcursene
Repetieruhr . . . .

„Na , wann De nit reden willst", mit diesen Worten er¬
hob sich dann die jüngere Wienerin , und jetzt entdeckte ich,
daß sie noch viel schöner war , als ich vorher n:rr entfernt er¬
messen. Wie jetzt ein inniger , sinniger, schmiegsamer, wieg»
samer Rhythmus in die vollerblühte Gestalt kam! Und
Plötzlich ein Uebermut ails den lustigen Witwenaugen blitz¬
te ! Beda, welcher nur solche Frauen bildschön fand, bei de-
neu der Rücken aus Brabant , die Füße vom Rheine, der
Kopf aus Prag und die Brüste aus Oesterreich stammen,
hätte hier vielleicht sein leibliches Ideal zu sehen,geglaubt.
. . . „Und nun will i Dir a anfach sag'n, wann i Dei
G'tratsch nit mag . In diesem Wiesbadener Konzertpro-
gramm san drei ostreich-ungarische Komponisten, an die i
nix kumme lasse: Das ist S t r a u ß, der größte Meister der
Tanzmusik, dann Liszt,  der größte Meister des Klavier¬
sviels und Schubert,  der größte Meister des Liedes —
und von dem ham 's jetzt „Tu bist die Ruh" g'spielt." —
Während ich die beiden Damen dann noch vom Prater,
Schönbrunn und Weanerwald plauschen hörte, verlor ich sie
aus den Augen. . . . „For all cternity" — eine Pidce der
117er für Flügelhorn , folgte. Später folgte eine österrei¬
chische Militär -Revne in ruppinbunten Tonbildern und her¬
nach ein leckerer Supp6scher Operettenbonbon. Supp6s
Wiege stand auf dalmatinischer Erde, aber in die Musik hat
ihn auch erst Wien hineingewiegt . . . .

Unter den zwischen Herden Musikpavillons hin- und her
wandernden Pedes -Zuhörcrn tauchten unterdessen nochmals
die zwei Wiener Damen auf — anscheinend noch immer un¬
einig. „Bei uns daham in Wean . . ." hörte ich die Aeltere
verschiedene Male Vergleiche ziehen. „Wann mer bei uns
in Wean a bisserl langer klatscht, gibt's gleicha g'schmack'ges
Dakapo dazua ." „Pst ", beschwichtigte die Jüngere , die be¬
reits im Umsehen der Augapfel einer Anzahl promenieren¬
der Herren geworden war , „jetzt kummt ei neues
Stückerl !" Die Musik begann . . . und mit ihr auch dev
Redestrom der älteren Wienerin : „Schau, was i blos sagern
wollt : ans g'fallt mir nit : es ist hier alles so z' -ebner Erd'
und dann san's so fürchterlich viel' Leut, daß man kann
garnet zuwi." — „Pst , hörst denn net, daß g'spielt wird ? !"
— „Freili hör i. I wollt nur blos sagern —" — „Nix
sagern sollst! Dei himmelkreuzvcrfluchtes Tratschgöscherl
sollst halten !!" — „Tratschgöscherlhat s'e gesagt! Stumm
wia ein Kirch'nbuach Hab i g'standa und mir g'duldig die
noblichen Konzertbummlcr stantapede über die Heaner-
angerl hernmtrotten lassen, wia wammer in Wean auf der
öchlapfenvromenad des Kuchelfeekorsoswär'n : jetzt is

g'nua , dafür Hab i mei Knrhauskart 'n net g'lost - und
da willst noch sagern , daß i tratschern  tna — jessesje,
mei Engerl , i san stumm wi a Kirchcnbuach. . . ."

* Personalien. Anläßlich des 40jährigen Dienstjubiläums
des Herrn Peter Bremser,  Posthaltereiaufseherbei der Hof-
snhrhalt-erei Walther hier, wurde ihm das allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen.

* Die Truppenschau findet statt! Samstag mittag ist die
Verfügung des Kaisers in Mainz eingelausen, daß die Truppen¬
schau Dienstag vorm, stattfindet,  worauf man bekanntlich
nicht mehr gerechnet hat. Das Großhcrzogliche Paar trifft am
Montag nachmittag zwischen4 und 5 Uhr im Automobil in
Mainz -ein. Der Kaiser fährt, wie gewöhnlich, im Sonderzug
vormittags um 8 Uhr am B-ahnwärterhaus in der Nähe der
Gastell'schen Fabrik vor, um von dort aus in dem besonders
ausgeschlagenen Zelt sein Pferd zu besteigen mnd nach dem Be-
stchtigungspl-atz zu reiten. Zuerst ist wahrscheinlich Kavallerie-
Exerzieren, darnach ein Gefecht und zum Schluß der Parade¬
marsch, worauf der Kaiser die Fahnenkompagnie und die Stan-
darteneskadron in- die Stadt zum Großherzoglichen- Schloß
führt. Dort ist Festtafel, und gegen4 Uhr erfolgt die Abreise
des Kaisers. Gegen Abend verläßt auch das Großherzogspaar,
das der Truppenschau beiwohnt, wieder die Stadt.

* Kaiscrparadc in Mainz. Anläßlich der morgen Dienstag
in Mainz stattfindenden Truppenschau wird die Biebrich-Main-
zer Tampfschiffahrk August Waldmann  vormittags von 8
Uhr ab, einen ununterbrochenenDienst zu gewöhnlichenPreisen
bis zum Rheintor unterhalten, welches dem Paradefeld und der
Einzugsstraße nächst gelegen ist. Wir machen auf diese günstige
Fahrgelegenheit aufmerksam.

* Selbstmordversuch. Der von Schierstein gebürtige Artil¬
lerist P . L. versuchte sich in der Samstagnacht zu entleiben. Er
brachte sich einen Schuß in den Kopf bei; die Kugel blieb jedoch
in der Schädeldecke stecken. Nach Anlegung eines Verbandes
wurde L. auf Anordnung des Herrn Dr . B. nach dem zustän-
digen Militürlazarett überführt. Lebensgefahr scheint nicht
ausgeschlossen. Wie der junge Mann eine solche Tat ausführen
konnte, ist schwer begreiflich, denn er war hei seinen Vorgesetz¬
ten sehr gut angeschrieben und trug sich mit der Absicht, nach
Ablauf seiner Dienstzeit zu kapitulieren. Wegen der gemutmaß-
ten unglücklichen Liebesgeschichte erschießt man sich nicht!

* Seinen Verletzungen erlegen ist am Samstag morgen der
erst 32 Jahre alte Malermeister Otto K a kusch ke , Platter¬
straße 14, welcher, wie gemeldet, am 26. Juli am Jdsteinerweg
von seinem Rad stürzte und sich schwere Kopfverletzungen zuzog.
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* * Sonnenberger „Kerb " . Die Summericher sind gut ange¬
schrieben im Wettcrministerium , bas sich zu der Kirchweih stets
gnädig erweist und das Fest von Regen verschont . Dies Jahr
machte es fast den Eindruck , als wenn unsere braven Sonnen¬
berger , die sich unter ihrem neuen Oberhaupt Buchelt glücklich
fühlen und einer gedeihlich -zufriedenen Entwicklung entgegen-
gehen — etwas verbrochen hätten , das den Zorn der Wetter¬
gewalt hervorzurufen geeignet gewesen fei Ein Gewitter war
in Sicht und anhaltender Regen drohte die Kerbfreudcn zu zer¬
pflücken. Einigermacken philosophisch veranlagte Geister der
Nachbargemeinde haben lange darüber nachgedacht , weshalb man
sich denn eigentlich einen grimmigen Haß zugezogen haben
könnte . Entweder so oder so, murmelten sie sich in den Bart.
Entweder vertritt die Wettergottheit den Standpunkt , daß hier
die vor der Eingemeidung stehenden Großstädter Sonnenbergs
die ' unmoderne Kerb auszusteckn hätten oder aber umsteht:
Wir sollen für uns bleiben , und uns nicht mit Wiesbaden ver-
schwestern und verschwägern . Der Klügere gab aber nach : Es
blieb Kirchweihwetter . Und nun zogen oie Wiesbadener hinaus
wie jedes Jahr noch der Feststadt , wo sie die allerlei bekannten
Genüsse erwarteten . Musik an allen Ecken und Enden , Kauf¬
gelegenheit und Zerstreuung auf dem Juxplatz in überreicher
Fülle , feine Weine und duftenden Fcstbraten in jeder Wirtschaft
und — Tanzmusik ! Nebenbei noch so vieles andere . Der Tanz
bildet den besten Abschluß der „ Summericher Kerb " , denn die
dort anwesenden Wiesbadener tanzen gern und die Sonnen¬
berger erst recht . Mit dem Verkehr gestern ist die Gemeinde
zufrieden ; sie wünscht nur , daß es heute (Montags so sein möge . -
Daß so ziemlich alle Häuser geflaggt haben , beweist den Aus¬
druck der Freude der Sonnenberger und den herzlichen Will-
kommensgruß an die Gäste.

** Der verunglückte Kirchweih -Ausflug . Die Sonnenbergec
Kirchweih benützte gestern ein hiesiger Geflügclhändler zu einem
Ausflug im Break . Sechs Personen nahm er in seinem ein¬
spännigen Fuhrwerk mit . Um die 9. Stunde fuhr die Gesellschaft
nach Wiesbaden zurück . Am Eingang zum Ort wollte der Füh¬
rer die dicht neben ihm fahrende Elektrische überholen und fuhr
darum in äußerst schnellem Tempo an der linken Seite dort , wo
die Straßenbahnwagen von rechts nach links überschwenken.
Die Wagen der Elektrischen waren jedoch schneller , wie das
Fuhrwerk . So geschah es, daß beide in dem Dreieck zusammen¬
rempelten . Dem widerstandsfähigen Straßenbahnwagen hat
dieser Anprall nichts geschadet . Aber dem Break ! Das flog
recht unsanft aus das Trottoir und seine Insassen ebenfalls mit.
Eine Frau kam sogar unter das Pferd zu liegen , das einige
Abschürfungen mit in Kauf nehmen mußte . Die sechs Leute sind
wie ein Wunder ohne irgendwelche Verletzungen aufgestanden.
Sie konnten nicht mit ihrem Wagen nach Hause fahren — denn
er war ganz zertrümmert — , sondern mußten sich in die Elek¬
trische setzen , die so unfreundlich mit ihnen umgegangen war.
Die Schuld trug aber nicht ihr Führer . Nein , der „Attentäter"
war der Geflügelhändler selbst , weil er den von vornherein aus¬
sichtslosen Wettkampf mit der Elektrischen ausnehmen wollte.

? ? 23 500 Mark für ein Menschenleben . Wie seiner Zeit
ausführlich berichtet wurde , hat in der Nacht zum 26. Juni d.
I . der Bäckermeister Ludwig Stark  in Biebrich in der dor¬
tigen Wirtschaft „Lorcher Hof " ohne jede Ursache den Hilfsbahn¬
wärter May erschossen . Stark tvurde verhaftet und harrt jetzt
im Wiesbadener Untersuchungsgefängnis seiner Aburteilung , die
in der nächsten Schwurgerichtsperiode erfolgen wird . Indessen
hat die Witwe des Erschossc7 .cn , der die Erziehung von vier
kleinen Kindern verbleibt , gegen den unseligen Schützen einen
Entschädignngsprozeß angestrengt . May war gerade 32 Jahre
alt , als er dem Schüsse zum Opfer siel : auf seinen Verdienst
war die Familie angewiesen . Entsprechend seinem Einkommen
und dem Älter , das er möglicherweise erreicht hätte , tvurde der
Wert des Lebens des Erschossenen auf 23 500JC bemessen und
Stark verurteilt , diese Summe an die Hinterbliebenen zu zah¬
len . Zur Sicherung dieser Forderung wurde Arrest auf das
Stark 'sche Vermögen ausgebracht.

* Besitzwcchsel . Das Ecke Zeil - und Karlstraße in Schier¬
stein belegeue Anwesen des Herrn Bäckermeisters Hosfmanu
ging in den Besitz der Ehefrau des Bäckers Peter Baum  aus
Wiesbaden für den Preis von 22 000 JL  über.

x. Eine mutige Tat vollbrachte Samstag abend den Wahr-
schauer Breitcnbach oberhalb von St . Goar gegenüber dem
Loreleyfelsen . Es gelang ihm , einen 19jährigen Handwerksbur-
schen, welcher dem Ertrinken nahe war , aus dem Rhein zu zie¬
hen . Ter Handwerksbursche befand sich mit einigen Kollegen
auf der Reise und ging mit einem der Reisebegleiter eine Wette
ein, daß er über den Rhein schwimmen könnte . Rasch war der
Bursche schwimmend auf dem anderen Rheinuser angelangt und
machte sich nun auf , ivieder zurückzuschwimmen . Als er nun in
die Mitte des Stromes kam , versagten ihm , wohl infolge der
starken Strömung , die Kräfte und er sank unter . Er wäre ver¬
loren gewesen , wenn nicht der Wahrschauer ihn aus der Lebens,
oefahr befreit und ihn auf trockenen Boden befördert hätte.
Der Acrmste halte bereits das Bewußtsein verloren , als er ans
Land kam und der herbeigerufene Arzt Dr . Courage ordnete
seine Uebersührung in das städtische Krankenhaus an . Im
vorigen Jahre schwebten nicht weit von der Stelle zwei Hand¬
werksburschen in Lebensgefahr . Auch diese Beiden wurden mit
Mühe von Passanten dem nassen Element entrissen.

* Das Automobil des Generalobersten . Zu dem bereits ge¬
meldeten Automobilunsall wird noch berichtet : Der General-
Inspekteur v. Lindpquist fuhr im Automobil zu den Truppen¬
besichtigungen aus den Truppenübungsplatz bei Griesheim . Aus
der Griesheimer Chaussee stieß das Auto mit dem in gleicher
Richtung fahrenden , breit mit Kisten geladenen Wagen des
Fuhrmanns Karl Gölz  zusammen . Tie Kisten gaben nach,
einige fielen herunter und auch Gölz stürzte vom Wagen . Er
kam unter das eine Hinterrad seines Wagens , das ihm über die
Brust fuhr , sodaß er ziemlich schwer verletzt wurde . Der Ge¬
neral erkundigte sich eingehend nach dem Verletzten , sprach sein
Bedauern aus und sagte seine volle Unterstützung , sowie Kosten¬
ersatz zu. Der verunglückte Fuhrmann Karl Gölz aus Darm-
stadt ist seinen Verletzungen erlegen.

* Gegen Automobilrenncn im Taunus . Die von Homburg
ausgehende Petition an den Reichstag um Erlaß von Vorschrif¬
ten gegen den Automobilsport scheint sehr heimlich betrieben zu
werden . Wenigstens war es mit großen Schwierigkeiten ver¬
knüpft , Einsicht in das Schriftstück zu bekommen . T ' e Petition
weist auf die großen Gefahren und Belästigungen
hin , die dein Publikum durch den Automobilsport drohen , ver.
wahrt sich gegen den Vorwurf , daß sie gegen die Automobil -Jn-
dnstrie gerichtet sei, deren Bedeutung anerkannt werde , und sor.
dert einschränkende Vorschriften über Schnelligkeit und Hand¬
habung der Automobile ; Straßen dürften auf keinen Fall zu
Rennen benutzt werden , als Maximalgeschwindigkciten seien auf
dreißig Kilometer Landstraßen und k0 Kilometer innerhalb der
Ortschaften vorzuschrciben , die Staubentwicklung „müsse durch
entsprechende Vorkehrungen verhindert werden usw . Ter
Reichstag wind ersucht , Automobilrennen , Herkomerfahrten und
ähnliche Veranstaltungen aus öffentlichen Wegen und Straßen
zu verbieten , genaue Geschwindigkeitsgrenzen einzuführen , Prüf,
ungsvor ' chrislen für Fahrer und Chauffeure zu erlassen , ebenso
klrcvoerc BoliLeivorlchl :it<« und vericharilc Siraieu.

Wiesbadener rSe» eral «« nzclUer.

** Im Arbeiter -GcscllschastShanS an der Well ritz-
ftraße.  Was in anderen Großstädten schon längst ver¬
wirklicht worden ist , wurde nun auch hier zur Tatsache : Tie
frei organisierte Arbeiterschaft  hat ihr eige¬
nes Heim in der Wellritzstraße , das gestern , Sonntag vor¬
mittag , offiziell vor Vertretern der Behörden , der Presse
und sonstigen Gästen cingeweiht wurde . Mit mancherlei
Schwierigkeiten haben die Gewerkschaften gekämpft , ehe sie
den seit Jahren gehegten Wunsch in die Tat umscnen konn¬
ten . Aber sie wankten und sic wichen nicht , bis sic durch
Kampf zum Sicg gelangten und an den Kauf des eigenen
Gesellschaftsheims Herangehen konnten . Bekanntlich ist es
die frühere Turnhalle der Turngesellschaft . Wer früher oft
dort war und gestern einen Blick in das nunmehrige Ge-
loerkschnftshaus warf , der kannte die einstige Turnhalle
nicht mehr wieder . Bereits äußerlich nicht . Schmuck und
sauber präsentiert sich die Vorderfront den Straßenpassan-
ten . Und erst drinnen ! Da haben in den letzt n Wochen
die Zimmerer , Schreiner , Maurer , Maler und andere Ge¬
werbe wie die Bienen geschafft und ein Werk vollbracht , das
ihnen und vor allein der Gesellschaft , sowie nicht zuletzt un¬
serer modernen , sauberen Weltkurstadt in jeden Punkten
zur Zierde und zur Ehre gereicht . Soweit der Rahmen
selbstredend für ein derartiges Heim in B tradit kommt.
Tie Gewcrschasten haben das in vollem Matze erreicht , was
ihnen als Ideal vorschwebte : Wenn schon unter mancherlei
Schwierigkeiten das Ziel verwirklicht werden konnte , dann
einen Ban hinznstellen , mit dem sie sich vor den B Hörden
und der Oeffentlichkeit überhaupt nicht im Geringsten zu
schämen brauchen . Jnbezug auf hygienische und alle
nur denkbaren Anforderungen  stellt das neue
Wiesbadener Gewerkschaftshans ans der H ö h e d e r Z e i t.
Das wurde gestern bei der Besichtigung ohne Rücksicht auf
die Parteirichtung der Gäste in der lobendsten Weise aner¬
kannt . Im ersten Stock befinden sich die Küche , Speisesaal
cte ., alles in der reinlichsten , lustigsten Ausführung . Hier-
aui üt in peinlicher Weise in jedem einzelnen Raum der
größte Wert gelegt . Ene Treppe höher sind die Abteil¬
ungen der einzelnen Gewerkschaften , wie Arbeiterse¬
kretariat,  Maurer , Maler etc . etc . untergebracht . Je¬
des Bureau stellt für sich ein Schmuckkästchen dar . Beson¬
ders gilt das von dem der Maler , an dessen Decken - und
Wandschmuck man sofort sieht , daß hier Bc -ufcne ihre Tätig¬
keit entfalten . Ueberall sitzen fleißige Angestellte und ge¬
ben Auskunft und arbeiten sonst mit der Feder . Gegen¬
über dem recht großen Arbeitersckrctariat befindet sich ein
ebenfalls nicht kleines , behaglich eingerichtetes Wartezim¬
mer und neben diesem die Bibliothek mit dem Arbeitsraum
für den hiesigen redaktionellen Vertreter der „ Volksstimme " .
Tic Fremdenzimmer sind in den 8 . Stock verlegt , enthalten
62 Betten mit Federmatratzcn und sauberem Bettzeug , ivie
überhaupt in diesen Schlafräumen eine Reinlichkeit und
eine gesunde Lust herrscht , über die man sich nur freuen
kann . Mit besonderer Genugtuung betrachteten sich alle
den Waschraum mit den drei Brausebädern und den Desin-
sektionsraum , in dem mittels Dampf die Kleider eines je¬
den hier wohnenden Handwerksburschen gründlicb gereinigt
werden . Das Haus wird durch Gas und ElektrizKät be¬
leuchtet und die Hauptabteilungen und Bureau ? sind mit¬
einander durch Telephon verbunden . — Nun stiegen wir
wieder hinab in das Parterre nach dem Saal , der gleichfalls
geschmackvoll renoviert wurde . Hier ging der Einweibnngs-
akt vor sich. Am Saaleingang stand ein Buffet , auf dem
appetitliche Frühstücks -Imbisse aufgestapclt lagen und hin¬
ter dem der Küchenchef seines Amtes waltete . Vorn am
Podium sah man Blumenarrangements . Für den Ma¬
gistrat war Herr Beigeordneter Travers erschienen , für die
Trkskrankenkasse deren Vorsitzender Herr Gerich , von der
Kronenbraüerei deren Direktor , Frankfurter und Mainzer
Abgeordnete . Herr Wilh . Schmidt  begrüßte die Gäste
und schilderte dann den Werdegang der Hausangelegenhcik.
In sanitärer Beziehung sei das Möglichste geleistet worden.
Sollte sich das Haus späterhin als zu klein erweisen , so
denke man an einen Erweiterungsbau . — Herr Beigeordne¬
ter Travers  erklärte , daß er für seine Person mit beson¬
derer Freude die Glückwünsche des Magistrats überbringe,
der damit das Interesse bekunde , welches er jederzeit für die
Arbeiter habe . Er wünsche , daß das Haus eine Stätte der
Freude und der Erholung sein möchte . - - Der Frankfurter
Arbeitersckretär übermittelte den gleichen Wunsch der
Frankfurter Arbeiterschaft . Das HauS solle eine Stätte
der Arbeiter für die Arbeit , aber zugleich auch eine Stätte
der Freude sein . — Herr V 0 gtherr,  bekannt als ein
geistvoller , hinreißender Redner , schließt sich dem an und
ergänzt noch dahin , daß auch Bildung und Aufklärung hier
ihre Pflegestättc haben sollten . Was dem armen Arbeiter
durch ein ungünstiges Geschick versagt worden sei, wolle man
hier nachholen und somit ein großes Stück Kulturarbeit ver¬
richten . Glauben Sie uns , sagte Redner u . a ., daß es uns
heiliger Ernst mit unserer Aufgabe ist . Kulturarbeit zu lei¬
sten . — Ter Direktor der Kronenbrauerei beglückwünschte
die Gewerkschaften namens seiner Gesellschaft in dem schonen
Haus . Deutschland marschiere mit an der Spitze der Kul¬
tur und habe das in erster Linie der organisierten Arbeiter-
schüft zu danken , die sich fest zusammengcrottet und -ge¬
schweißt habe . Die ganze Organisation vergleicht er in
höchst gelungener Weise mit dem gesamten Eisenbahnbe¬
trieb . Wir sind die Bremser , meint der Direktor am
Schluß , die aber immer zur rechten Zeit zu bremsen haben.
— Für die Ortskrankenkassc qratuliert Herr Gert  ch, für
die Mainzer Arbeiter ein Abgesandter von dort . — Der
Vorstand und AufsichtSrat bewirtete in gcstfreundlckastlich.
ster Weile die Gäste mi einem gut mundenden Frühstück.

** Aus der Spur . Der Dieb , der am Montag den Ge-
legenheitsdicbstahl in der Wilhelmstraße ausfuhrte , bei dem ihm
ca . 500 Ä.  in die Hände sielen , ist der Kriminalpolizei nun be¬
kannt . Er hat das Geld in Gesellschaft von Dirnen und Zu¬
hältern in der Hauptsache außerhalb verjubelt und dürfte nichts
mehr davon besitzen . Eine Prostituierte , die einen größeren
Betrag davon adbckommen hatte , wurde gestern bei ihrer Rück-
lehr van einer Vergnügungsreise verhaftet.  Den Spitzbu¬
ben wird man nun auch bald haben.

* Bewertung unserer Polizeihunde . Am Donnerstag abend
brachte ein Wilddieb einen Rehbock in ein Haus der Schwal-
bacherstraße . Er wurde aber von 2 Schutzleuten vom 1 . Revier
beobachtet . Sofort begaben sich diese in das Haus und hielten
Haussuchungen bei den Hausbewohnern ab . Der Polizeihund

ES. ZfavrßmiD-
fand den Rehbock versteckt in einem Winkel in der Wohnung
einer Geflügelhändlerin . Der Rehbock war schon abgezogen uno
zum Braten fertig . Er wurde von der Polizei beschlagnahmt.
Für die Hehlerin wird es noch ein gerichtliches Nachspiel geben.

'** Brötchendrebstähle . Im Westendviertel (speziell See-
robenstraßes kommen in der letzten Zeit viele Brötchendiobstähke
vor . Sie können verhindert werden , wenn der Brötchenbeutel
aus das Klingelzeichen der Träger sofort hineingenommen wird.

* Elektrische Wiesbadcn -Bierstadt . Der neue Landrai will
sich der elektrischen Bahn sehr annehmen . Er beabsichtigst nach
Berlin zu fahren und persönlich mit dem Eisenbahnmunster
Rücksprache zu nehmen.

□ Eine Messeraffaire spielte sich während der Nacht zum
2. Juni in einem Hause an der Schachtstraße ab . Der Taglöh.
ner Richard Röhl wohnt dort in Miete . Gegen 1 Uhr kehrte er
etwas benebelt in sein Logis zurück und machte , als er erfuhr,
daß seine Logisgeberin nur die Wäsche ihres Bruders , mcht
aber seine eigene besorgt habe , ihre heftige Vorwürfe . Der Bru.
der der Frau wehrte dieselben ab . Kaum jedoch hatte er einige
Worte gesprochen , da erhielt er von R . einen Schlag mit irgend
einem festen Gegenstand — wahrscheinlich einem Messer — auf
den .Kopf , daß das Blut hoch aufspritzte ; dann rannte R . aus
dem Hauie , der Verletzte hinter ihm drein , und in der Kirchgasse
wurde der Exzedent festgenommen . Vor der Strafkammer eryiekt
er wegen Körperverletzung 4 Monate Gefängnis , wegen nächt¬
licher Ruhestörung 3 Tage Haft.

tz. Einbruch . Das freche Gesindel von Zange und Brech.
eisen treibt jetzt sogar am belebten Vormittag sein Unwesen und
selbst die Stunden des Gottesdienstes sind ihr nicht mehr heilig.
Diese Erfahrung mußte gestern die Verkäuferin einer Filiale
des Siche Ischen Kaffeegeschäftes in der Bleichstraße machen . Sie
wußte ganz genau , daß sie die hintere Ladentüre , ehe sie um
91/2  Uhr das Haus verließ , fest ' verschlossen hatte ; es war ihr
deshalb umso rätselhafter , als dieselbe um 11 Uhr offen stand.
Sie ahnte daher nichts gutes . Der erste Blick an den Laden
überzeugte sie auch schon davon , daß hier während ihrer Abwe¬
senheit kräfte Hände am Aufräumen waren . Die Kasse in der
Ladcntheke war unter Anwendung von scharfen Instrumenten
erbrochen und da ? gesamte Wechselgeld (ca. 10 .ft.) verschwunden.
Was an Lebensmitteln fehlte , muß erst durch Inventur fest-
gestellt werden . Es war ein Glück, daß die Verkäuferin den
Kassenbestand von 180 A  entnommen hatte . Von dem Diebe
fehlt jede Spur.

tz. Rauferei . Gestern abend gerieten in einer Wirtschaft am
Sedanplatz zwei Männer in Streit . Dieser artete dann vor dem'
Lokale in Tätlichkeiten aus . Ein junger Bursche hatte seinen
alteren Gegner zu Boden geworfen , sich auf ihn gekniet und
dessen Kopf in der gemeinsten Weise mit Stockschlägen traktiert.
An einem rcqurierten Schutzmann wollte sich das robuste Indi¬
viduum auch tätlich vergreisen , suchte aber schließlich das Weite.
In der Westendstraße wurde der Rabiate wieder eingefangeu
und mit Hilfe eines Soldaten nach dem Revier transportiert.
Daß sich in dieser Zeit viele Passanten angesammelt hatten,
läßt sich denken.

tz. Scheues Pferd . Gestern morgen fuhr ein Automobil in
mäßigem Tempo durch die Seerobenstraße . Da scheute plötzlich
an der Drudenstraße rin vor einen Wagen gespanntes Pferd.
Ein größerer Unfall wurde nur durch das sofortige Stoppen des
Chauffeurs verhütet . Derselbe fuhr erst weiter , als er sich über¬
zeugt hatte , daß außer einigen Defekten am Geschirr weiter
nichts passiert war.

* Ein Schwindler wurde jetzt ermittelt , der sich in letzter
Zeit brieflich an Biebricher Einwohner unter Nennung eine?
falschen Namens und falscher Angaben wandte , um auf diese
Weise Geld zu erhalten . Die Armenverwaltung hatte bereits
am 9 . August in den Blättern vor ihm gewarnt . Es handelt
sich, wie unmehr sestgestellt ist , um ein von auswärts aus¬
gehendes Schwindelunternehmen , das nur aus das Mitleid der
Leute spekuliert . Tie Sache ist an das Gericht weitergegeben
worden , wo sich der Briefschreiber wegen Betrugs zu verant-
Worten haben wird.

* Kurhaus . In dem morgen (Dienstags abends Uhr
im Abonnement im großen Konzertsaale des Kurhauses statt-
nndenden Musikalischen Abende wird sich das Künstlerpaar Frau
Marie Barir -gwa Malmgren und Herr Eugene Malmgren den
Besuchern des Kurhauses vorstellen , das ganz besonders in Ruß¬
land und Skandinavien im großen Ansehen steht und auch bei
seinem Auftreten im vorigen Jahre und vor 2 Jahren in Berlin
die volle Anerkennung der Kritik fand . Die Künstler werden
den morgigen Abend mit der Sonate in A -dur für Celle und
Klavier eröffnen und außerdem durch Cello - und Klavier-
Vorträge erfreuen . Frau Malmgren wird den Abend mit dem
Mephisto -Walzer „Ter Tanz in der Dorfschule " aus 2aaau§
„Faust " von Liszt beschließen.

* Rcichshallcn -Theater . Auf den Brettern , wo lange Wochen
die Ringkämpfe des schwachen, d. h. starken , Geschlechtes ihre
Anziehungskraft ausübten , wo noch in den letzten Wochen die
Jwdierin , eine rechte Fürstin , den Holzstoß selbst entzündete , um
sich dem Flammentod zu weihen , sind heute nicht so ivild ange.
hauchte , sondern nur liebliche Gruppierungen zu schauen , die
Herz und Auge erfreuen und ein dankbares Auditorium finden.
Es ist wieder eine aparte Gruppe , die mit einer großen Mel-
seitigkeit Abwechselung in das Programm bringt . Der Humorist
Herr Bergemann , der prolongierte Charakteristiker Rohr und
auch Herr Alfred Hagen wetteifern mit Kuplets und warten
mit ganz neuen Sachen auf . Die 6 Aphrodites , eine liebliche
Gruppe jugendlicher Gestalten mit recht frischen Stimmen , sind
aus vielen Gründen sehr sehenswert . Ihre Sextetts von den
Anglern , Fischfang und den Störchen fanden großen Beifall.
Herr Bergemanu brachte viel neue Kuplets und fand dankbare
Anerkennung . Herr Rohr präsentiete mit seiner schon öfter
anerkannten Virtuosität , mancherlei Novitäten , die man nach
einmaligem Hören gerne noch einmal hörte Ein Damen¬
imitator erster Güte kompletierte die anderen Leistungen mit
Verve und Ueberzeugung sowohl gesanglich wie auch natura-
listisch . Ein Kabaretsänger sang vom Vorschuß auf die Seligkeit,
seine starke Seite ist das Gedicht . Bei seinem Liede empfehlen
wir ihm etwas fleißigeres Studium , was für ihn sicher et»
„Vorschuß auf die Seligkeit " wäre . — Die 6 Neptunas im
Seebade und dann in einer Badewanne bieten jedem , der ein
Seebad nach nicht besuchen konnte , ein Bild , rechten Strand¬
lebens . Hingehcn und anschauen , kann hier warm empfohlen
werden . Eine Burleske : Aga , die schwebende Jungfrau , bildete
die Schlußnummer des Programms . Die Burleske war reich,
haltig und interessant . Das Haus war gefüllt bis zum letzten
Platz.

Tausendfach bewährte
Nahrunq bei:

ßrechdurchfall,
■Kindermah, ' . Diarrhöe,
Krankest Darmkatarrh , etc,
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Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
19. August bis zum Abend dcS 20. August:

Nach vorübergehenden Negenfällen morgen vielfach heiter,
aber veränderlich; zeitweise leichte Niederschläge.

Genaueres  durch di- Weildurgcr Wetterkarlen(monatlich 50 Pf ),
weichet»g ich in unserer Expedition ausgehängt werden.

Kshtê ölsgramms
Gewitterwolken über Marokko. — Der Sultan

klagt Frankreich an.
Casablanca, 19. August. Eine Anzahl Marokkaner, hie sich

als Bettler verkleidet  hatten , schlichen sich an das spa¬
nische Lager, um Waffen und Munition zu stehlen. 16 von
ihnen wurden erschossen. Ein Gefangener, dem es bereits ge¬
lungen war, eine Anzahl Patronen in seinen Besitz zu bringen,
wurde einem Verhör unterzogen. Gr verweigerte jedoch jede
Aussage und wurde dann gezwungen, sein eigenes Grab
zu graben  und darauf erschossen. — Man berichtet aus Tan¬
ger: Der Sultan  veranstaltete am letzten Mittwoch im Hofe
des Palastes eine Truppenschau,  zu welcher er die 110-
mas, eine Anzahl Sherifs und sonstige Notablen eingeladen
hatte. An die Truppen wurden Gewehre und Munition ver¬
teilt. Als der Sultan die Behörden empfing, erklärte er,
Frankreich habe seine Befugnisse überschritten und es sei not¬
wendig, Maßregeln zu treffen, um das Land gegen deu franzö¬
sischen Angriff zu schützen . Der Sultan verfügte sodann, daß
eine Abordnung von 38 Mitgliedern der verschiedenen Notab-
len-Gruppen Anstalten treffen soll, um nach Tanger abzureisen
und den Mitgliedern der Signatarmächte von Algeciras eine
Protestnote gegen das französische Vordringen zu überreichen.
Man glaubt, daß diese Delegation in wenigen Tagen Fez ver¬
lassen werde. Den letzten Meldungen zufolge ist die L a ge i n
Fez bedrohlich.  Die französische Kolonie trifft Vorkehr¬
ungen, um die Stadt zu verlassen. Der spanische Kreuzer Nu-
mancia ist in Tanger eingetroffen. — Die Tribuna veröffent¬
licht ein Interview mit den: Gouverneur von Tanger,  worin
dieser seiner Befürchtung Ausdruck gibt, daß die Stamme, welche
die Stadt umgeben, einen Angriff  unternehmen könnten.
Ter Sultan dürfte sich wahrscheinlich nach Rabat begeben.

Zum Stuttgarter Sozialistcn -Kongretz.
(S i eh e'P o li t. 11e b e r s i cht.j

Newyork, 19. August. Der Herausgeber des Chicagoer So-
zialistcn-Parteiorgans , Simons , verlangt, das; der internatio¬
nale Sozialistcn-Kongreß in Stuttgart dahin wirken möge, daß
sich alle Telegraphisten der Welt zu einem Bunde zusammen
schließen, um die Verteidigung ihrer Interessen genieinsam zu
fördern.

Paris , 19. August. Dem Bischof von Macao sind ans dem
Wege nach dem Wallfahrtsort Lonrdes drei goldene Kreuze und
drei Ringe gestohlen  worden.

Paris , 19. August. Clemcnceau  wird zwei Tage in die-
ser Woche in München verbringen.

Nizza, 19. August. Die W a l d b r ä n de im Departement
der Seealpen dauern fort. In St . Etiennc und Tinee sind 30
Häuser durch die Feuersbrnnst zerstört worden. Bis jetzt sind
drei Personen in den Flammen umgckommen. Das Feuer wü¬
tet auf einer Fläche von 18 qkm.

Brest, 19. August. Die vereinigten Sozialisten  des Ge¬
meinderats haben beschlossen, ihre Aemter nicdrrzulegen.

Elektro-Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlags-
linstalt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster:  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämilicb in Wiesbaden.

Älr beste llinderjeise
allein erhalt den kosm SBeüonbtcii das w.yrrholi», der für die zarte
Nmderhaul von gr. Vorteil i,i. 90/107

Sic gefährlichste Zeit des Sänglingsalters ist die Periode
der Zahnung und Entwöhnung, weil in diesem Alter die Durchfälle
am haustgsten auitretcn. Die beste Abwehr dielet eine rationelle Lr-
nahrnng mit „Kuleke":Kindermchlu. Mich, wodurch die Verdauung
gefordert>:. geregelt wird.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner und Frankfurter 8irres,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
^ Bielefeld & Söhne, Wilhelmstrasse 13.

Oesterr. Kredit-Aktien
Diskonto-Kommandit-Ant.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . ,
Deutsche Bank . .
Darmst. Bank . . . \ ' \
Oesterr. Staatsbahnen . \ ]
Lombarden . j
Harpener . .
Gelsenkirchener.
Bochumer. . . . ' , .
Laurahtttte . ^
Packetfahrt
Nordd. Lloyd , , J , J 1
R^ sen£hi,?lx . . . . . .Türkenlose

Berliner Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 19. Aug. 1907
196.-0 196.20
165.20 165.10
148 30 149. -
135.20 135.50
220.— 219.—
1-24.50 —.—
136 30 137.25
29.60 29 50

187.20 187.—
186,10 186.50
201.70 200.50
215.50
126.— 127.—
—,— 111.10
73.10 — . —

167 60
—.—

_ Wiesbadener General-Mnzelzer.
Andreasmarkt Wiesbaden

am 5. und 6. Dezember 1907.
Voraussichtliche örtliche Lage: Blücherplatz, Sedanplatz und

die diese Plätze verbindenden Straßenzüge und zwar: untere
Seerobeu-, Roon-, Westend-, Jork - und Scharnhorststraßesowie
Luisenplatz für Geschirrmarkt.

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten.
Reklamationsrechte können daraus nicht hergcleitet werden.

An Fahr- und größeren Schaugeschästen werden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebot zuge¬
lassen: 1 Dampf- und bis zu 3 gewöhnliche Jahrgeschäfte, zwei
Kinematographcn, eine Verlosungshalle. — Gewöhnliche Schau¬
buden — in welchen keine kinematographischen Darbietungen
gebracht werden dürfen — ferner Photographie-, Schieß- usw.
Buden werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien Auswahl¬
rechts zugelasseu.

Für solche ist an Platzgeld für den laufenden Frontmeter
zu zahlen:

a) bei einer Tiefe bis zu 7 Meter 7 A
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 Mir . bis zu 10 Mir . 10 A
c) bei einer Tiefe von mehr als IE Mir . bis zu 20 Mir . 15 A

Für Vorlagen, Treppen, Erker st. s. w. etwa erforderlicher
Platz ist besonders nach Frontlänge und Tiefe bei der Be¬
werbung anzugebeu.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Gesuche um deren
Zulassung sind unter genauer.Angabe der Darbietung sowie
Größe des Geschäfts bis zum 15. Juli l. Js . au uns einzu¬
reichen. Die Entscheidungüber Zulassung geht den einzelnen
Gesuchstellern voraussichtlich in der ersten Hälfte des Monats
August zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 2 Wochen nach Empfang des
zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 15. Oktober
l. Js . zur anderen Hälfte Porto- und bestellgeldfrei an uns
cinzuzahlen. Bei nicht fristzeitigem Eingang der Teilzahlungen
erlischt die Zulassung und verfällt das schon eingezahlte Platz¬
geld der diesseitigen Kasse. Aus der Nichtbeuutzuug des zuge-
standenen Platzes erwächst kein Anspruch auf Herauszahlung
oder Erlaß des Platzgeldes. Es werden nur beste Geschäfte be¬
rücksichtigt. Sogenante „Piktusse", den Anstand verletzende Dar¬
bietungen, die nicht vorher zugelassene Einrichtung von Neben¬
kabinetten, Automaten und sonstigen Nebenveranstaltnngen
innerhalb der Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelndehaben sofortige Verweisung vom Platze
bei Verfall des Platzgeldes zu gewärtigen.

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den Quadratmeter und Tag 20 Pf.

(Standplätze durchweg3 Meter Tiefe).
2. für Geschirrstände für den Quadratmeter und Tag

16 Pfg.
Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt ftatt:

Montag, den 2. Dezember, vormittags 9 Uhr: Verlosung der
Plätze für Waffel- und Zuckerbäcker(hierbei werden nur
Geschäfte berücksichtigt, welche mit Geschäfts- und Wohn¬
wagen den Markt beziehen), ferner für Kaffeeschänken.

Montag, den 2. Dezember, vormittags 11 Uhr: Platzanweisung
für Fahr - und Schaugeschäftesowie für Wassel- und
Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag, den 3, Dezember, vormittags 9 Uhr: Verlosung
der Plätze für Geschirrständc, anschließend Platzan-
weisung für Geschirrstände.

Dienstag, den 3. Dezember, nachmittags 3 Uhr: Verlosung
der Plätze für Kramstände — die Ausrufer losen unter
sich—

Mittwoch, den 4.  Dezember , vormittags 9 Uhr: Anweisung
der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung, bezw.
Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden,  20 . Juni 1907. 839
_ Städtisches Akziscamt.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf auf¬
merksam gemacht, daß für an und für sich akziscpflichtige
Gegenstände mit Rücksicht ans deren ausländischen Ursprung
eine Befreiung von der Akziseabgabeauf Grund vorgelegter
Zollquittungen oder zoll- und steueramrlicher Bescheinigung
selbstverständlich nur soweit gewährt werden kann, als der
Nachweis der Identität der hier einzuführenden mit der
an einem anderen Orte verzollten Ware unzweifelhaft ge¬
führt ist. Dieser Nachweis kann in der Regel von uns ins¬
besondere bei allen Waren, welche nicht an einem Grenz-
orte verzollt und von dort ans in unmittelbarem zeitlichen
Anschlüsse an die Verzollung in ununterbrochenemTrans¬
port hierher befördert worden sind, nur dann als erbracht
angesehen werden, wenn die betreffenden Waren mit zoll¬
amtlichem Verschlüsse hier eiugehcu.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier aut Platze verzollt werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffen¬
den Frachtbrief re. den Vermerk „zur Verzollung in Wies¬
baden" beiiügt.

Wiesbaden, den 24 April 1903.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, den 21. Juni 1907.

835  _ Städt . Akziseamt.
Bekanntmachung

betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.
Das von der Rheinstratze , Kirch gaffe , Lnisen-

stratze und Schwalbacherstraste umschlossene, circa
10476 Q .-Mtr . haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgaffc l 18,35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraßc 118,20 Meter.

Die Verkaufsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier, auf Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsenüung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
Der Magistrat.

32 . Jahrgang.

Ildfdkfts’MeiMlm
Die früher von Herrn Ulrich innergehabte

Zpeiseumtschast Mauergasse
» s . , 15 t

habe ich heute übernommen.
Für gnie Küche und aufmerksame Bedienung werde ich biflenS

Sorge tragen.
Mainzer Akticn-Bier in Flaschen, sowie Weine im Glas.
Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet

hochachtungsvoll
Johann Mensel,

Möbl. Zimmer mit Pension zu vermieten. 4481

zritz Nahm, DM
Nerostratze 27, Nähe Kochbrunnen.

Spez . : Knnstl . Zahnersatz , Plombieren.
17-jähr. Tätigkeit. 3652

Bekanntmachung
Am Dienstag , den 20 . August er., mittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich im Lersteigerungslokal Kirchgasse 23, gegen gleich bare
Zahlung:

1 Klavier, Ladmschränke, Ladenkasscn 4183
Semrau, Gerichtsvollzieher.

das Dr med. Alwin Müller-Leipzig herstellte, verwendet
man wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überall', und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung von

§o !hädern sin Mange«
Neurogen »Solbäder lassen sich schnell, tieher und bequem
in jeder Badewanne hersteilen und sind höchst wirksam
gegen Iineumatismus ,Gicht ,Nerven-. Herz», Nieren«,Frauen-
und Kinderkrankheiten , wie Shrophnlose und englische
Krankheit . Preis 100 kg M. 6.30, 50 kg M. 4.2», 25 kg
M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig . Probesäekchen ä 5 kg franko
jeder Poststation M. 165 Neurogen ist in allen Apotheken
und Drogenhandlungen in plombierten Originalsäcken er¬
hältlich oder direkt zu beziehen von Dr. med. Alwin Müller

Leipzig Y.
Prospekte gratis

V — — — — — _

MoHcUrasäjiorte von Zimmer zu Zimmer unte
Garantie , Verpackung , Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergnt , Wagenladungen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Biilettverkanf der Holland-America-Linie.

Eigeu ® Lager - und Unalndchalle mst ' Geieise-
anselaluss auf dem Westbahnhofe.

(Massives Lagerhaus für Sllfoel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinatrasse , neben der Nasaauischen Landesbank

Spgdiiions-Gesellscbsft Wiesbaden,
G . m . b . If.

Telephon 872.
Bureau Kheinstraäse 18, Ecke Niko)s;sstraäso.

Telecr .-Adr. . Promut“ 8154

ReX 'Einkoch -Appapate

HflesnuerkauL
Prospekte gern zu

Diensten.

Cridi Stephan
Wiesbaden.

1042

übertreffen alle andern Systeme.
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( Nachtrag)

Illieffigehiche

Zwei auswärtige Herren
suchen für ca. 14 Tage vom
25. ab, je ein 4086

möM; Zimmer
mit ob. ohne Frühstück, mögt,
in bemselben Hause.

Off . in. Preisangabe mit.
H. 4086 an b. Exp. b. Bl.

Strrllung
für ein Pferd ni. Gelegenheit zum
Einstellcn eines Wagens billig zu
mieten gesucht. 751172

Off. unt. W . I . 1575 an D.
Frenz, Wiesbaden.

Vermiettmngen

ii r
3 -Zimmei-Wohnung sofort zu

vermieten. 4157
Riebiiir. 5, H. 1. r.

Sedanstr. 11»Hth, 8 Zimmer
und Küche per 1. Oktober zu
vermieten. 4435

L >ellmundstr . 38 , i ĵim. und
Küche(Dackstock) per gleich ob.
später zu verm._ 4141

Kehrstr . 31 , 2 hcizd. Mansarben
mit Keller aus gleich ob. später
zu verm. Näh. I. St . 4449

Bleichftr . 2S . Hth. Part., crh.
Arbeiter sch. Logis._ 4440

Mtehlstratze 9 , möbl. Partcrre»
zimmer und möbl. Mansardezu
vermieten._ 4282

Römerverg 2V , 2. 6 t. , möbl.
Zimmer an Fräulein zu vcr-
vermieten, 4470

Schön möbt . Part .»Ziu »mer
aus 1. September zu verm. 4444

Off. unt. N . N. 199 an die
Exped. d. Bl.

Kl . Schwalbacherstr . 14,1 . r..
erh. Arv. LogiS, auf Wunsch m.
Kost für 11 M. Per Woche.

_ 4484
rvlarttstr . 12 , Plh ., Z mmer

Küche zu verm. Näh. Bdb.,
2. r._4479

Mömerderg 38 , 1. H. kann
ordl. Mädchen Schlafstelle erh.

_ 4487
Walramstr . » 8 , u. r. gut möbl.

Zimmer zu vermieten. 4485
üehrstr . 31 , Wertstärre oder

Lagerraum aus gleich ob. später
zu vermieten. Näh. 1. St.

4450
Bülowstr . 12 , Helle Werkst, u.

Ncbenr. (mit GaS und Wasser),
Torsabrt  u . Hof zu vm. 4469

per sof. gegen hoh. Lohn suchen

Geschw. Steinberg,
_ Rheinstraße43. 4463

zur Stütze im Haush. für halbe
Tage (nachm.) gesucht 4491

Bismarckring 16, 1.
Ordentl. Mädchenv. Lande

für kl. Haushalt gesucht 4483
Nerostraße 17, 1.

Sofort tüchtiges
Allein Mädchen
dar kochen kann gesucht sür kleinen
b. Haushalt. Zeugn. erw. 4455

Dotzbeimerstr. III , 2 . r

IsitiaddienM Frau
in kl. Haush. (2  Personen ) soi.
gesucht Dreiweidenstr. 3, 1 l . 4465

Kohlenkarren
6" kaufen ges. Dotzheimerstr. 127,
bei Güttler . 4482

Eine Druck- und Sauavumpe
für 12  Mk . zu kaufen gesucht.

Off. unt. E. 4455 an ,bic Exv.
dieses Blattes . 4475

1 eülkür . Kleiderschrk. 18, pol.
u lack. Kommode 15 M., runder
Tisch 9 M., Stühle 1.50 M., 2schl.
lack. Bettst. 8 M .. Ischl. Bettst in.
Spr ., Matr. u. Keil 18 M -, An.
richte m. Aussatz 5 M ., Topfbrett
1.20 , Packtisch, 2 Mir . lang, 4 M -,
zu verkaufen 4559

18 Hochftätte 18.
Sehr billig wegzugshalberad»

zugebm : Schöner Diwan , Bett,
kleine Tischchen. Aquarium, kleine
Stufcnlcirer, Balko.tstühle. 446435.

Ein gebrauchtes, gut erhaltenes

Fahrrad
billig zu verkaufen

Nette'beckstr. 12, Htb., 1 . l.

W Schreiner!
Wegen Geschäftsaufgabe verk. für

12 Mk. 4 St . guterhaltene 4452

8»urnierpressem
Graf, Frnkfurt erlandilr. 7

Süföttet  Diwan
mit rotbr. Stoffbezug sehr billig
zu verkaufen 4430

Jahmlraße 3. Hth., Part, r.
Gebrauchtes gut croalt. enisp.

Pferdegeschirr,
sowie mehrere neue billig abzu>
geben Moritzstr. 50._ 4477

Sdä Me iiemMen
sehr billig zu babeu fr. v. Baum
Platterstr. 64, 1. Etg. im Hause
der Gärtnerei Lieser. 4475

wegzugrhalber
Möbel billig zu verkaufen.
4453 Nieblstraße 5,  H . 1 . r.

Teilzahlung
Kittidir 13 MK.

wöchentliche Teilzahlung 23 Pfg.r e!eo. Bilder lä1
wöchentliche Teilzahlung 23 Pfg.4451 Aug. Saveceaut
_Ellenbegeniaffc 10, 2.

Spiegel-, Bücher-,Silber -,Küchen-
u. Kleidcrschränke, Betten, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Sofa , Otto¬
mane Sessel, Bilder, Spiegel,
Teppiche. Lüster, Lampen, Stühle,
Tische, Büfetts , Schreibtische bill.
zu verkaufen 4489

ttdlselle6,Blli.perl.
Für Anfänger.
Ein neuer Federkarren, passend sür
Tapezierer und Schreiner, zu ver¬
kaufen 4447

Secrobenstr. 16, H. r. 1. St

Weinhandlung, Fricdrichstr. 43.

! ! ! Wahrsagerin! ! !
die berühmte. Wieder persöhnlich
zu sprechen zu jeder Tageszeit.

Kirchgasse 23. 3. Etg.
4476

Herrenwäsche l Geld Darlehen, 5°/0 Zins,
zum Waschen und Bügeln wird I Naicnriickzabluug. Sclbstgeber
angenommen 4467 | Dießncr , Berlin 31 , Friedrich.

Seerobenstr. 11, Mtb. p. straße 24,'. Rückporto. 37/153

Lekaimtmackung.
«« . Dienstag , den 2V. August er., mittags
13 Uhr, werden im Betsteigerungslokal Kirchgasse 23
dahier:

1Automobil , 1 Büfett. 1 Spiegelschrank, 1 Klavier,
1 Vertiko, 1 seid. Garnitur (Sofa. 4 Sessel, 1 komvl.
Bett, 1 Kastenschrank rc. rc.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Versteigerung voraussichtlich teilweise bestimmt.
Wiesbaden,  den 19. August 1907.

448« Sielaff,  Gerichtsvollzieher.

Dienstag , den 20. August er.. -mittags 12
Uhr, versteigere ich im Psandlokale Kirchgaste 23:

2 Pianos, 1 Büfett, 2 Spiegclschränkc, 3 Kleider¬
schränke, 2 Schreibtische, 1 Ausziehtisch, 1 Schreibpult,
1 Aktenschrank, 1 Sekretär, 2 Waschkommoden, 1 Ka¬
napee, 2 Konsole, 5 Spiegel, 5 Bertikos, 6 Sofas,
1 Bett, 1 Teppich, 1 Nolle und 2 Schweine;

nachmittags 4 Uhr versteigere ich in der Waldstraße,
Pfandlokal „Deutsches Eck" :

1 Pianino, 1 Kanapee, 1 Vertiko, 1 Sekretär, 2
Schreibtische, 1 Kommode, 1 Sofa, 2 Waschkommoden,
1 Kleiderschrank, 1 Eiöschrank, 1 Konsolchen, l Schreib¬
pult, 3 Betten, 1 Nähmaschine, 1 Pferd und 2
Schweine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden,  den 19. August 1907. 4490

JEifert , Geri-tsvchichtt.

Walhalla-Theater
Dienstag , den 29 . August 1907.

Die Herren von Maxim.
Großes Vaudeville mit Gesonz und Tauz in 4 Bildern mit freier
Benutzung von C. Fleurs 's „Messalinette" von Julius Freund.

Musik von Viktor Holländer.
1. Bild : Eine Nacht bei Maxim. 2. Bild : Pariser Opernball.
3. Bild : Das Kabaret des Klubs. 4. Bild : MesfaliueticS Boudoir.

Leiter der Vorstellung: Direktor H. Norbert.
Dirigent Kapellmeister Dr. Ottzenn.

Mitglieder d. Klubs
der Verliebten

Eduard Rosen.
Ernst Helmbach
Ernst Baum.
Hanns G-meier
Hanns Adolf
Georg Alexander.
Hilbert Portz.
Wally Gredo a. Ĝ.
Luise Naab.
Sophie Stabella.
Else Mügge.
Jenny Knoke.
Hauny Reimers.
Ilse Hardy.
Hebt Waldeck.
Else Schlüter.
Elli Schumann.
Hennh Loges.
Carlo Berger.
Annie Boese.
Max Droz.

Die Vicomte Polykrates
Der Herzog, Präsident
Prinz Harakiri, ein Japan,:
Slotakoi , ein Ruffe
de Rabeuf
de Roton
de Ciaireville
Messalinette
Molaire
Susanne Lerval
Fanny Biberon
Panne de Nancy
Laflurio»
Angele de LibiereZ
Liane de Pougy
Lavalette
Jeanne Bokal
O-Kiiato-San , Japanerin
Doktor Ouackenboß, Hypnotiseur
Boboune , Kaminerzose bei Messalinette
Jean , Oberkellner im Cafe Maxim

Ort der Handlung : I. Akt: Im Restaurant Maxim in Paris.
2 . Alt : Das zum Ballsaal umgeivandeltc Pariser Opernhaus-Foyer.
3. All : Wird ailgenounnen, daß der Zuschaucrrauiudes Theaters das

Auditorium des Klub-Kabarels darstellt.
4. Akt: Toi .etteiizimmer in der Wohnung von Messalinette.

Im 2. Akt : La Mattchichc, getanzt von dem gesamteu Personal.
Kassenöffnung 7 Uhr. Ausang 8 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den SO . Anglist.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochhrunnen-Anlage
unter Leitung seines Kapellmeisters Horm Sadony.

Morgens 7 ’/t Hlir:
1. Choral : „Werde munter mein Gemüte“
2. Ouvertüre z , O. . Raymond “ . . . . A. Thomas
3. Kurhausklänge , Polka . M. Jeschke
4. Finale a. d. O. „Die weisse Dame “ . > . Boildieu
5 Marienklänge , Walzer . Joh . Strauss
6 . Ave Maria . J . Henseit
7. Lustiges Marschpotpourrr . C. Komzack

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orehe
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO

Nachmittags 4 ‘/t Uhr:
1. Ouvertüre z. O. „Das Glöckchen d. Eremiten"
2. Arie a. d. O. Idomeneus . . . .

Oboe-Solo : Herr K. Sohwartze . Violine-
Solo : Herr Konzertm . A. v . d. Voort

3. Deutsch und Ungarisch aus der Suite
„Aus aller Herren Länder“

Wo die Citronen blühn , Walzer .
Ein Robert Schumann -Album . .
Ouvertüre z. O. „Oberon " .
Air.
Mazurka a. d. 0 . Halka " . . .

Abends 8 '/2 Uhr:
Ouvertüre z. O. „Maurer und Schlosser " , D . F. Anher
Spanische Tänze C. B. und A*dur , , Moszkowski
Nordseebilder , Walzer . J . Strauss
Finale a. d. O. „Die Jüdin “ . I. Halevy
Ouvertüre z. O. „Schön Annie " . . . W . Cooper
Phantasie aus der Oper „Tannhäuser " . . R. Wagner
Aubade printaniere . . . . P . Lacombe
Japanischer Marsch . . . . . A . v. d. Voort

ster
AFFERNI

Maillart
W. A. Mozart

Mozkowski
J . Strauss
A . Schreiner
C.M. v. Weber
J . 8 . Bach
Moniuszko

‘ J Chopin

Abends 8 */* Uhr , im grossen Konzertsaale:
Im Abonnement:

Musikalischer Abend.
Frau Marie Barinowa -Malmgreen aus St . Petersburg (Klavier ),

Herr Eugene Malmgreen aus St Petersburg (Klavier ).
PROGRAMM:

1. Sonate in A*dur für Cello und Klavier , , Beethoven
Herr Malmgreen
Frau Barinowa -Malmgreen

2. -Klavier -Vorträge :
a) Impromptu in Fis -dur , ,
b) Ballade in F-moll .

Frau Barinowa -Malmgreen
3. Cello -Vorträge mit Klavierbegleitung:

a) Cantabile . . . .
b) Scherzo . . . .

Herr Malmgreen
4 . Klavier -Vorträge.

a) Liebesbotschaft . , ’
b) Erlkönig . . . . .

Frau Barinowa -Malmgreen
5. K lavier -Vortrag:

Mephisto -Walzer , Episode : „Der Tanz in
der Dorfschenke “ aus Lenau ’s „Faust “ . Liszt

Frau Barinowa -Malmgreen

Konzertflügel : Steinway von dyr Niederlage des Herrn Hof¬
lieferanten Heinrich Wolff , Wilhelmstrasse 12.

Eintritt für Kurhausabonnenten (Inhaber von Jahreefrem-
denkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) frei gegen
Karten Vorzeigung , tür Inhaber von Tageskarten gegen Lösung
einer Zuschlagskarte von 1 Mark an der Tageskasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Das abendliche Abonnementskonzert im Kurgarten fällt nur
bei ungeeigneter . Witterung aus.

Cesar Cui
Van -Goenz

Schubert -Liszt

Mittwoch , den 21 . August,
nachmittags 4 '| > und abends 8' l2 Uhr im Abonnement

Mitwirkung , des [’ osaanen - Virtuosen
Herr Soralini Alschausky.

LEUCHT FONTANE.

Satiren

Wildenbruch
Liliencron

Otto Ernst
Alph . Dande
Gumppenberi
O. Blumentha
Rideamus

E . Guillard
Pserhofer
H . Heine

Jank
Rosegger

K. Schönher

K. Stieier
Fr Stoltze
Felleru .Zelle
L . Thema

Vorzugskarten fü

Donnerstag , den 22.  August,
abends 8 ‘/2 Uhr , im kleinen Konzert -Saale:

Bunter Gesellschafts-Abend.
Humor . Witz . Satin
Herr Max HofpaUer , Königi . Hof -chauspieler a. Münchei

Freier Vortrag des ganzen Programmes.
PROGRAMM.

Weist du noch ? . , -
Cmcinatus . . . .
Unter Goldregen ’ , , .
Ein Geheimnis . , ,
Sibirien .
Der Pfarrer v. Cucugnan ,
Das deutsche Dichterross .
Nachdenkliche Geschichten ,
König Drosselbart . ,
Lenz und Liebe . . .
La monche . . . .
Allerlei Gereimtes . . .
König Langohr I . ,
Der tugendhafte Hund und ander
Ein Aipengigerl aus Berlin W.
Der Orgler zu St . Thomas
Der Wiedergetaufte
Aus einem lustigen Buch .
Kindstauf . . . .
Tiroler Michl aus der Klinik
Drei Burschen . . . ,
De Kapp ' . . . .
Alpeuhumor . ' .
Lausbubengeschichte Simplizissimus

Eintrittspreise:
Parterre 3 Mark Galerie 2 Mark. , „

Abonnenten : Parterre 2  Mark , Galerie 1 Mark.
Verkauf von Vorzngskarten an Abonnenten gegen Ai

Stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptporti
ab Montag , den 19. August , vormittags 10 Uhr,

Freitag , den 23.  August,
Im Abonnement:

Nachmittags 4 ' j Uhr . Konzert,
Abends 8 30 Uhr :

Deutscher Dperu -Aheud
des

städtischen K ur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U33 AFFE.1NI.

Samstag , den 2 'i.  August,
ab 4 ‘i, Uhr nachmittags:

♦\ iMjarteniest / .
nachmittags 4 '|, und abends 8V, Uhr

DOPPEL -KONZERT
städtisches Kur -Orchester

Kapelle des Füsilier Regiments von Kersdorl
(Kurhess .) Io . 80

CtPosses Feuerwerk
(55 Nummern , darunter zahlreiche Prachtstücke ).

Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf ., A . Glausz , Wiesbaden
Die Wege um den grossen Weiher werden während de

Feuerwerkes abgesperrt.
Die hinteren Garten -Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuer

Werks wegen , geschlossen.
Zum Eintritte berechtigen Tagesfestkarten zu 50 Pfg
Die Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen.
Abonnementskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 2P

Uhr nachmittags von da ab Tagesfestkarten.
Das Verschleppen der im Garten aufgestellten Stühle um

Bänko und das Besteigen derselben ist strengstens untersagt unt
kann nötigenfalls die Entziehung der Eintrittskarte zur Folg!haben.

Der Ausgang von der Wandelhalle nach dem Garten um
die Durchgänge im Garten dürfen nicht versperrt werden.

Eine l’ote 1 ohne am Knrhause zeigt an, dass die Veran
taltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung 4.30 und 8 30 Uhr : Doppel-
Konzert im Abonnement im Hause.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Zu den Lesesälen und dein Muschelsaale berechtigen während

des ganzen Tages gegen Tases -Festkarten und Abonnements-
karten ; Eingang ab 2 /, Uhr : Türe rechts vom Hauptportale.

if 11 Allabendlich von 8 Uhr
„ „ um , »uiiiiijiiiiiJI, KONZERT

jVird)g<Htc lo , Ecke Luifenstraße. des beliebten1. Rhein, 1
Buschardt -Künstler -EnsembleS (Salon-Sextett).
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Ringfrei
KoiiMonsum Union Jamin

:5?
Billige Preise«

Karlatrass © 9 — Telephon 3512 ^ ^
empfiehlt '

Ia. Hohlen,Hofes, Vrifeettr, Brennholz. ^
Sorgfältig :© Aufbereitung ?. mi

Federleinen , Barchent
kaust man am besten und billigsten im

Kettfedrrnhaus Mniikrgchc 15,
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Graue Federn 33 , SO. 60 , 90 , 123, 1.60 , 2 - , 2.40 , 2.60
Weiße Federn 2.- , 2.73, 3.- , 3 .30 , 4.— 4 :33.
Daunen 3 .—, 3 .30 » 4.30 , 3.30 , 7_bis zu den besten.
Fertige Kiffen gefüllt Stück 1.40 , 2.- , 2 30 . 3.30 , 4.30 , 3.- , 3.30 , 7.30 bis zu

den besten.
Fertige Deckbetten gefüllt 3.- . 7.- , 9.- , 11.30 , 13 .- . 14.- , 13 - , 17.- , 19.- ,

21.— bis zu den besten
Emiüllen der Bettfedern im Beisein deS Käufers. Nur garantirt neue gewaschene, staubfreie Federn.
Zum Teil eigene Fabrikaiion. Anerkannt streng reellste u. billigste Bezugsquelle. Lieferant von

Vereinen, Behörden, Anstalten und Hotels 41dl

5pezialität: Brautbetten.

Parkettböden
jederart , in allen Holzarten und Mustern, auch 14 mm stark

als Ersatz für Linoleum liefert

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh . und Wiesbaden Bahnbofstr. 4.

Telephon Nr. 13 1427 Telephon Nr. 84

Geschä fts-Eröffnung.
Meiner werten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum von Wiesbaden und

Umgegend zur gefl. Mitteilung, daß ich in dem Hause

euien weiteren Laden für

eröffnet habe.

Kirchgaffe 30

Obstu. Südfrüchte
.Wie bisher wird es auch ferner mein Bestreben sein, in obigen Artikeln nur stets

das Beste zu billigsten Tagespreisen zu liefern und bitte um geneigten Zuspruch.

Telefon 1801.

Hochachtend

I . W. Hammer
Langgafse 25. Kirchgaffe » 0.

für Damen (Marke gesetzt geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitz»n die höchste Aufsaugungsfähigkait , sind beim Tragen von angenehmer Weichheit
und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich,

Paket ä 1 Dtzd . 91k . 1. —
, L '/, . . 60 Pf « .

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd
Befegtigungsgnrtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kirchgasse 6 . CHPi T «lUi3GI a y Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung). 9504

Uhren
repariert ,achin̂nn>fch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
_ 32 Siidicofit 32 £003a 3«
die wirktmust? tacb. 6 «re iß die

echte Dteckeupferd-Teer-
sch Wesel-Leise

von Bergmann & Go., Rade¬
denk mit Schutzmarke: Stecken
Ptrrd gogen olle Arien Hant-
» « reiuigeeUs » n. Hantanö-
fchküge, wie Mitesser, Finnen
Kochten. Blütchen, ro<e Flecke ,e'
ä <ät . 50 Pfg. bei: Otto 8ili,‘
Droa., E. Poetzebl, C. W. PotbS
Nevchf., Ernst UockS._ 2415

(bebgenticitsfiauf.
Neu eingetroffe» die bekannt guten

Zchuhwaren
Damen -Halbschnhe u farbige
Stiesel, Sandalen für Herren,
Damen u. Kinder, welche um Ichnell
damit zu räumen, zu wirklich bill.
Preisen verkauft werden. 1437

Neugaffe 22 , 1 St.
_ Kein Laden_

Den Herren Architekten und
Jngenienren empsieüll sich im
Bau - « . Mafchineuzeichne«
durchaus erfabrener

Zeichner
zur Aniertigung von Zeichnungen
und Pausen bei billigster Be¬
rechnung. Näh. 8910

Mehlstr . 2 . Hth. Part.

wegen Geichäcksaufgabe 388t

J. Fiedler.
Äilfc * g. Blutstockung, Tiuier-

mann , Hamburg, Fich:e-
straüe 33. 716 3/ 2

Kinderlteider, Binsenu. Aender»
uugen tverden geschmackvoll und
billig angesenigt 4396

Hellmundstr. 49 , 2. l.

&
&&

*>• Gesundheits-
tinden,

I, Qualität,
p. Dtzd. 1 Mt,

J p. '/. Dtzd.
. 60 Pfg.

\\

Irrig ;ateare,
nach Professor Esmarch,

eoinp.et mit Schlauch-, Mutter - und
Clystier-Kohr

~ an -
l Grosse

Auswahl in
Süspensorien

Clystier-
Spritzen

von 60 Pf. an.

Aerste -TaJEel.
Von der Reise zurück:

Dr. Quirin , Aneenarzt , Wilhelmstrasse 6. 4289

Ia . Kernseife, gar . rein
auSgetrocknetu. vorgewogen,

La . Schmierseife , weiß u. dunkel

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
BB8  Kirclurasse 6. — Telephon 717,

7086

„Saunin“ Borax Salmiak 1 Seisen -Pulver mit Toilette-

„Tannin- Beuchen . j sc. en-Angabenob. Gratis-Eiulageii.
Eigene Fabrikation.

gdalb. Gärtner,
Marktftratze 13.

Fabrik-Niederlage der Nasfauischen Seifen- u, FettwareusadrH. Wiesbaden.

Zn dem Möbelhaus vleichstratze 18
von dnkob Fahr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht so.ide gearbeiteten
neuen Möbel in jeder Preislage, -dt

Kornpl. Brantausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner«

Abteilungen und großes Lager
stets in t

Gelegerche'Mäusen . v
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kansen will, besuche dar Möbel.

Haus Bleichstratze 18. Tel. 2737. 414

Außer Ullscren alkoholfreien Rheinweine«
und Sekten empfehlen wir als billigeres Volks»
getränk unseren vorzüglichen

ohne Alkohol
per Fl. 40 Pf . ohne Glas, 100 Fl. kostenM. 35 -

Rheinische We nkelterei

Telephon 3411."
El

4050

verkaufe

Handschuhe, Krawatten, Hosenträger,
Unterbeinkleider, Unterjacken, Normal-

hemden, weisse Hemden, Kragen,
Portemonnaies,Leder-und Seiden-Taschen,

Gürtel • 4057
zu bedeutend herabgesetzen Preisen.

Gg . Schmitt , Langgasse 17.

Das deutsche Publikum hat sein Urteil zugunsten
des Rbenser Mineralbrunnen durch den Konsum
von jährlich Uber 1000 Waggonladungen gefällt •

Hauptniederlagen : in Wiesbaden
H . Boos Sachf . , Inh .W . Schupp , Metzgergasse5,

Wirth .Taunusstr . 168/60

gfit die Reise praktisch.
Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffer, Osfenbacher Patent
koffcr, Handtalchen in prima Leder, welche auf Lager u int
Erker in der Farbe etwas gelitten, jedoch in Qualität prima

sind, werden billig verkauft Neugasse 22,  1 Stock,
_ Kein Lad en. 1228

Einuiach -SLeintöPfe
cerfau;e von heute ab, da ich überaus günstige EinkaufSgclegenheithatte

zu 4 « Pfg . per Wurf,
(garantiert säurefest ).

Alle übrigenHaushaltNngsartikelempficlui ,u bekannt billigenPreisen
3mn b.lllgen Laden Wellritzstratze 47 . ^ ^ '

pr-ma Qual.Ä " pXttlim' a ,ein ^uSschuL. ionderalle Ware in nur. -. 3753

iS ' ^J Vf z[w^ tn  üb°r Land und per Bad» werden prompt au»
Ausfahren von Waggons jeder Art, Sredikiouen nach übcra!

hm, Abholung von Reiiegepacke zu jeder Zeit bei billigster BerechnungI»,.n-ö-l. h.  stock ,liöiersir.zz.r-l-1«»
reiche Aus.

wähl in
- u. Größe>

findet man

IHMlMNf Schuhwaren,
• %vWAUllU*  alltn Sorten, Farben, Qualität

• ^ zu staunend bill. Preisen find,
Telefon 1894 Marktstr . 33,1.
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Trinkt 4434

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, dass
Samstag morgen 41/* Uhr unser lieber Sohn, Schwiegersohn, Bruder und Schwager

Malermeister
infolge eines Unglücksfalls vom 26. Juli er., im Alter von 32 Jahren verschieden
ist.

Wiesbaden , Wieson , Glegau ; den 19. August 1907.
Die tieftrauemden Hinterbliebenen :

Familie Kakuschke
Familie0. Martin

Platterstrasse 14, I.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 20. August , nachmittags 4 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt . 4445

Todes-Anzeige
Nach langem schweren Leiden verschied heute mein innigsigeliebter, unvergeß¬

licher Gatte, unser herzensguter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Katharine Werner Wlve.
Wiesbaden, den 17. August 1907.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 20. August, vormittags 10
Trauerhause, Wellritzstraß: 45, aus statt.

Blumenspenden find im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten.

Dienstag, 20. August 1907,

Nachruf.
Am 16. August er. verschied bei Ausübung seines Dienstes der Königliche

Theaterarbeiter

Herr Philipp Brück.
In dem Verewigten, der dem Königlichen Theater seit 13 Jahren an-

gehört hat, betrauert das Königliche Institut den Verlust eines zuverlässigen
und verdienstvollen Beamten, der mit unermüdlicher Pflichttreue und Hingebung
seinem Berufe lebte.

Das Andenken an seine hiesige langjährige Wirksamkeit wird bei allen die
ihn gekannt haben, in Ehren fortleben. 4482

Wiesbaden, den 19. August 1907.

Iiltendautur der KöniZlicheil Schallspiele.
von Mutzenbecher.

Entflogen
zahmer Rabe (Dobie). Gegen
Belohnung abzugeb. b. H. Just,
Nettelbeckstr, 10 4456

verloren
Portemonnaie auf d. Chaussee
Wallau-Erbenheini. Belohnung
Mk. 10.—. Abzugeben in der
Exped. d. Bl._ 445-i

jede Größe, gibt ab

Karl Schürz,
4463

Aarstraße 15.

20 - vis 2a 000 Mk.
2. Hypothek auf 1. Oft. oder spät,
gef. Innerhalb 75 Pioz. der felb*
geriditf. Taxe. Ofs. u. F. 1v48
an die Exped. d. Bl. 1949

Kind, guier Herkunft, wird v.
älterer beff. Dame in gute Pflege
genommen.

Off. erbetenu. K. 4458 an die
Exved. d. Bl._ 4471

Gvs , Marmor
tzlliiliikt Alabaih. sow. Kiiiist-
gegenstände alle: Art (Porzellan
fmcrfeiru. nn Waffe: baltb.) 4833

Ulilinann , Luisenular 2

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsenel

9604
Das Institut « achter,

Rastatt . Baden,
übernimmt, wie seit 30 I , schwer
zu erziehende, im Lernen zurück¬
gebliebene nicht versetzte, einer
strengen Ausficht bedürftige Knaben
Prospekte. 162/8

vroschken-vefitzer-verein.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser

langjähriges Mitglied

Philipp Weener
sanft entsdflafcn ist. Die Beerdigung findet
Dienstag, vormittag 10'/, Uhr vom Sterbchaus
Wellritzstr. Nr. 45 aus statt. Die Mitglieder mit
dem AnfangsbuckstabenA bis einschl. M haben
nach Beschluß der Generalversammlung vom 16.
Juni 1902 sich zu beteiligen. 44451

Der Vorstand.

KmlllMgNiMilt
von

Heinrich Becker
Saal - asse 24/26 . Telephon 2861.

Gegründet 1883. 8897

Trauerstofse,Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Lauggasse 20

8arg-Lager
lavob Keller jun., ilmt

Telephon 3824.

J . V. Melper , Kirchgasse 52.

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflascheiifüllung der Brauerei eib
den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Moork Schmidt,
Kirchgafse 40. Telephon 298.

Heute Montag , den 19 . August:

Grosses Militär -Konzert.
Eintritt frei. _ Eintritt frei

Morgen Dienstag , den 20 . Angnst:

Grosses Militär -Konzert.

Pott1 Mlilk
Bienenhonig

per Pfund ohne Glas garantiert rein.
^ Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichiigung meines
Standes, über 90 Böller, und Probieren meiner verschiedenen Ernten
gerne gestattet. 7859

Carl Praetorins,
Telephon 3205 nur Wa lkmühlstrqtze 46 Telephon 3 0̂»

Reparaturen , sowie Neu-
lieserung van Rolladen u. Jalous.
und ftlbsttät . Gurtaufrollern über¬
nimmt billigst

W . Roth
3397 Herrnmühlg . 3.

Freiwillige Feuerwehr.
VI. Zug.

Die Mannschaften des 6. Zuges „Clarenthal",
haben zu einer Uebnng am Sonntag , den
25. August 1907, vormittags Vl2 Uhr,
an der Remise zu erscheinen.

iesbaden,  den 19. August 1907. 4460
_ Die Branddirektion

Bekanntmachung.
Zur Hebung und Förderung des Obst - und Ge-

müfcbaucs , besonders zur weiteren Verbreitung und ein¬
gehenden Kenntnis neuzeitlicher rationeller Verwertung von
Obst und Gemüse aller Art, wird der Kreisobstbaulehrer
Bickel vom 20. bis, einschließlich decn 22. Augustd. Js.
im Vereinslokal des Gasthauses„Zum Taunus" (Inhaber
L. Meister Hierselbst) einen Untcrrichtskursus für Frauen
und Mädchen abhalten.

Die Teilnahme an dem Kursus ist unentgeltlich. Be¬
sondere Anmeldungen ist nicht erforderlich, das rechtzeitige
Erscheinen im Unterrichtslokal berechtigt zur Teilnahme. Die
Unterweisungen beginnen am 20. August ds. Js ., vormittags
9 Uhr. Zum Notieren von Rezepten pp. haben die Teil¬
nehmerinnen Papier u. Bleistift mitzubringen.

Es wird dringend um zahlreiche Beteiligung gebeten.
„ Rainbach, den 14. August 1907.

4073 Der Bürgermeister:
Moralck.



Telephon Rr. 19&
erscheint täglich, der Stadt Wiesbaden.

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden 7-7 »eschästsstelle : Manritiusftratze 8.

Nr . 183.

Bekanntmachung«
Um Angabe des AufeStbaltS folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbednrftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Moritz Bär , geb. am 1. 11 . 1865
zu Wiesbaden.

2 . deS Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

3 . des Tagl . Johann Bickert , geb . am 17 - 3 . 66 zu
Gießen.

4 . der ledigen Dienitmagd Karoliue Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

5 . des Tagl . Johann Bongard , geb . am 7 . 4 . 1871
zu Dedenborn.

6 . des Schneidergehülsen Peter Buhr , geb. am 8 . 8 . 62
zu Weiler.

7 . des Tagl . Georg Christ , geb . am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

8 . des Taglöhners Wilhelm Feix , geb , am 17 . 9 . 1864
zu Wörsdorf.

9 . des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb . am 9 . 1.
1868 zu Oderofsleiden.

10 . des Taglöhners Wilhelm Friedche , geb . am 28.
6. 1873 zu Laufenselden.

11 . des Kutschers Mathäns Geist , geb . am 13 . 6 . 1882
zu Speyer.

12 . der ledigen Maria Gergen , geboren am 7 . 9 . 1880
zu Roden.

13 . des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschcnhahn.

14 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20 . 4.
1866 zu Sömmerda.

15 . der led. - Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigshafen.

16 . des Tagl . Heinrich Kuhmau » , geb . am 16 . 6 . 75
zu Biebrich.

17 . des Taglöhncrs Alois Leise » , geb . am 9 . 7. 1863
zu Mainz.

18. des Reisenden Bruno Leistner , geb. am 23 . 11 . 66
zu Ransel.

19 . der led . Dienstmagd Wilhelmine Loaes , geb . am
29 . 9 . 1884 zu Höxter.

20 . deS Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach , 'geb.
am 27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden.

21 . des Taglöhners IiabanuS Nauheimer , geb . am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

22 . des Tapezierers Karl Nehm , geb . am 7 . II . 67
zu Wiesbaden.

23 . des Knminbauers Wilhelm Reichardt , geb . am
26 . 7 . 1853 zu Aschersleben.

24 . der led . Dicnstmagd Anna Rothgerber , geb . am
2 . 9 . 63 zu Oberstem.

25 . deS Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.
68 zu Mosbach.

26 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb . 27.
5 . 1882 zu Wetzlar.

27 . des Steinhauers Karl Schneider , geb . am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

28 . der led . Dienstmagd Karoliue Schöffler , geb . am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

29 . des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28 . 3-
1865 zu Wiesbaden.

30 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zn Heidelberg.

31. der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1371 zu Haiger
32 . des Tagt . Christ , Vogel , geb . am 9 . 9. 68 zu

Weinberg , -
33. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb . am 9 . 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 15 . August 1907 . 4436

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienftkleidern

Die Lieferung von 7 Wintermänteln , 35 Hosen und
10 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
werden . Lieferungstermin : I . Oktober 1907 . Angebote
mit der Aufschrift : „ Submission auf Dienstkleider " sind bis
Donnerstag , den 22 . August 1907 , vormittags
10 U r, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 10 . August 1907.
Städtische Kurverwaltung.

Dienstag , den 30 . August 1907.

Bekanntmachung.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger in hiesiger
Stadt liegt vom 15 . bis 30 . August er . im Rathause,
Zimmer Nr . 6 , zur Einsicht offen , was mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird , daß während dieser
Zeit von jedem Stimmberechtigten Einspruch gegen die
Richtigkeit derselben bei dem Magistrat erhoben werden
kann.

Wiesbaden , den 8 . August 1907.
3955 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

In der Gerichtsstratze , zwischen Moritz - und
Oranienstraße , soll im Monat September mit dem Umbau der
Steinpflastcrsahrbahn in Holzpflasterfahrbahn begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze , das städtische
Kanalnctz oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertig¬
gestellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1 . November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Ausbruch der neuen Straßendenen werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufge¬
fordert , umgehend bei den betreffenden städtischen Banvcr-
waltungen die Ausführung der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 16 . August 1907.
4371 Städtisches Stratzeirbanamt.

Verdingung.
Die Instandsetzung bezw . Erneuerung des

Del - und Kalkfarbenartstrichs der Fassaden re.
ehemal . Stuber 'schen Hauses , Dotzheimerstratze
Np . 5 zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus-
chreibung verdungen werden.

Angebotsformularc , Verdingungsunterlagen u . Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau der Abteilung für Gebäudeunterhaltung , Friedrich¬
straße 15 , Zimmer Nr . 2 , eingesehen , die Vcrdingungs>
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 25 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 28 . August 1907,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst cinzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . August 1907.

Stadtbanamt 4413
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.

I . Die Ausführung der Wandbekleidung und der
Zwischenwände der Leichenzellen aus glasierten Ver¬
blendern für die Leichenhalle und II . die Wandbekleid¬
ungen im Obdnktwnshausmit Plättchen, die Fußböden in
der Leichenhalle , Obduktionshaus und östl . Halle aus roten
sechseckigen Fliesen für die Hochbauten auf dem
Südfriedhof sollen im Wege der öffentlichenAusschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdimststunden , zwischen 11 — 1 Uhr , im städt.
Baubureau — Adlerstr . 4 . part . — eingesehen die AngebotS-
unterlagen , auSschl . Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 0,50 Mark für
das LoS, bis zum 27 - August 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift LoS I bezw.
Los II versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 28 . August 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen LoS -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdinguiigsformnl,r cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14 . August 1907.

4261 Der Magistrat.

22. Jahrgang.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeiten (Los I innere

und äußere Berputzarbeitcn , sowie Rabitzgewölbe ) für die
Leichenhalle , Obduktioiishaus und östliche Halle auf dem
Südsricdhof , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dormittagsdieuststundeu von 11 — 1 Uhr , im städtischen
Bauburcau Ädlerstraßc 4 , p. eingesehen die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 0,50 M . bis
zum 27 . d. Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Los I TÜNcher-
arbeiten Südfriedhof " versehene Angebote sind spätestens

Mittwoch , den 28. August 1907»
vormittags II '/« Uhr,

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgesüllten

Formular cingereichten Angebote werden bei der ZuschlagS-
ertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . August 1907 . 4392

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Maurerarbeiten zur Her

stellung einer Einfriedigungsmauer nebst Grüften
an der Westseite des neuen Friedhofes au der
oberen Plattcrstratze hiersclbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 , cingesehen , die
Vcrdingnngsunteriagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstcllgeldfreic Einsendung von 75 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Anfschrifr versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 21 August 1907»
vormittags 12 Uhr.

Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Derdingungsfvrmular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrtcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8 . August 1907.

4017 Stadtbauamt , Abt . für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung
Die Instandsetzung bezw . Erneuerung von

Holzfußböden in den Klassen - und Dienstzimmern
der Hilfsschule Dotzheimerstratze Nr . 5 Hierselbst,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc, , Verdingungsunterlagen , können
während der Vormittagsdienftstunüen im Büro der Abteilung
für Gebäudcunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von Mk . 0,25
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar
bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch den 21 . August 1007,
vormittags 11'/, Uhr,

ebendaselbst einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 12 . August 1907 . 3519

Stadtbauamt
Abteilung für « ebäudnnterhaltuug

Bekanntmachung.
Frauen , die kleine arme Kinder für Rechnung der

städt . Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen , werden
ersucht , sich im Rathause , Zimmer Nr . 14 , Schalter 4 , zu
melden.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1907.
651 Der Machstrat . — Armcnverwaltung.



M . 193. Dienstag, 2V. August 1907. Wiesbadener Genera!-Anzeiger. LS. Jahrgang.

o

«1

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

o

3
linier Wohnungs• Hnzeiger errdieinf2*mal wöchentlich, Dienstags,

und Freitags. Audi wird derselbe jedem Interessenten in
unserer Expedition tzLA" gratis *|ESf uerabfolgt. Ksataausa
Billigite und erfolgreichffe Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fdiäfts-bokalifäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. css?

1m
I

llnfer dieier Rubrik werden ünierafe bis zu 3 Zeilen bei 2*mal
wodienflidiem Erscheinen mit Mark 1.— pro Monat beredinet,

bei A-mai wöchenfi. Erscheinen Mark 2.— pro Monat, bei tägl.
Ersdieinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermietungs*3nierate 5 Pfennige pro Zeile.

Ü
Große 4—5 - Zim.-Wohn.

in der Nabe des Michelbcrgs mit
allem Komfort der Neuzeit zum
1. Olt. gesucht.

Offerten u. H. 2485 an die
Eppcd. d. Bl._ 2437

Pensionierter Beamter s. eini.
möbliertes Zim. mit voller Pension
in gut bürgerlicher Familie per
I . Sept. 1)07.

Offerten u. K. M. 100 an di-
Exped. d. Bl._4410

Beamter, kinderlos, pünttl.
Zahler, sucht geräumige 3-Zim.-
Wohn. zum I . Oktober.

Off. mit Preis u. B. 4304 an
die Exp-d. d Bl. 4304

Stück Land §
mit Wasser zu pachten gesucht

Näh. Fttedrichstr. 48, Hlh. 2. St.

8 Zimmer.

Aierostr. 3 , 2. St., 8 Zimmer,
Küche, Maus, und 1 Keller für
1200 M. v. Jahr zu vm. 3082

Sltederwaldstr. 1t , s-hr schöne
8 Zimmerwob», rer 1. Oktober
mit Nachlaß abzugeben. 3694

Rüdesyeimerstr. 20 , 1., 7-Z.
Wodn. um allem der Neuzei
eutspr. Znbeh. per 1. Olt. zu
vcrm. Näh. beim Hausm.isicr
Fritz, Hth., 1. St . 3952

<» Zimmer.

Adelhcidstr. 80 , p., Wohnung
con o Zimmern aus 1. Juli

Emserstr. 31, herrschasil6-Z.-
Wohn., 1. St ., mit allem Koms.
event. mir Frontjp. auf gleich
zu vm. Näb. v. 4354

Kaiser-Friedrich-Ring 8, 2.
6 Zim. mit reich!. Zubeh., Pr.
1703 M Einzusehen 11  bis 1
Uhr. Näh. Freseninsstr. 41. 2032

Schone geräumige 5 -Zim.-
WohNUNg mir allem Zubehör,
sehr geeignet für Arlzie ober
Nechisanivälte, od. auch Pension,
per 1. Oll. zu verm. Näheres
Albrechistr. 13, Part. Anzujchen
Dienstag und Freitag von 11
bis 1 und 4 vis 6 Uhr 3104

Drudcnstr. 1 lEcke Emferitrake)
5 Zimmerwobnung m. Zubeh.
Per 1. Okt. zu verm. Näheres
rm Eckladen._ 183t

Emserstr. 22, Eck- Hcllmuuünr.
ö-Zim.-Wohiiung per 1. Juli
oder später zu verm. Näheres
Emiernraße 22, p. 7448

Frtedrichstr. 40, 2., 5 Z,m
Küche, Speiset, Klos.. 1 Kammer
1 Verschlag, 2 Kellerz. 1. Okr.
1907 zu verm. Näh. b. Haus-
verw Kandler, Hth 2. 10001

^ ^ ichtsstr. 5 , sch. ö.Zinuner-
Wohn., die leicht möbl. zu ver¬
mieten ist, per 1. Oktober zu

. vermi eten. 3730
Heltmnndstr. 58 , patt., ö-Zi»,.-

Wohnung per 1. Juli zu verm.
. Näh. Emserstraße 22, p. 4758
Hermannstr. 12 5-Ziminer-

Wohnung (2. Eiage) zu ver-
. mieten._ 1492
Herrngartenstr . 13 , 5= event.

" 'Zim.-Wohn. in. reich!. Zubeh.
per 1. Oktober zu vcrm. Näh.
Part.  2116

Weitste. kr, 2 sch. Wohn., 5 Z.
und K. per 1. Okt. zu verm.
Näh. pari. 1951

Klarenthalerstr. Eck- Scharn-
horstslr., schöne b-Zim.-Wohn.
im 1., 2. . 3. /St ., Neubau
Kaulh u. Schmidt, mit elektr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
U. Linoleumfußbodenbclag. Kein
Hinterhaus. Näh. beiN Schmidt,
Aorkstr. 33, 1. oder Baulureau
Huber. Rbeingauersir. 3. 2254

Lnisenstratze 20 » 1.. e. Wohn-
zu verm., 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A . Boß,
2. St r. 4873

Oranienstr. 20 , 1 gr. 5-Zim.-
Wohn. per Ott . zu vcrm. 2699
Näh. Oranien str. 33, Part.

. . . .. 'ii4 Zimmer. J
Adolfstr. 8, G-h. l. u. 2 St.

2 4-Zim.-Wohn. zu vm. 2021
Blücherstr. 30 , 1. St., zmc

4 - Zimmer- Wohnungen per
1. Juli zu verm._ 4785

Dotzheimerstr. 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring. ohne Hinkerh. u.
o. Läden. 4—5 Zimmer (3
große 2 lleine) 1. Et. mod. 5>
Z. W. w. Wcgz. v. Wicsb. in.
reich! Zubeh. auf 1. Juli , cv.
früher zu verm. Nah. 3. Et. r

_ 6u23
Drnsrnstr . O, a,  4 Zun. u..o

Zubeh. auf sofort zu vermieten.
Näh. Nr. 7, park.

_ ■ 4045
Herderstr. 3, schone ivioimung.

3. Etage, 4 Zim , Küche, Bad
und Zubehör, auf gleich oder
später zu vcrm. Näh. Rhcin-
siraße 95, vart 33 3

Herderstr. 28 , i. igst., schöne
4-Zimm-rwohn. mit 2 Ball.,
Bad u. reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
1. Et rechts. 521

Hermannstratze 23 , Ecke Bis-
marckring. 4-Zlm.-Wohn. mit
reichl. Zubehör sof. zu vcrm.
Näh. Part. 2113

Herrngartenstr. 13, 4 Zim.-
Woh». mit reichlicheu Zubehör
zu verm. Näh. vart. 3041

skarlstr, 39 , 4-Z,m.-Wohnung
2. Elg., per 1. Okt. zu llll. 6s0
zu verm. Näheres Dotzheimer-
straße 28, 3. 1544

Klarenthalerstr., Eck- Sqarn-
horststraße, schöne4-Zim.-Wohn.
1. u. 2. Stock, Neubau Kauth
U. Schmidt, mir elekrr. Licht,
Erker, Baslons, Bad, Park.- u.
Linoleum-Fußbodenbelag. Kein
Hinterh. Sllih. bei N. Schmidt.
Uorkstraße 33, 1. oder Laubureau
Huber. Nkeingauerstr. 3. 2251

Lttisenstratze 41, pari., 4 Zim.
Kücheu. Zubeb. per 1. Ott . zu
verm. Die Räume eignen sich
auch für Bureau. Näh, Border-
haus 1. 170!

Mauergaffe 3/5 , 4Zim., Küche,
Keller u. Mans. per 1. Okt. zu
verm. Näb. Laden. 3405

Oranienstr . 27 , Hth. p., 4 Z,m.
sofort zu vermieteu. 8093

Näh, Wörlbstr. 1, Bäckerei.
Oranienstr . 52 , 3.4-Z>m.-Wohn

in. Balkon zu verm. 3526
Näb. La den. _ _

Oranienstr. 54,3 ., 4-Z.-Wohn.
mit Ballon sofort zu vermieken.
Näh. Laden.

Rheinstr. 77 , Bei-Et., 4-Zim,-
Wohn m. Zubeh., neu herger.,
per 1. Olkober zu verm. bläh.
park._ 3t32

Rheinstr. 43 , Gartenhaus4
Zimmer, Kücheu. Zubehör per
1. Olkober zu vermieten. Preis
550 Mk. 3766
Näh. Blumenl. daselbst.

Rhentganerstr. 6 , 4»Zimmer-
Wohnung »i. Zubeh. p. 1. Okt.
zu vermieken. Näheres daselbst,
1. St . l._1802

Slenban, zweite Ringstr. 2
verlänz Westendstr., schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu vcrm. Näh
daselbst ob. bei Schloffermeister
Hatzbach,  Herderstr 2, 1. 9903

Borkstratze 14 Wohn, von vier
Zimmern u. reichl. Zubehör aus
Oktober zu verm. 1593

Roonstr. 6, 1. Et., schöne4 Z.
Küche, Maus., 2 Keller s. 570,
od. 3 Zimmer, Küche, Keller,
Maus. s. 480 Mk. per Oktober
zu rerm. Näh. bei 1536

Werner.
Rüdesheimcrstratze 20 , i . 6t,

eine 4-Zimmer-Wohining zu
vermieten 2757

Scharnhorststr. 15, Ecke Gö.cn-
siraße, schön., 4-Zimmer-Wohn,
der Neuzeit entsprechend (Gas,
Elelt,. Badeofen) per sos. oder
später zu verm. 2959
9!äb. daselbst1. Et. 2—4 Uhr
nachmittags.

Ecke Tannns - und Lncr-
straße 3, 2. Stock, 4-uimmer-
Wohn. mit Zubeh, neu berge-
richtet, per gleich oder später zu
vermieten. 3933

Walramstr. 10 , Ecke Wcllritz.
straße. 1, Et. r., 4 Zini -Erlcr-
Wohn. per 1. Olt zu verm.
stiäb. daselbst, 4265

Walramstr. 30 , gr, 4-Z 1111.-
Woh». auf 1. Okt. zu verm.
Lnzuschen täglich von 10—1
Ubr, 1643

Yorkstr. 3. Bdh.. 1. So, 4 Z..
Bad und reichl. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H . Meurer , oder Nero-
straße 38, 1. 8787

Jtetenring 8, Bel-Et., 4-Zim..
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten. 1394

Di 3 Liriui»«!»-.

Adlerstr. 13. Hth. Part., bei
Ruppert, eine Wohn., 3 Zim.,
Küche auf Keller auf sofort
zu vermieten. 587

Lldolsstratze5 , Borderh, und
Seitcnb. sind 3 schöne geraum,
Dachstockwohn, 3 u. 2 Zim. mit
Zub. an ruh. Leute zu verm.
Näh 1. Stock. 633

Bierstädterhöhe56 , schöne 3-
Zim.-Wohn. (Preis 360 Mk.),
sowie Front'p.-Wohn, 2 Zim.
und Küche(Preis 130 Mk.) zu
vermieten 3054

Bismarck-Ring 40 , 1. St. sch.
3-Zim.«Wohn. mit reichl. Zub.
auf 1. Okt. zu vcrm. 2472
Näheres Paro

Bismarckring 7, H 2, 3.Z1,»..
Woh»., I , Okt., das. Lagerr. 0.
Werlst. i. r . G. 1968

Blttcherpl. 5, schöne3-Zimmer-
Wohn., Bdh per ersten Oktober
zu vermieten. 3490
9iäb das Hth. Part rechst.

Blücherstr. 10 , Bdb. 3 Zim.
u. Küche mit Zubeh. auf I.
Okt. zu vcrm. 1755
Näh. Mtb. 1 Tr . b. Jak , Sauer,

Blücherstr. 5 , Bdh, 2. « 0,
3 Zimmer, Küche, Bad, zwei
Balkons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Juli zu verm, Näh. 5445
Bismarckring 24. 1. Si , lks.

^H? eubau Ecke Blücher- und
Gneiseuaustr.. sch, 3 Zim.--

Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457
Nenvan Blücherstr. S6 , ob.

S)orkstraße 22, p. l ^ Zim.-
Wohn. m. Zubeh. (450—500
Mk) per1. Okt. zu vm. 167l

Damvachtal 12, Gauenhaus
schöne Mansard-Wobniing, Küche
u. 3 Näume, mit G asadsch.uß,
per 1. Okt. an durchaus rnbige,
ältere, kinderlose Leui«^ zu vm.
Näh. C- Philippi, Damvachtal
12, 1. 4342

Eine sch. Frontspitz-Wohn.,
3 Zimmr, per 1. Okr. u ver¬
mieten. Näh, Dambachtal 8,
Laden. » 3858

Dotzheimerstr. 64 seor schön-
große moderne 3-Zim.-Wohn.,
Hochp, 0. 3. Et. ohne Hinterb.,
odne Läden, zu vern. 9572

Neu; cntspr. sch. S-Zim.-W.
mit Zubeh. per Olt . zu vcrm.
Näb. bei Stroh, vart. 3351

Kellerstr. 6, 3-Zliliiner>Wotzn.
mit Küche zu ver,,,. 3993

Dotzheimerstr. 81, Neub. Ddh.
schöne3-Zlmmer-Wohnung per

Dotzheimerstr. 88. Mittelbau
1. Si ., sch, gr. 3-Zim.-Wohn.,
Hth. 3- ob. 2-Zlm..Wohn. mit
Zubeh. fogl. zu verm. Näh.
Bdh. 1 St . l, 50,9

Dotzheimerstr. 04 , 1. Siocl
, schöne3-Zimmer-Wohnung auf

I . Oktober zu verm. 4251
Dotzheimerstr. oll , Bdh., moo.

3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
gl od, iväler zu verm. 3196

Dohhetmerstr. 1^6 iq, gr. 3-
Z,-Wohn. sof. od. fpüt, zu vm,
N. Kontor. 9085

Eckcrnförderstr. 12, freie Lage,
schöne 3-Zimmer-Wohn, sofort
zu verm, . 3038

Eltvillerstr. 8, schöne3-Z,m-
.Wohn, für Juli zu vcrm. Nah
vart. r. 5859

Emserstr. 14, ich, 3-Zimmcr-
Wvhnung (1, Eiage) zu verm.
Näh Part. 4432

Emserstr. 40a , Neub., 3- und
4-Zim,-Wohn., d. Neuz. eutspr.
einger.., per 1. Ott. z. rm. Näh.
Drudcnstr. 1, part, l, 3112

liOrbad/eritr. 4, 3 Zimmer mit
'So' Zubeb. im Ab schbeleg, im
Hth,, Dachst, zu vcrm. 'Näheres
Bdh., 2. Et , 7065
Frankenstr. 10. 3-Ziui.-Wohn,

mit Zubeh. per. 1 Okt zu vm.
Näb. Laden. 2871

K-rankenstr. 18. Hitz., 3 Zun.,
Kücheu. 2 Keller aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdh v. 2313

Frankenstr. 28 , «du, 3 Z,m,
Küche, Blaus., 2 Keller, Gas 11.
Mtld., 3 Zim. u. Küche m
1. Okt. zu vcrm. ‘ 3434

Frankenstr. 28 , Bdp. 3 Zim.
Küche, Mani., 2 Keller, nt. Gas.
Preis 480 Mk., Mtb., 3 Zim.
u, Küche. Keller, monatl. 30 M.
per 1, Ott. zu vm. 3434

Fcldstr. 12, in meinem Neub.
(Hth ) sind 3-Zim-., 2-Zim.- u.
I-Zim.<Wohn., jede mit Küche,
auf 1. Ott. zu vcrm,; auchk
eine Wohn. m. scp, Waschküche
an Waschleute abgegeb. werden,

1475
Friedrichstr. 14, 1. 3 Zimmer.

Küche und Zubeh.. gr. heizb.
Kammer mit Wasser zu vcrm.
Näb» daselbst. 2845

dLrn -ifeiiaufir. 8 in, Borber- u.
Himerh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
Per sofort zu vermicien. 1644

Näh. daselbst vart. links.
Ncnban Gevr. Bogter, Hall-

garlernr. 3 und Klciststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer>Wohn.,
der Neuzeit entsprechend einger.,
preiswert zu vermieten. Näh.

vart. 3248
Hallgarterstr. 16, 3 Zimmer.

Wohn,, d. Neuzeit cntspr. mit
allem Zubeh. sof- zu vermieten.
Näh. daselbst ober Nheingauer-
straße 13. 1. 1853

Helenenstr. 1, 1. Siock, schöne
Dreizimmerwohnnng auf
1. Juli zu vermieten. tzlähereS
daielbst 7Jg4

HeUmnndstr. 6, schöne3-Z,m.-
Wohn. (Hth.. 1. St .) p. 1. Oll,
zu verm Näh, part, 3655

Hermannstr. 21, r. Wiegand.
3 Z,uni,er u. Küche a. 1. Ott,
zu vermieten. 4438

Hochstatte 10, l. r., 3 Zun.
mit Zubehör per Oklober zu
vermicken. 497 -v

Nenvan Fischer veri. Eilviller-
straße, Johaniiieb.-rgstr., 2. Haus
rechrS, sind 3,2 und 1 Zim.-
Wohn. im Bordh., auch schöne
Frontspitzw. auf 1. Okt. oder
früher zu verm. Näh. daselbst
ob, Schainborststr. 12. 1196

Kellerstraßc4, Neubau, 3.Ziin,.
Wohnungen zu vermicien.

3976
ikcllcrstr. 11, vier3-Zim.-Wovir.

auf 1. Oki. zu verm. 2773
Näheres Part.

l!)k. p. I .Okt. z. vm.(480M.) 2956

Kiedricherstr. 6 , 1. u. 3. Et.»
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Balkon nebst Zub.
cvcntl. mit Lagerraum per 1.
Okt. ;» verm. Näb. v. !. 1753

»kiedricherstr. 0 , 1., 2., 3. Ober¬
geschoß3-Ziiiiiiier-Wohii. nebst
Bad. Erker. Ballon u. Kohlen-
aufiug zu vermieten Näheres
Nheinstraße 71. part. 3932

Kirchgafle 40 , 1. u. 2 Sro. 2
schöne bill. 3-Zimmer-Wohnung
zu verm. 3404

Klarentalerstr. Ecke Scharnhorst-
straße schöne 3-Zim.-Frontfpitz
Wohn. Balkon zum 1. Ott . zu
vcrm. 4läb. bei R. Schmidt,
Dorkstr. 33, 1. oder im Neubau

Knausstr. 1, 2 l 3-Ziiii.-Wohii.
eventl mit Gärtchen zu verm.
Nälieres daselbst oder Platter¬
straße 76, bei Nies- 1847

Lehrstratze 16, 1., -̂Zimnicr-
Wohn. mit Küche, Keiler und
Man!, an ruh. Familie aus

, 1. Okt. zu verm. Näh. Lehr-
straßc 14. 1. 1643

Lotyringerstr. 4 , gr. o-Zim-
Wohn. (Hochparl.) z. b. Preise
von 520 Mk. per sof. od spät,
zu vermieten. 1724

Metzgergaffe 21 , 2 . 3 Zun..
Küaie u. Keller sof. od. 1. Juli
zu verm. Näh, Grabcnstraße 20,
Laden. 295

Moritzftr. 8 , Hih. p., ist eine
avges. l. Wehn., 3 Zim., Küche
U, Keller ans 1. Okt. zu verm.
'Näheres Vorderiiaus im Laden
(Bäckerei). 1556,

Moritzstr. 15» 1. i. eine schöne
Fronispitzwohn. 3 Zim., Küche
u, Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten. 1712

Nierostr. 10 » 3 Zun. u. Küche
(Hll>.) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Moritzstr. 50. 1610

Nerostratze 26 3 Zim., Küche
11. Zub., 1. Etage, per 1. Ott.
zu rerm. 1552

Slengaffe 12, Htv., Ntans.-W.,
3 -jiiii. im Abschluß, zu verm.

Näh. 1, 3692
Oranienstr. 40 , Bttlo,, Frlsp.-

Wobn., 3 Zun u. Zubeh., per
1. Okt. 1907 zu rerm. Näh.
Bureau. Nktlb. part. 3052

Rancntalerstr. 8. sch. 3.Zim.»
Wohn, auf 1. Aug. od. Okt.
zu vermieten. Iläh. Mtlb. p.
Nortman » . 2892

tzianenthaicrstr. 12, ichone 3-
Zini.-Wohn, m. Zuieh., zwei
Balk,, Bad zu verm. 2527

Rietzlstr. 2, eine Wohnung3
Bim ., 1 Küche , 2 Keller u . 1
Blaniarde ui rerm. 3202

Rtevstratze 25. Walonr.. eine
3- und 2 2- Ziiiiiiierwoh». zum
1. Juli oder später zu vcrm.

9822
8-Zim.-WoyN„ Bdh., 1. und

2. St, , mit 2 Balk. ». reichl.
Zubeh., sowie 3 Wohn., ü 3
Zim , im Mrlb. v. M. 350 an
an ruh. Mieter zu verm. Wilh.
Wo's. Ri-blstr. 3. Mtlb. 1454

Rieylstr. 15, Hih., sq, 3-Z.-W.
a. 1. Oki. zu vin. N. Bdh p.

Okenbau Zweite Ringstr. 2,
verlängerte Westendstr., sch. 3»
Zim. Wohn, zu verm. 9902
Näh. daielbst od. b. Schlosserm.
Hatzbach, Herderstr. 2, 1.

Zweite Ringstr. 4 (verlängerte
Westendstr.), sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sof. od. später
zu verm. Näh. das. oder bei
A . Oderheim , Philippsberg-
straße 51, 5745

Otheinstr. 48 , 3 Zimmer und
Küche per 1. Okr. zu verm.
Näb, in, Blumenladen. 1745

Schachtstr. 22 . Botz. 3-Zim..W.
zu vcrm. Preis 250 M. 3621

hochcleg. 3-Zim.-Wobn. nebst
Zubeh. an ruh. Mieter per
1. Oklober zu verm. Näh. p.,
bei Kümmel, 3634

Saalgaffe 4/6 , 3-Z»n.-Wohn.
im Seikenb., 1, St ., per sofort
zu vermieten.
Näh. Bdh., 1. Stock. 4961

Scharnhorststr. 5 schöne gr. 3>
und 2-Zim.-Wobn. per I. Juki
zu vermicleii. Näheres das. od.
Rbeingauerstr. 3. Hv. r . 6748

Scharnhorstr. 9, 2. Si., sch.
3-Zimmer.Wohnung gleich oder
'Väter zu vcrm._ 2378

Scharnhorststratze15, Ecke
Göbcnstr., sch. 3-Zim,-Wohn.,
der Neuz. cntspr. (Gas, Elektr.,
Badofen) per los. od. sväter zu
verm. Näh. das. 1. Et., vor.
2—4 Uhr natm,_ 2960

Scharnhorststr. 18, ist die sehr
schöne, praktisch eingerichtete m.
großem Balkon verseh. 3-Zim.-
Wohn. im 1. St . auf 1. Ott.
oder auch früher für 650 M.
zu verm. Nab. daselbst oder in
der Patcrrc-Wohnung rechts od.
Luisenstr. 14 im Weinkeller von
A Maier, _1649

Sedanstr. 1 schöne3-Z.<Wohn.
bis 1. Okt. zu vm. Pr. 470 M.
Näh. Eckladen._ 1176

Seerobenstr. 2, 3 Zimmer,
Bad rc. Mk. 6 /0 sof. od. sp. zu
verm. Näh, park._ 1813

Seerobenstr. 11, Hil,. eine ncu-
hergerichicle 3-Zimmer-Wohn.
sofort oder zum 1. Oktober zu
vermieten._ 2939

Seerobenstr. 29, cieg 3-Znu..
Süolin. m. reichl. Zubeh. sofort
zu verm. Näh. daselbst Vorderh.
Park, bei Spitz oder Die.richer-
siraße 45, Bur. _ 2783

Schiersteinerstr. 9, üJit.o., 3
Zimmer mit Zubeh. ,u ver-
inicte», 8940

Schulgaffe 4, 1 ichöne .i-Zim.-
Wohn. zu 400 M. bis 1. Olt.
auch früher zu verm. 2189
Näh. Hinterb 1.

Schwalbachcrstr. 37. m ». l,
3 Zimmer, Kücheu. Mansarde
ver I. Okt. zu vcrm. 2869

Schwalvacherstr. 39 , im Mtlv.
sind zwei 3-Zim.-Wohn auf 1
Okt. zu vcrm.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück haltend, sofort
zu vermieten. 1592

Waldstratze 00 , 1., 3 Zun. u.
K. zu Denn. Näh. das. 1. r .,
okerDotzbeimerstr. 172, p. 8749

Walbstr. 6, am Personenbahn
bos, schöne3 Zim.'Wohnung per
1. Oktober bill. zu vermieten.
Näh. daselbst bei 1260

_ Gustav Möbn.
Walramstr. 32, Fronispitzwohn.

3 Zim., Küche, Keller aus 1.
Ott. zu verm. . 1731
Näb. vartcrre.

Waunserstr. 5, Gih. 3-Zun.-
Wohn. per 1. Okt. billig zu
vermieten. 3373
Näh. Lenz, Bdh. 3._

WaUnserstraße7, Al., -j 3 -Z..
Wohn., pari. u. Dachst, zu vm.
Näh. Bdh. Part._ 1752

Lvaltuserstr. 0, Hth., schone gr.
3 Zimmer, Küche per 1. Okt.
zu vcrm. Näh. Bdh. p. 1623

Wcbergaffe 58 3 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1. Okt,
zu verm. Näh. 1416

_ Wcbergaffe 56, 1. 1,
WcUritzstr. 27, 3.Zim.-W°hn.

1111t Kücheu. Zubeh, p. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. links. 2407

Uorkstr. 3, pari., 3 Zimmer m.
reich!. Zubeh. auf 1. Ott. zu
verm. Näh. part. bei M-urer
oder Neroär. 38, 1. 1476

Uorkstr . 4 , 1. sintert). 3 Zim.-
Wobnung ist per 1. Juni billig
zu vcrm. 8379
Näh. Bordcrhaus I, St.

8,orkpr . 8 , 3 Zun . p. 1. Ott.
zu verm, 14^4

EtkeRauenttzalerstr. m meinem
Neubau sind schöne3-Zimmer.
Wohnungen preiswert zu verm.'
Näheres daselbst oder Hall-

^aarierstr . 8. 4235
Borkstratze n,  l . ein- 3.Z..

Wohn, un 3. St . p. sofort
zu vcrm._ 1440

Norkstr . 20  schöne, sehr geraum.
3-Z.-Wohn., 1. Sk., mit Balkon
(Südseite) u reichl. Zubehör a.
1. Juli od. sp. zu dui. 7968
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Borkstr . 9 . Ecke Roonnr. I, direkt
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche 3- U. 4- Zimmer-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verni.
Näb. daielbsi im Laden, 713

Norkstr . 13 ^ Mmelb., schöne
3-Zim. W. zu vcrm, 2426

Zirtenring 3 . I Etage r. ,
schöne gelegen der Neuzeit
entspr . 3 -Zim . Wohn . au,
aus l . Oktober zu verni. Näb.
Dotzheimerstr. 114_ 4380

Zietenring 3, 2., 3-Zim.-Wohn,
Balkon u, r̂eicht. Zureh ., der
Neuzeit entspr ., sofort zu verm.
Näh . 1. Et . 5112

Dotzheim , Nengaffe 72 . 3-
Zimmerwohn , mir Küche, Keller
und Schweinestall sys. zu vcrm.
Näh , bei Heinrich Wüst
dmelbit. 3 28

Bahnhof Dotzheim ioiöue 3-Z.»
Wohn„ neu hergerichtet, Preis
400 Pik,, sofort vd. per 1. Juli
zu verm. Näh . Rheinstr , 43.
Blumen !,, Wiesbaden , 8668

Kür Lanv -Liebhaver!
In Ramvach , sch, isoliert geleg,

(Richtung Kellerskopf), ist ein
sch. 1, Stock, best, aus 3 Zi »i„
Küche, GlaSabichluß, Klosett m,
Wasser, Spcisek,, 2 Kellern, ev,
1 od. mehrere Wans ., Stall u.
Gartenbenutzung für 225 Mk.
jährlich zu verm. Näh . beim
Eigen?. Aug. Schmidt. 3726

2 Zimmer,

Adlerstr . 4 , l , 2 Zim . Küch-
mit kl. Werkstatt od, Lagerraum
per 1. Oft , zu verm, 4259

Aarstr . 20 , Frviltspitzwobn,/ 2
Zim. ii. Küche nebst Stallung
?. 1 Pferd zu verm 2233
Näh, Dorkstr. 9 bei Feix,Viag, jyvtinr, » or , pny.

Stvlerstr . 3 . Fröiuipitz-Wohli.
billig per 1. O >r. zu vm, 3110
Näh. Ir , Romxel , Römer erg 2,

Ätdlerftraße i « a , Mansard-
wohuung , 2 große Zim , Küche
U. Zuoehör aus Okl. od. früher
zu verm 4076

Adlerstr . 20 , Neu au, 2 Zun.
u, Küche nebst Zubehör im Hth.
auf sofort eine ii Zimmer-Wahn,
im Bordh. per 1, Olt . zu vm.
Näh , bei Max Röder, Vorder¬
haus 1 Stg 8571

Adlerstr , 60 , ist eine freund!.
Dachw, zu verm, 1869

Adlerstr . 30 , sind 2—3 kleine
Zimmer mit Zubehör billig per
1, Auaust zu verm. 3999

Adlerstratze 3V , eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Keiler
zu verm._ 242

Albrechtstr . 32 , Vdh. avgeschi.
Mansaro -Wohining , 2 Zimmer
an ruhige Mieter aus 1, Sepl.
zu vermieten Näb. Part , -643£11 OCIUIIUUI . 2UUI, +7U14. - uw

Alvrechtstr . 3 » , Jpg., sch 2*
Zim .-Wohn, per 1. Olt . z. vm.
Näh, Bdb-, 1, tzi , 3354

Albrechtstr . 41 . Boh.. Froiuip,,
2 Zimmer u. Küche an einz,
Leine auf 1. Sept , zu vm, 1844

Bismarckrirrg 5 . Hlg., u Zim.
und Küche per 1. Oktober zu
vermieten. 2416

BlUtNenstr . 23 , Waidstr. - -
Ziin.-Wohn. aus 1. Oltober zu
vermieten,_ 3401

Blücherstr . 68 » Neuvau, oerrl.
2-3-Zun. -Wobn , von 370 Mark
an auf i . Oktober zu vermieten.
Näheres d o . Scharnhorststraße
2. 1. r . 1747

Bülowstr . 7 » Sib ., 2 Z. u, K
foj, vd, spat , zu verm. Näh.
Vdb,. I . St , r  _ 3479

Bülowftratze 16 , 2-Zuumer-
Wohnung sof. zu verm. Näh.
3. St . lks. 2817

Damvachtat 2,Aianfardw . - Zun.
Koche u. Keller, zu verm. 9430

Dambachtal 60 , ichöne Frsp,
3 Zimmer, Küche, Keller aui .il,
Okt, zu rm , A, Part , 3857

Dotzheiurerstr . 0 , üu Dacp,
2 Zimmer und Küche p. 1. Sept

an ruh . Leute zu verm. Räh.
da'klbst Hlh, pari_ 8439

heizbare Mansarden loiori zu
verniie:en 74737473

Dotzheiuierür, 18, Mtlb , Part , !.
Dotzheiurerstr . 14 » ist im Äv.

die Paricrre -Wobn. v. 2 groß.
Zim, . Küche u. Zubeh. per fof
oder svät zu vermieten. 2160
Näb. Vorderhaus,

Dotzhcimerstr . 8t (Neubau) ,
Vorder« u. Himerbau , fchöne 2-
Ziimner-Wohniiiig per 1. Okt.
ev, früher zu vcrm 3350

Dotzheimerstr . 111 » niodeuie
2»Zim «Wohnungen anf gleich
oder ipäler z» rtrm,  3195

Totzheimerstr . 66 , .2., sch. 2-
Z »U-Wohn. mit Zubeh. auf
1. Okt, zu verm. Näh . daiel st
im Laden, ' 4055

Totzheimerstr . 84 , Mineld,,
2, St ., freund !. 2-Zim.-W»hn.
mit Zubeh. an ruh , Familie p.
1. Okt. zu verm, Näh. daselbst,
1. St . rechts. 2053

Dotzheimerstr . 88 , Vdh., Mtlb.
u. Hlh,, schone 2-Zim .-Wobn,
liii*’ Küche u. Keller sof. zu vm,
Näb . Vdh, 1. l. 6038

Dotzheimerstr . 114 , 1 pracht¬
volle nrontsvitzw , ii Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 32 J M.
auf gleich zu verm_ 26 'i9

Dotzheimerstr 146 , p. schöne
sreundl. 2-Zimmer -Wobnung,
2 Keller und Mansarde per sof,
zu verm, 4033

Ellenbogengasse 6 , 8 Zimmer,
Küche und Keller per 1. Sept.
z»i verm. 3470

Eltvillerstr . 3 » Hlh,, 2-Ziuimcr-
Wobnung zu vermieten. Näh.

Vdli, vart link«. 8965
EltvtUerftr . 8 , mearere 2-Zim.«

Wohnungen gleich zu verm
Näb . daieldst im Laden. 2037

Eltvillerstr . 16 , sch. 2- und 1-
Zun, -Wohn., Htb,, sof. od. spät,
zu verm. Näh . Vdh., Hochp.,
rechts, 3583

Eltvillerstr . 16 , 2-Zim oocr 1
Zjm .-Wohn. Vdh m, Zubeh,
möbl, oder uumöbiiert per 1.
Okt u. 2-Zim, -W »hn. Hinth.
sofort oder svät . zi> verm, 34l6

Erbacherstr . 6 , Hinrh. schöne
s ' Zim.-Wohn. zu verm. Näb,
Borderh , p, r. 1590

Erbacherstr . 7. 1. Helle Werl-
stätle mit 2. Zimmermohnung
sof. od, spat, sür 500 M . zu
vermieten 8854

Feldstratze 13 ist eine st Zim .-
Wohn , ans 1. Okt. zu verm.
Näh Hth. Part. 1988

Frankenstraße 7 , Dachwohn,.
2 Zimiiier und Küche, zu ver-
micien, 3641

Gneisenaustr . 16 . 1 ich. 2- Ziin,-
Woon , mit Zubehör der Neuzeit
enlsvrechend zii vcrm_ 1898

Hallgartenerstr . 8 und Kleist-
stratze 3 , Neubau Geör Bögler,
sind im Hinterhaus schöne 1- u,
2- Zimmer-Wohnung per 1. Juli
zu verm, Näh vart, 3149

Haltgarterstr . 6 , sch, st-Zim-
Wohnungen mit Balkon und
Gas im Gtb , zu verm 4107

Hallgarterstr . 10 , 8-,>inimer=
Wohn, in. Abschl, sof. zu verm,

1254
Harttrrgstr 16 , Maufard-Woh».

2 bis 3 Zim . m, Zubehör ' im
Abschl. auf 1, Okt. zu vcrm,
Näh varr. 15’5

Hellmundstr . 12 , Lachwohii,,
2 Kammern , Küche, Keller an
nur rub. Le te zu verm, 3315
Näh daselbst 3. St b Meinecke.

Hellmundstratze 66 , sind st
Zimmer u. Küche im Dachstock
zu ve rmieten. 73 8

stiHerdcrstr . 16 , schöne 2-Zum«
Fronispitzwvhnung zu verm,
Näh . vart . Bl 3 73

Hermannstr . 0 , st Zimmer »,
Küche per 1, Olt UI vm. 4375

Herrngartenstr . 7 , i . 2 Zim,
u. Küche i. Doch an ruh. Leule
zu vcrmieien._ 710

Jägerstr 10 , schöne gr. 2- Zim.
Wohn , auf gleich oder sväler
billig zu verm,  _ 3527

6 2 -Zim,ner -Wohuungen , 1
3- Zun.-Wohn., 1 1-Z,m .-Wohn,
in. Küche, Balkon in sreisted,,
Gartenhaus per 1, Okt, vd sp.
zu vcrm. Neub . Markloss, Rüdes-
beimerstr, 30, Wohnung Kaiscr-
F riedrich-Ring 38,_ 3810

Kaiser -Friedrich Ring 43,
Hth. 2, 2 oim . u Küche aus
1. Okt. an ruh . Leute zu verm.
Näh . Vordh , p, l,_1780

Kastellstr . 9 , 2 Zun. u Küche,
Hlll ., per 1. Okt , zu vcrmieien.
Näb , Vdb, Part , 2870

Kellerftraße 6 , neu heraenail.
Dachwohn., 2 Zim. u. Küche,
aui g>, vd, spät, zu verm, 4st 9__ spät, zu verm. 4st 9

Kirchgasse 28 , Vdh, Dachiv,,
2 Zimmer, Küche und Keller
p. fof. zu verm. Näb 1. 3338

«icdricherstr . r», jai, Fio ..tsp,-
Wohn., 2 Zim , u , Küche, zwei
Ba kons u. Kohlcnauizug, dsto
1 Wohn., 2 Zim. uuo Küche
nebst Balkon u, Kohlenaus .ug
zu verm. Näh . Nheinstraßc 71,
Part . < 3934

Kiedricherstr . 9, 3. Overgefchoß,
schöne 2-Ziuimer -Woh»., Bad
und « olileuauszug zu vm. Näh,
Rdeinstr. 71 , park. 3933

»larentyalerstr . 6 , Hui, 1,
2-Znn »Woon , sos. zu vermieten
Preis 300 W.  2583

Freundliche 8 >Zim Wohn
mit Küche und Mansarde an
klein: Familie zu vermieten.
Näheres im Handschuhgeschäst
Langqaffe 2si_ 4315

Neubau heilmann,
Ecke 2, Ring u. Lothringers» .,

der Neuzeit entspr. 2- u. 8- Z.
Wohn, mit reichlichemZubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus . Zu besichiigen von
9—5 Uhr tügls Näh daselbst,
3. Siock. Fr ?ie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Neubau des Architekten K.
Sarg , Lothringerstr . 5, ist sofort
zu vermieten: HinierhanS st. St.
2 Zim. K,, Maiiiardwohii . von
2 Zim . K, Stall für 1 Pferd
u. Heuboden, sowie Hofkeller,
eignet sich für Dierkeller.
Näb . Zietenring 2, v. r . 430!

liudwigstr . 6 , st gr, Zimmer
und Küche (Frontipitzi ) zu ver¬
mieten. 37: 5

Ludwigstr . 20 , 2 Zun. u. K.
aui 1. Okt, zu vcrm, 4300

Mauergaffe 8 , kl. Maus «Wohn,
2 Räume aus Okt . auch früher
zu verm. • 2005
Näh , Mauergasse II.

Langgaffe 41 , Ecke der Bären,
straße ist eine schöne Frontlpitz,
Wohnung im 3 St . 5 größere,
2 kleinere Zimmer , Küche, GaS
ufw . per I. Oktober prciSwürdig
zum vermieten. 3862
Näheres Parterre im Geschäft
von I , Hir ' ch Söbnc , 3362

Eiue sch. Frontspitzwohn . .
2 Zim . mit Keller, event. auch
alS Möbellagcr zu verm. Näh,
Moritzstr, 15, I. l, 17,1

Moritzftr . 18 , 2 meinandergeh
heiz!) Alant , zu verm. 31,3

Moritzftr . 30 , Hinth. st Zim
Küche rc auiOkt,  zu vn>. st140

Müllerstr . 10 in die Mamard-
wohn ., 2 Zim . ii, Küche, nur
au ruh . Lcuie auf 1. Olt , zu
verm. stläb. zu erfrag. Nödec-
allee 94, 1. St . t ., von 9 dis
3 lltit 3716

Nerostr. 8 , 1 Frontip, , 2 Zim,,
Küche u Keller, sür 350 Ai, p.
Jabr zu verm. 3083

Nerostr. 10 , 2 Zn»', ü. Küche
tHt >.) auf 1. Okt. zu vm. Näh,
Mor >vst,i: 50 • 16i)9

Nettelvcckur . 8 , 2 Zimmer u.
Küche im Vorder « und Hinier-
haur ;n verm_3863

Nettelbeckstratze 14 , sch. 2.Ziiu,«
Wohu. billig zu verm . Hiuterb.

_ 9760
Riedcrwaldstr . li,  st -" u 3-

Zim .-Wohn , zu verm. 2126
Nah , Niedcrwaldnr . 12, 1. St . r.
oder Schcfsclnr, 1, P,_

Neubau Nicderwaldstr . 14,
2- u. 3>Zu » - Wogn im Garten¬
haus u. Seitenbau zu verm,
Näv . Niederwaldstr , 12, 1. Si.
od. Schesselür 1 P . 2125

Ecke »taneuthalecstratze , »i
meinem stleuoa i, sind schöne
2»Zimmer -Wohiiu >igen preisw.
zu vermieten. Nah , das. oder
Hallg artcrstraß .' Nr , 3. 4236

Raueuthatergr . 8 , Mw.. Dach
2 Zim u, Küchep 1, Okt. z. vm.
stläh. bei lllortmann. _ 3668

RauentiMerstr . l ^ , st Zimmer,
Küwe u, Zub , zu verm, 8246

Ryelttstr . 77 , Hu-,, 1. S .ock,
2 Zim . u. Küche v. 1. Oll . zu
vermiclen. Nab, Vdh. p. a431

Mherugaucrstr . 6 , »u Hih, 2
Zun . u, Küche zu verm. Näh,
im Vdb,, 1, St , l. 1803

Rrehlstraße 9 , lüjöne2-Ziwmer-
Wohiiuug per 1. Oktober zu
vermieten. 4164

Riehlftraße 13 , Bdh. u. Hw,,
sqone 2-Zim.»4voh». p. 1 Okt.
zu verm, Näb.  Vdb , 2111

Neubau Zweite Riugstr . 2,
(verläng,V .-e,i-.ldilr .) -ch - >. .im.»
Wohn , zp verimeien. 9901
Räh . da,-lost od, b, Schlosserin,
Hayoach, Herdernr , 2,  1.

Rövcrallee 8 , wians Sr . 2
Zimmer , Abschluß u . Zubehör
an ruh, Leute zu verm, 4186

Röderallee 10 , sa-öne Aiaiijaid-
Woi,u . 2 Zun . u. Küche nur 3
Tr . poch un Abschmß an ruh
L Ute z, vm, ^ 4316
Näh Part.

Römerverg 7 , Hih, st-Z>m-
Wohn„ neu bergenchtet sofort
oder 1, Okt. zu vcrm 34o8

Röruerverg 34 , ui memem jicu*
vau , Ecke Schachtstr, 26 , sind
mebrere 1«, 2- u. 3-Znuuier,
Wodnungeii , Küche Keller per
1. Olt zu venu. Äläh. daieibst
Von 4 —8 Uvr oder Gneisenau-
üraße 12. G, Koch. 26

Römerverg 62 , schone ,reuno-
lichc 2-Zimmer - Wohnung per
1. Ollyber zu verm. 3945
Näh , Hiiilery.sparst,_SH-üdesheimerftr 20,Hlh.,1.St,,• • 2 Zimmer uiu Küche per

sofort zu verm, Näh . Borderh,,
1. St . Bölemeier. 8666
Rüdesheimerftr . 22 , vui .crh,

ger. st-Z .-W. p, 1. Okt, a, r.
M . zu verm. Näheres Bdh,.
Port , l. 3092

Neubau Rüdesheimerftr 27,
smönc2-Zimmer- Wohnung , St ' ,
und Fnsp . Vdh. per 1. Okt. zu
verniie.e». 3210
Näb , das od. Berttamür 8, p.

Schachtstr . 26 , eine l . Woyn.
zu verm.  _ 9879

Schachtstr , 7 , tnun : Mansaro-
Wolmung zu verm.
Nlw I, St 3863

Lcharnyorststr 24 , Fronts , ,y-
Wohn, sofort zu verm. 2468

Schachtstr . 30 srdl. Dachwohn.
2 Zimmer , Küche, Keller, per
sofort sh  verm . 9161

Scharnyorststr IS , Ecke Govcu»
straße, schöne 2-Zimmer . Wobn,
mir reicht,ch. Zubehör per !of.
oder später zu vermieten. 2958
Näb . daieibst 1. Et. 2 - 4 Uhr
nachmittags.

Seerobeustr . 5, Hlh.. st. Si . l„
2 Zimmer und Küche fof oder
aus I. Oktober zu verm. Näh.
Bdd „ 1 S >. >. 4260

Seerobeustr . 7 , Attv,. 2 Zim.
u. Küche per 1 Okt. zu verni.
Näh . Bdb. pari . 2431

Seerobeustr . 9 , vn " °rh. >. Si . ,
ichöne neuhergerichleie Wohnung,
2 Ziimner . Küche u, Zubeh.,
event. auch 3 Zimmer aus gleich
oder sväler zu vermieten. Näh,
Miitelbau 1. St . bei 5235

_ Fr . Schneider.
Steingaffe 25 , > Dachw v, 2

Zim ., Küche v. H, z Vm, 10017
Steingaffe 26 , Hib,, Nb., 2. Sr„

2 Zim., Küche u. Keller auf
gleich od. sväler zu verm 3675

Steingaffe 28 , Borderh, Dach,
2 Zimmer , Küche und Keller zu
vermieten 369

Steingaffe 28 , st-Zim, -Wopn.
(neues Hinterh .) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Okt, zu
vermielen,_ st008

Schulberg Kl. Torsahrt-
Woon. per 1. Okr. zu rerui.
Näh , Vdh, p. 6837

Stdolsshötze , Lchillcrstr . 18,
2 Zimmer, eveni auch K. che zu
vermieten. Anzusehen zwischen
10—3 Udr. 3683

Waldstr 6 , (a Person ciioapnb. )
2 -Zuii .Wohn, billig zu verm.
Nah , das. b. Architekt Gustav
Möbn , >261

Lvaldstr . 18 , st—S-Ziin.-Wäü'n,,
Sla .iiing sür 2 Pferde , Remise
mit Futterraum , der Neuz, ein¬
gerichtet, zu verm, 84 2

Waldstr . 44 , Ecke J .igersirage
schöne 2-Zimmer -Wohnung zu
vermieten.
Näb , parterre . 3321

^E^ aidnr, 80 2., 2 Zimmer u.Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzheimer-
strane 17st, part . 6785
Waldstr . 02 » Paieuur .. st- und

3 Zim .-Wohn. per sos, oder
ipäter zu verm 7072

Walkmühlstr . 48 , (neuervaiiie
Villa ) st-Zimmer -Woanung , mit
2 Balkens und Zubehör per so¬
fort oder später zu vermiete»
Näheres daselbü parterre . 11

Walratnstä . 2 , ucv. Ecke Bleich,
straße, st Zimmer und Koche
(Hih , 2.) billig per 1, Okr, zu
verm. Räü . bei Link 43o6

Walramstr . 23 , Sko,, 2 gr. 2-
Zim.-Wohii. mit Zubeh, eine
auf 1, Aug. u, eine aus 1, Okt.
zu verm. Nah  n , Laden, 2150

Walramstr . 62 , Woanung »II
1, Stock, 2 Zim , Küche und
Keller per 1. Okt, od, früher zu
verm, 3iäh, Part . 3260

Wattusorstr , S »isnh. ger. st- Ziin.
Wohn , per 1. Okt. billig zu
vermieten 2372
Näb . Lenz, Vdh. 3,

Waterloo,u \ ö , m-öue st-Zu« -
Wohn, per sof. od, 1, Okt zu
vermieten, 35st2
Räb . bei Kober 2. Et,

WeUrttzfrr. « , 2 Z >,i. u. uiu )6
im 2. Si. per. 1. Si -Pt. oder
1. Okt, zu vm. 2iäh, das. 2994

WeUritzstr. 18. - Zluii, Kuchc
11, Keller per I. Ott . zu verm
Näb . Vdb. 2 r. 2405

ürUrltzstr . 27 , Ftonisp, , schönt
st-Zimmcr-Wolln. ui. Zubeh. aus
1, Okt zu verm, 2406

Lvcstritzstr . -r3 , st Zimmer uns
Küche -Hth. ) per 1 Oktober zu
vermiete,,. 3257

Weliritzstr . 49 , st Zimmer und
Küche (Hlh. , Dach) per iv' vrt
zu »er,nieten, 1760

LSesteuvstratzc 20 , st-Z,m, „rr-
Wohiiiiiiz zu verm. 9513
Näh , Bdh, p, b, A, Hllnrich,

v-iue fchöne Wohnung st Zn ».
mit Ballon und Küche zum
Preise von 250 Mk, einjchließ!.
Wassergeld auf sofort zu verm,
Näh Wilbelmstr Ecke SUiein-
st.aüe 40 Dotzheim  3699

Rorkftr . 4 . Sib, , i . « i , uijöne
2-Zimmer-Wohn, ui Zubehör
z» venu. Rag , das, 175«

Uorkstr , 4 , 1. Eeilenv . st Z„II,-
Wobn , ist per 1. Juni villig zu
v<rmi,len , 8398
Räb . Vorderhaus 1 St.

Uorkflr . 22 , fchöne 2 Ziminer-
Wo nuiig in, gr , Terrasse per
1, Okt. zu verm.
lliäh Lade,,.

2103

Uorkstr . 66 , pari,, d, I , Rei» .
hard schöne 2 -Zim.-Woh» per
jor. biil zu verm, 5084

Zietenring 4 , Sib . i . Sr . st
Zimmer u , Küche per sofort od.
später zu verm, 3 672
Näh . daselbst bei Frau Ditzel
oder Bachmeherstr. 7,

Zietenring 8 , Hth. Mansw 2
Ziin, K, p 1, Okt , z, vm 2358

Dotztzeim , Wiesaaocncriir 41 , n.
Bahnhos, schöne 2-Zmimer-
Wohn :ng , herrliche Aussicht im
3, Sr , zu verm. 4025
Näheres vart . links.

Dotztzeim
Eine freundliche Frontspitz-

wotzrtung , 2 Zimmer, Küche
U. Zubehör, am Walde gelegen,
per fof ort oder svät er zn
verm. Näh . Gustav Müller,
Weilburgertal , 3528

Dotzheim Bievricherstraßc HauS
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Küche u , st Zimmer mir Küche,
event, 3 Zimmer mit Kücke zu
vermiete». 4059

Dotztzeim , Ecke Bievricher - u.
Schiersteinerstr , sind mehr
2 u »d 3-Zimmer -Wohnungen
billig z» verm._ 4001

Bierstadt
Neubau Thalstr . 7 , 4 mal 2

Zimmer -Wohnnng u. 1 mal 3
Zimmer -Wohn., d. Neuzeitentipr,
eingerichtet, preiswert jojort od.
später z» verni, 2a00
Näb, dai»lbsi.

'Bierstadt . Ttzalstr . 7,  sind
mehrere st«Zim . Wohn, . der
Neuz . enijpr, , pteiSw , zu verm
Näh. daselbst. 4414

€ 1 %iinmcr. 1
Adlerstraße 55 , >Dachzimmer,

K, u. K, m sow. lDach ;, Wasser.
Feuerung u. Keller per 1, Sept.
zu' vermieten. 4384

Adlerstr . 67 » 1 Zimmkr, » ucke
u. Keller billig zu 1. Okr., svw.
eine Dachwohnung > u, 2 Zim.
Küche u . Keller ans gleich zu
vcr », 0617

Ei » ich großes Mailsarden-
zinrmer mit Blallosen an ansi.
alleinü. Frau per 6. Sept. zu
verm Dieielb.' uiiiß Straße u,
Hof sauber hatten. Näheres
Adolisallee 26, 3._ 3- 46

Alvrechtstr . 41 Bdh,, Frantip,,
1 . immer u. Küche an e:nz.
Person auf 1. Seplcm --er zu
vermieten 1843

Bertramftr 6 , gr. Mauiardn
u. Küche m. K. auf. 1. Okt. z.
verm. Näh , Dotzhclinernr 4l . p,r,

1474
Bertramstr , 22 , ittuübi . Wans,

im Hiiilerh. zu verm. 1588
Näh. Vordh , I.

Blücherstr , 7 . Hih. 2. Sr , u . Ai.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Fami .ie zu verm 3258
lliäb. Bismarckring  24 1, l.

Bülowsrratze 15 , 2 .» ichöucs
Frouls itzjim. mit Küche zu
vermielcu. 3276

Dotzheimerstr . 28 , Voh , 4. Sk,
sch große 1«Ziiu, -Äohn . p. sof.
oder später zu verm, 4104

"T
Dotzheimerstr . 81 , Neubau,

schone Wohnungen von 1 Zim.
und Küche p, 1. Oktober, event.
früher zu Perm. 392!

Dotzheimerstr . 08 , uwut., sa,on-
1 Ziui .-Woan . mit Küche und
Keller sofort zu vcrm. lliäacres
Barderb . I. I._ 6039

Dotzheimerstr . I - O,  l Zim . u.
Süaie auf gleich ad. später zu
vm, lliäh im Laden.  2786

Dotzheimersir . 146 , eine prachl-
vaue große Manjarüe zu ver-
mieleii (monaluch 10 Mk.)
Näheres Parterre . 3513

Eltvillerstr . 1 , p. r Linzuiiiuer»
Dachivounung m, GiaSa . schluß
U. Zuvchör per 1. Otto , er zu
verm. 3398

Ellcuvogcügaffe 15 , 1 Dach-
;mi , um Kammer u. Küche im
A schlug sof. oder spät, zu vm
Näb , 1. Stock r. 3411

Emserstr . 61 » F-rouisp., 1 Zim.
mit 2 tliebcuräumen , an ältere
alleinst. Dame aus I. Okt, oder
früher zn vm. Näh,  p . 4555

Feldftr . 0,11 1 Ziin , , 1 Küche
per 1. Sept . od. ,päl. zn. vm.

4348
Feldftr . 15 i>l eine yeiz are

Mausarde zu vermieten. Näh.
Hlh, part,  199a

F-etbstr . '-£ 7, ein Zimmer eine
Küche und ein Keller aus gleich
oder sväler zu venu_ 9457

10 , Daa,w . , Zim,
u. Küchi auf gleich oder 1. Okt.
zu vtruuelen . 4286
Näh . Vdb 1, Schmelzer.

Frie - richstr . 20 , eine Front-
ipitzwohil, un Sib , a» ruhige
Mieter zu verm. 5476

Hclencustr . 7 , D„ 1 Zimmer
und Küche zu vcrm,  305

Harttligstr . 1 , 1 Zim., Küche
u. Keller sos, od. spät, zu vm.
Nah. v. D- Geiß, Adlerstr, 60.

26 >5
yrrr, »garte, »str . 7 , 1. Man >,

a» rave Frau zn  verm . 7l1
Jaynstratze 10 , Sio ., Dachw. .

1 Zifiimer und Küche zu ver.
mieten. 3256

Hirfchgraben 18 » , 1 Zimmer.
Küche und Keller per l . Oktober
zu verni . Räh . b. Fr . Walter.

4393
Jaynstr . 44 Hth. part. 1 Zun

mit Küche zu vermieten.
Näheres Rheinstr , 95 , v. 3030

Kartstratze 6 , Hih. part , ein
Zim. u Küche zu verm. 3699

ttasteststr . 10 , I Zimmer un
Std ., Daast, , auf sofort zu
verm Näh. Vdb, 1 1774

Kellerstr . 17 Zimmer und Küche
u verm. 6451

Lehrstr . 6 , p„ I Zimiiier. Küche
u, Keller zu verm_ 4 77

Ludwigstr . 8 » Zimmer u. Küche
Hib fof. su verm, 1981

Martergaffe IO , 1 Zimmer u,
Küche, 1 Treppe nur an ruhige
Leute  zu verm. 4085

Moritzstr . 17 . gr. Man >aroe
per iosorr zn verm. 2181
Nab , im Laden,_.

Moritzstr , 38 , Dachw. 1 Zim.
nt Küche a» ruh . Leute per 1.
O 'tooer zu veri».
Näb. park. 1835

Nerostraße 25 i Zimmer und
Küche zu vm. N Ddb. I, 9833

Ptatterstr . 42 , Zimmer und
Küche und einzeln. Zimmer zu
veriniclen 37->0

3iiehl,str . 2 , 1 Zimmer, ! Küche,
1 Ken er zu verm. 3204
Näheres 1 Zk, r

E charhorstr . 19 , 1. gx, Fro »i-
fpitzzim. und Küche per 1, Ott.
zu pcrmieicn,  _ 3300

Seerobenstr . 7 , heizv. Manf,
zu verminen. 1020

Seerobenstr . 11 , Mrlv,, 2. t„
freundl , große heizbare Maniardc
zu 8 Mark zu verm, 29 22

Seerobenstr . 18 , pari., groge
Helle 2 anfardc, straßenwärts,
gcg, kl, Hansarb , ob. bill, Diiete
fof. od, spät, zu verm. Näh. das,
von vorm. 8 —10 u, -d 7—9
Ubk abends 4303

Steingaffe 11 , sch, Froiiripitz
wohn , Zimmer ». Küche, auf
«leichod , svät zn verm. 3715

Steingaffe 12 , Vdh. pari,, ein
Zimmer und Küche p. 1. Okt.
z» v-rm._ 2310

Steingaffe 28 » Geräumige heiz¬
bare Dachstube gleich zu v-r-
nuaen . 5599

Steingaffe 64 , 1.. em groges
Zimmer und Küche aus gleich
oder 1 äter zu verm. 4743

Schiersteinerstr . 9 , Gih. 1 . » ».
K„ K. zu vcrmieien. 989,6

Schiersteinerstr , 18 , 1 Ziiii.»
Ki.che 11. Zubeh. zu vcrm.cten
im Hinierb.  1754

Schnlgaffe 6 , Maniaraw ., ein
Zimmer und Küche, zu ver-
»lictcn 3780

Schwalbacherstr 51 , Laden,
ein Man >. an einzelne Perion
eür 6 M . monatl z 1 vm , 4365

Schwalbacherstr . 59  I schl
Dachw., 1 Z„ Küche u. Ke ier
auf 1 Juni zn verm. 8937

TaunuSstraße 25 , sch. gr. Fspz.
" " ' ' ikm. 0. 0. M. Pr . -a0 bez. 15 Akk

das Troa, _ 6680
Watrantstr . 19 , Dachst Küche

u. K, an ruh . Miet . sof. z, bin.
'Näh, b. Trautmann . i201

Walramstr 60 , 1 Z >m. Küche
U. Keller per 1. SeZemver zu
vermieieii._3746

Walramstx . 65 » Nianiardwohn.
von 4 Zim. u. Küche sofort an
ruh . Leute zu verm, Näheres
part 4185

Wedergaffe 58 1 Zimmer und
Küche ... Zuteh . auf 1. Okl. zu
vermieten. Näh . 1415

_ Webergaifc 56 , 1. l.
Wcilstr . 6 , Manj. und Küche

ivjort zu vermielen. 1950
Näh parr.

Wortyftr , 1, Man ardwohn ^iig
1 Zimmer , 1 Küche mit Abfchi.
zmu 1 Sept . zu verm. 4196
Näh. 2, Stock links.

LrcrciKimmer ete.

Z
Adlerstr . 17 , Ddh. 1. ein leeres

Zim , foi. zu verm, 3489
Viäh, Adierür , >5. Laden,_

Dotzheimerstr . 62 ^ 1 leeres
Zimmer , Näh, P , l. F . Merkel-
Vach Ww, 2193

Feldstr . 1. 1. Elg. 1 leere Manf.
zu vermieten,_ 70V

Franke, »str. >9 . Vbh,,gr . leeres
Zimmer mit 2 Fenstern , nach d.
Straße , auf 1. Sept od. 1. Okt.
z» verm . Näh . Vdb. 1, 3688

WeUritzstr . 19 , ein leeres Zim.
ru vermieten. 3062

_
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Adlerstr . 16 . -ins. möbl. Z'nv
zu vermieten.

Berlramstr . 20 , iliitlb., Part, r.,
möbl. Zimmer billig z» vcr
mitten.

Bismarckring 26 , l . *• ul0Dl-
Zimmer an Herrn oder

Bteichstr , 16 . 3.,̂ zwei ,unge
Leute erhalten schönes Ztlnmer
mit rwei Betten. ^749

Btücherstratze 38 , ff. -rh. 3—u
anständ. Leute ich. Zim. 4379

Dotzheimersir . Io . » üu movi.
Zimmer (l u. 3 Zimnier) mit
ttpara-em Abschluß per sofort zu
vermieten. 40u6
Näb im Restaurant.

Dotzheimerllr . 33 , Mttb. 3.,
tei Schmidt, möbl. Zimmer in.
od-r oft ic *: nlon. 4391

Dotzheimersir . 60 , 3. t., 2 ich
iiiS.l. ,-jimmer mit Schreibtisch
zu maß. Preis zu verm. 3799

Eleonorenstr . Ä, 3. E:aae I.
Schlafstelle Ul verm. 3505

EltNillerstr . st, La eil. eihaueu
1 od . 3 illllge Leute Logis, cv.
auch Kost. 8688

Frankcnstr . 18 , 2. l ein mövl.
Zimmer zu verm 4341

Frankenstr . 27 , 3. St . l., ein
reinl Arb. erb. Logis, 854

F-riedrichstr . 42, 3., cin3 möbl.
Zim . er zu vkrmieleu.

3803
Friedrichstr . 18 , 3. möbl. Zim.

au Kausteule ooer Beamten zu
vermieten. 9889

Friedrichstr . 41 , » tu. D. er,,.
2 allst. Ar . Schläfst, 3358

Friedrichstr . -17 , Zeillraiipeisc-
aaus. Kost und Wohnung per
Waue für 11 M, 3ii vm 1893

Eltviltersir . 8 . . 1., lilhe der
Doyheimerstr., erh, 3 zg anst.
Lüne bist. Logis für 3 M. ver
Woche mit K ffee. 4411

Enrserstr . 23 » inö. l. Zimmer
:» vermieten. 4395

Helenenstr . 13. ll. Dachw., Zim.,
üüche, Keller aus gleich od. 1.
August, an ruh. Leute zu verm.

l355
Heltunrndstr . tt. 2.  Ek . nächst

Dotzheimerstr. 1 gr . gut mö-l.
Zu», bei ölt. Dame als All- .,i-
mieter ah»,». 2945

Hellmundstr . 6 , parr. in eiuf.
miiuli rr. Zimmer per sofort zu
vermieten. 3016

Hellmundstr . 36 , 2. immöl.
möbl. Zim. m. sep. Eingang,
iowie solches mit 2 Betleu.zu
verilsieseil, 2924

Helltnundstr . 156, pari., mövt.
Liansardc an sos. jg. Dkaun per
sos. zu verm. " 4061

Hellmundstr . 40 , S! mövl
Zimmer m. 2 Betten zu ver-
M'kie». 4859

>Ĥ eiN ickier Arveuer erhält Logis
He mm,bür 51, 3. H. 8709

H-llmnndstr . 32 , 3. 1. finden
2 tuft. Arb. oder Mädchen sch.
Logs- 4890

Hellmundstr . 34 , 1. St . Zn».
ui. 1 od. 2 Balkon, mit Kost
äl» verm. 35 8

Herderstr . 16 , schön uiövlieries
Zimi.-er zu vermieren. Näheres
pari, rechts. 3374

Hermannstr 18 . i r em sch.
mövl. Zim. au Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
Näb. daselbst.

Hermannstr . 24 , 1.. sch. uiöbl.
Zimmer ;u verm. 745

Jayrtstraße 17, 3. .„,.s, eins.
mö--I. Zimmer sofort zu ver-
mieten. 4123

Zaynstr . 23 , ö.  Ei . r., mövl.
Zimmer zu verm. 1599

rrapellenstr . 40 . i .. g-müli.
mövl. Wohn- u. Schlafzimiiicr
mit tüelitnratim, sep. in Billa,
an Herrn preism. sür dauernd
»u rermieien. 4 57

ttarlstr . 16 , mövl. P .-Zunmer
0" verm 1u84

«arlstraße 34 , 3. e- lack, erhält
wfort anständ. junger Mann
schönes Logis,„it Kost, wöchenll
10 Mark. 4066

Zartst »-. » 8 , H,y. 2. Hk. r.
N'd 4. Zim. zu verm. 1322

« »rchgaffe 62 , srdi. movl Maus
an solid. Herr» zu veri». Näh.

. Zlgarreiiladen. 43o8
^ »thringerstr . 8 , pari, i , 9

reinl. Arbeiter erhallen Logis
. Mit oder ohne Kost. 3883
-ntsenftr , lk, H. H..P . mövl.

Zimmer mit Kostz. vm 4314
ro»arr »str . 12 , 4. t., vei Späih,

ecb. 2 anst. Arbeiter sch, Logis,
- ' Nent. auch mit Kost 4245
^aritzstr . 2i4» Hth. 1-, ervä-k

Handwerker Logis. 4304
->' »roftr . 0 , erhalieu reinl. Arvl

Logis. 798

Oranienstr
Logies an
vermieten.

2:

mit Kaffee zu verm.

zu v-rmieten.

Roonstr . 8 , 3.
erb. schönes 2c
3,50 in. Kaffe.

ein eini. mövliertes Zimmer ^u
vermieten

Arbeiter saubere Schlafstelle.
Näheres Hinierhaus parterre.

Seda, »stk. 6 , Hih. p., mövl"
Zimmer ;il verm,_ 1343

Sedanplatz 7, 3 r, schön miSoi.
Zimmer zu vermieten(monat-
iitfi 1 6 Mt) _ 8643

Seerovenstr . I , i . schön
null Balkonzim. mit cd.  ohne
Pension fof. bill. zu vm 3253

Seerobe »»str. 10 , Ganenh. r.,
I. iiiits, möbl. Mansarde zu
vermieten.

Schlvalbacherstr . 7» 4. Sl .,
Schlaf!,ellc srei. 1864

Schwatbacherstr . 48, 3. St .,
gr. möbl. Zim. — 2 Betten —
mir oder ohne Pension zu vm.

39.89
Schwalbacherstr . 49 , möbl.

Zim. mir Pension preiswert zu
Verm. Näh varl, ' 8415

Kl Schwalbacherstr . Ist, N-uv.
1. r ., erb reinl. Ar». Kost und
2oqis die Mole f. 1 i i !t. 9121

Ae-rcr-r verr oder Danie finüei

Zim. zu verm. 3561

bei alleinstehend. geoüdtt.r Wlw,
als Alleinmieter . Näheres
Schiersteinerstr, 9, vart. 3066

Schlrtbcrg 13 » Boh. 1. rechts,
möbl. Z'in. zu verm. 4161

Wcbcrgaffe 38 , eins, mob icricS
Zimmer mit oder ohne Kost zu
vermieten.  3414

Weilstratze ist , park., fch. mövl
Zimmer zu verm._ 5951

Wellritzstr. Ist» Elb. p., möbl.
Z miner zu verm._ 1115

Wellritzstr. 19 , l . 1., möbl.
Zimmer zu verm_ 1369

Wellritzstr . 33 , cuitib., T.  TÜ
rechts., sreuudl. möbl. Zimmer
auf gleich oder später oillig zu
vermieten,  7035

Westendstraße 8 » 3, Sr. möbl.
g, tinimer srei._ 3927

Wörthstratze 7 , a. d. Rveinnr.
3 Et. Zimmer m, 1—2  Beilen
ni. ob. ohne Pension. Näh. 3,
Etaqe._ 9988

Ungeniertes gnt mövl . Zim.
mir sep. Eilig, fof. zu verm.
Näf . in der Exp. d. Bl. 3254

l -üste » .

sät ÜOOSOWOSlllMo!
Schöner Laven, 25 O .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
Per Jahr sofort zu verm. 'Näh.
Adlerstraße 39, Neubau, bei M .,
Röver I. _ 1672
Geränmiger Laden icfert zu

verm, »»t Mietnachlaß. Näb.
BiSmarclriNg 30, 3. St . 1483

Blücherstr . 36 od. Jorksir. 23,
v. I. Laven s, j. Gejch, p m,
2-Zim.' Woh», p. 1. Dt.  zu
rcnmeieit. _928

Neuva »» Betz , Dotztzeiiner-
straße 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder späier zu vermieten. Näb.
daie.bst._ 8783

Dotzyeimerstra ^e 80 , Laden
mir Wohnung zu vermieten. 697

_ Näheres 1, Stock,
Eleo »»ore »»straße, Laven Imt

Wohnung u. Zubehör zu verm.
Näh. d. Noßbach Nr. ö, 1, Tr.

_8375
Silier grosser Lade«

Goldgaste 21 , unmittelbar an
Langgasse, ab 1. Ott . zu verm.
Näb. Bnr . Dotzheimerstr. 129,
b shischborn. _6347

Jaynstratze 8  Laden , für
Bureauzmecke geeignet, billig zu
verm eteii,_ 2898

Kiedricherstr. st, 1 sch. Estraden
mit 3-Zi,»mer<Wohn.. 1 Laven
mit 2-Zimmer-Wohnung z. vm.
Näb. Rbeinllr.  71 . Part. 3931

Laden
mir Ladenzimmer per 1. Ost ev.

sofort zu vermielen, 6680
Mauritiu«ür. 3. lei Fiedler.

Näh. Wiesbadenerstr. 30. 740

Geschäfts )okale.

2 —3 große Zimmer im Part,
geh als Büro geeignet sofort zu
verm. Näh, Albrechlstr. 22, im
Friseurgeichäst._ 9365

Alvrechtstr. 31 , Geichäsislolal,
evtl, für Kontor, sehr billig zu
vermieten, _ 9065

Neubau , KieSricherstratze12,
große Geschäftsräumemit gr,
Lagerkellern für jeden Betrieb,
auch ür Kutscher geeigtt., zu vm.

' Näb Blücherstr, 20, 3, 1838
Dotzhrimerstr. i4ü , cm iqöües

teeres Parterre-Zimmer zu ver¬
mieten, welches sich auch als
ein Bureau ejnrichten läßt. Tele,
so» ist auch dalei. 3544
Näheres Parterre.

Mauritiurftr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Lade»», event. mit Wohnung
. (3 Zimmer und Küche) zu ver»
1 mieten . 9495

Moritzstr. 43 , Nähe des Haupl-
bahnhoss, schöne gcr. Läden,

. auch für Bureauzwecke geeignet
per sofort event!. auch svälcr
zu verm. Näh. I. Et. 1167

Moritzstratzc 60 , 1 Laven mit
kl. Wohnung per sos. billig zu
vermielen. 8815
Näh 3. Et. links

Rauenthalerstr . 18 . Laden m.
Ladenzimmer sür Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Siäheres daselbst oder Hall-
garterstr. 8. 4337

^iiehlstr. 2 , ein Laden, 2'Zim.
1 Küche , 2 Keller zu vm 3203

Rieytstr . 8 , groger Laden manar»
sich 25 Marl zu vermieten.

4281
Neubau , zweite Ringstr . 2,

verlang. Westendsir., schöner
Laden mit L-Zim.-Wohn zu
verm. Näh. daselbst oder bei
Schlosfermeister Haybach, Herder»
üraße 2. 1 9900

Zweite Ringstr . 4 , sveriängerie
Westendstraße), ein Lade» mit
Metzgereieinrichtung per sofort
od ipätec zu verm. Näh. das.
oder bei A . Oberheim.
Philipvsbergstr. 51 5746

Räderstr . 21 , 2 Sr. schöner gr.
Eckladen, Ladenzimmer, nebst
Wohn, von 3 Zim. ». reichl.
Zubeh., auch Llidc» oder Wohn,
extra aus gleich oder später zu
vermieten. 2844

Räderstraße 28 , Gcktade,»
»ach der Lehrür, nebst Wohnung,
gute geräumige Keller zu verm.
Näh. Lehrstraße 14, 1, 3197

Römerberg 24 ein Laven mit
od. ohne Wohnung per 1. Okl.
zu vermiete» 28
Näb. daselbst od. Gneisenau»
straße 12, G. Koch

Saalgaffe 4/6 Laden per sos. zu
virmitten. 3379

ckZcchwaiuachernr. 3, an o. Luilen-
V u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm. 7588
Schwalbacherstr. 88 , Schuh

g-lchäfr, lleineS Ladeiuokal. auch
für Bureau geeignet, zu verm
Näb. Emicrür. 2 1. l. 3 00

Der seit 15 Jahreu von Herrn
Krell innegebavie Ecklade»»
Ecke Tan »»usstr . u . Geis-
bergstr., vir-a- vis dem uoch-
brunnen, ist auf 1 April 1903
zu verm Der Laden hat acht
Schausensi'er, ca. 300 Quadrat-
meler Fläche, sow. entsprechende
Nkdeiiräum-. lliäh-res Taunus-
strasie 13, I. St . 6457

Laden zu verm., ca. 45 Q .-Mtr
Fläche, mit gr. Schaujenner
(3.80 Mir.) Näheres Taunus

13, 1. ‘-' <K
Mos . Laden »nit Woh »». , 2

Zim. u. K. auf gleich ob. spät,
z. vui.Näh. Walramstr. 18,2.Et.r.

8704

NederMäs 16,
3237 beste Kurlage
Eckladen mit 3 Schan-

senster mil Ladenzimmer
Näheres daselbstb. Jstel.

Wellritzstr. 16 , Laden mil Wabn.
zu verm. 3733
Nüberes Hinterbaus.

Aorkstr. 1t , Laden mit 2-Z.-
Wobnung per 1. Okt. od spät,
b llig zu verm. Näb. daselbst
pan. r., od. Nettelbcckstraße 12,
patt. l. o523

Zwei sch. Läden , t. Metzi-re,
und Bäckerei sehr gut geeignet,
auf soiort zu verm. siiäberes
Dotzheimerstr. 114 od. Zieteu
rmq 5. 1. Et. r. 4381

Zietenrtng 3 1 Laden, sur
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermieten. 437

Näheres l. Stock

Neu eingerichtete Bäckerei
in einer verkehrsreichen Straße
tBlücherstr.) per 1. Ost. zu vm.
Näheres Bauoureau Meyer,
Fraittensir. 3, 2. 2267

Weinkeller
s 60 Slck m. Konwr, Pack u.
Schwenkraum per 1. Juli eventl.
später zu verm. 6566

Stcib, Morihstraße 9.
Ora»»ie»»̂ tr. 33 , p., 2 Zimmer,

geeignet sür Bureau od. kleine
Familie soiort zu vm. Auzus.
von 10—ll Ubr mora. 1751

!̂̂ ur Bureau ob. Sprechzumuec
Ti geeignet: 1—3, ev. 5 groß-
helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rbeinstraße 103, 1. Sk.

Bäckerei.
Ecke Römerbeeg 24. Schachtstr. 36

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung per 1. Oktober zu
vermielen
Näheres Gneisenaustraß«13, G.
Koch. 27

Zietenri »»g 3 Bäckerei sofort
zu verm. 2käh. 1, Et. 5111

l l Werkstätten etc , 3

Adlekstr. 33 Stallung für 2
Pferde mir Futserraum und 3-
Ztmmer-Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten, 3360

Wein=od.Lagerkeller
ca. 220 Qual .»Mir. groß mit Aus¬

zug, Wasser. Gas und elektr.
Licht, nebst Packraum, für M.
600 per sofort «der später zu
vermieten. 3194
Näb Bismarkrini 27. 1. r.

Dotzheimerstratze 81 . Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per 1. Oktober eventl.
früher zu verm. 3930

Dotzheimerstr . 84 sr. veiond.
helle Werkstätte mit Halle, zui.
ca. 150 dj .Pitr . groß, cv, auch
als Lagerraum, ganz cd. geteilt,
per sofort od. spät, zu rerm.
Näh. daselbst oder 2477

SÄtersteinerstraße 15, v.
Dotzheimerstr . 88 . sw. Werk¬

stätte, ca. 60 Q -Mir., mit od.
ohne Wohn, zu verm. 3395

Helle Werkstatt , ca. üoO.-Pk.,
cven:. iintdaruiiterliegender größerer
Kellerei , dies, eiauer sich vor;, für
Flasche »»bier-, Mincralwaffcr
u. Wei »»ha »»Sl»»Ng, auch sehr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-Zim.-W. sofort zu
vm. Näh. Dotzhenuerstraße 103

Kvrl Gütrler. 9112
Dotzhe »nerstr. 100 , me srdi

Werkstäklc. ein kt. Flaschenvier¬
keller bill. zu verm, 4230
2!äh, Hinterh pari.

Dotzheimerstr . NI , gr. Werk
statten und Lagerräume, ganz
oder geteilt fof. zu verm. 4249

Dotzheimerstr . 123 , l Stall
sür 1—2 Pferd mit Futterraum
aui gleich od. spät, zu vm, 3903

Dreiweide »»str. 7, Werkstatt
oder Lagerraum billig zu ver-
mieleii. 9239

Eltvkllerstr . 1, Tor,ahtts-Ke.-er
ohne Stufen zu verm, 24u7

Göbe»»str. 10 Heller lchöuer
Souterrain - siialuu. Werlstätle
für ruhig Geschäft, auch für
Lager u. Möbele,nstellen zu ver¬
mieten. 6040

Hallgarterstr . 10 , wiaa mv
vier Pferde, Wagenremise und
Futterraum m. u. ohne Wohn,
sos. zu verm. 1.-49

Karlstraßc 6 , 1 ij -uer Naum-
sür Werlstätle oder Lagerraum
zu verm. :633

ttarlstr . 6 , ich. hell. Raum, pass,
für Werkstatt oder Lagerraum
zu verniieleu. 3693

Karlstr . 38 , p. groge Arveils-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4-105
Näb. Dalzhcimerstr. 28. 3. [.

»tartstr . 40 , gr. trockener Raum,
geeignet ais Lagerraum oder
Werkuatt. pdi» sof. od. spät, zu
verm. 2käh. Vdh. p. 1641

Karlstr . 40 , -tu neuer Mts
Wasser w Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkeller, per sof.
oder sväler zu rer,nieten. Näd.
Bdb. Part. 1642

Klare »,tyalorstr .. o,ac - lyarn-
horstsir., kleiner- Werkstatt, geeig.
für Maler, Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Omlr,, mir darlinler-
liegendem ebenso gioß-m Lager¬
raum, event. mit 3-Z,m.-Froiil
spitz.-Wohn., zu», I. Okt. zu
verm. Näh. bei R. Schmidt.
Vorlsiraße 33, 1. oder im
sitcutiaii, 2253

Hochstraße, llemere We ksiatt,
zirka uO Qmlr., mit darunter,
liegendeni ebenso großem Lager¬
raum, event. mit 3>Zim.-Front¬
spitz-Wohl,.. zum 1. Ql', zu
verm. bläh, bei N. Schmidt,
Vorksttaße 33, 1. oder im Neu<
bau. 4250

Klarenthalerstr . 4 , ist eiue sch.
Helle Werkstatt, 60 Quat , Meter
groß, für Schreiner, Glaser, Ta¬
pezierer ui. 2 Zimmer u. Küche
auf sos. oder 1. Okt. zu verm.
2884 Näb. im Laden.

Klarentalerstr . 4, große heue
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, sowie großer Keller 356
qm groß auf gleich oder später.
ganz od geteilt zu verm, 8847

Kellerstratze 17 . de, Roß,ach
Nemise ob, Lagerraum zu v r-
miefen  _ 1644

Kiedricherstr. st, 1 ^ Pstrbestall
sür 1 Pferd nebst großem
trockenen Kellerraum zu verm.
Näb. Rheinstr. 71, Part, 3935

Kirchgaffe 34 . parr., Pyotogr .-
od. Maleratelier milNedenr.
zu verm. 93 :3

in,
Helle geräumige Werkstatt zu

vermieten. 2842

Für Wäscherei. Separ. 23aich
küche nebst Bügelraiuii per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1733

_ Lotbrinaerstraße 4,
Mainzerstr . 60a , Stauung,nr

3 Pferde , gr. Lagerhalle und
Wagenplatz, event. m. Keller
(ca. 50 Q .-Mtr .) jofort zu ver-
mieten. 3348

^'~iritiussträss 610,
Weinkeller , auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu otfßv
Näb. 1. St ^S73

Moritzstr. 3 , Werkstätte . ich.
groß und hell, per 1 August
zu vermiete», _ 2344

Moritzstr. st, ei Steil », Wein¬
keller mit Kontor-, Pack- und
Schwenkraum per 1, Juli zu
vermieten. 6566

Großer Heller

Lagerkeller
mit bequemem Zugang u. Wareu»
aufzug für sofort oder später zu
vermiete». 3855
L. Schwenck , Mühlgasse 11/13.

Niederwaldstr . 11 , 3 groß-
Parlerrezinimer zum Möbelein-
stellen für 5 M. abzug 3695

llianenthalerstr . 8 » sch. Wasser-
oder Bierkeller nevst Schwentr.
auf 1. Olt . zu vm, 2391
Nab Mtb. Iiartniann.

Scharuhorststr . 18 (nahe der
I (Eieklr.) großer Hofkeller zu

verm. Näb. 1._ 2761
Scharuhorststr . 18 , Werkstatt

od. Lagerraum zu verm. 2763
^Ledanpiatz 4, 2 Wertst., auchals La-ierräume z. vm. 4607
Schillcrplatz 3 » Sw l Stz

besser,r Lagerraum auch als
Büro sv'ort zu verm. 7169

NäbereS daselbst.  _
Schiersteinerstr . 22 meint.

Packraum re. sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
Part, links. _1476

Stetngaffe eine schöne
Werkstatt zu verm._ 3476
Mein großesVereinslokal

mit Klavier noch einige Abende
in der Woche srei. 4354
„Stadt Wiesbaden " August
Kugelstadt, Schwalbacherstr 7.
Schwatbacherstr. 38 1 hell-

große Werkst, aus 1. Okt. und
1 kl. Werkst, sos zu vm. 8938

Waterloostr . 3 , 1 Ne . enhaus,
als Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer, desgl 1
große Werkstatt per sos. zu vm.
Näh bei Kober. 2k Et 3521

Weilstraße 18 , Faarikraum 13o
Quitt , mit großem Lagerspeichir,
evtl, geteilt, zu vm. Elektr. An»
lagen vorbandcii,_ 15

Wellritzstr. Ist, 1 Remise zum
Einstellen von Wagen rc zu
vermieten,_ 1866

Wellritzstr. 27, schön- Helle
Werkstatt per gleich oder später
zu vermieten. 3408
Näh I. links

Wellritzstr. 3 7, Wagenremiese,
auch lür Automobil od. Lager-
raum geeignet, p. 1. Okt. zu
vm. N. Frankcnstr, 19. 1 4387

Aorkstr. 22 , schöne heue Werkst.
sür jeden Be.rieb geeignet per
1. Ott , zu verm._ 24»4Melier

zum Lagern von 100 Stück Wein
nebst verschließ,arer m. Wasierl.
vers. Hall«u. Hof, Gesamlfläche,
ca 500 Q .-Mtr., p. 1. Sept. cr.
anderweit zu verm. Winkek,
Hauptstr, 68, l r 4082

Rhoingauerstr . 8 , p. r,, eine
Werkstatt neosi Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 4903

Roonstr . <i, Torsayrl, gr Hosr.
sür Mosaik u. Tonpl. sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäftzu
vermieten. . 2957

Pensionen . "| i

Pension io Nnroia.
Franks.rterstraße 10. 5213

Neu eröffnet . 1, Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Gwiichair,
Eniserstr. 15 u, 17. T-l-s. 3613.

Familicn-Pciisioi, 1. sikanges.
Eleg . Zimmer,

große: Aarien. Bäder, vor;, Küche
Jede Diätform. 6870

Grundstück- Verkehr.
Angebote,

Geschäftshaus
Karlstr. 39, in. großen Werkstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räume», Slalluilgeii :c., gut
rentierend, preiswert zu verkauscu

llkäheres beim Besitzer, Dotz-
beuiierstr. 33. 3. l 3853

Biebricha. Sih. ist meinGcsckiüsls-
haus lEckhaus) unter günstiqcu
Dedingiingenfofort zu verk. 3904

Gesl Off. un:. B . 3805 an die
Exp. d. Bl

Heizende Villa
55 C00 M. offerirt I H. postl.
H-idelierg Obst Fischz. billige
Jagd , waldreiche Kreisstadt.

306/62

Bauplatz
zirka 100  Ruten au d. mittl.
Pla t-rnr. gelegen verhältnish. bjll.
zu vc.kaufen. 4182

Direkte Off. unter L. A. 4182
an die Exp. d, Bl.

c MypotheMen - Gesuclie.
Äiögere- rentables

Haus
in der Seerobenstraße sofort zu
kauten gesucht durch
Wiesbad . Billen -Verkanss-

Gescllschast u». b. H.
Ellen vogcngasse 13. 4!75

Haus mit Bäckerei zu kaufen ges.
durch 4170
Wiesbad . Villen -Berkanfö-

Gescllschaft m. b. H.
_Ellenbogen -,asie 13.

Hypotheken-Verkehr,
Angebote .

Hypotheken!
suche an 1. Stelle: SO-, 50-,70-,

80-, 90 u. 1COOCO Mark. An
2. Stelle: 15-, 20-, 25-, 30-, 35 -,
46- und !00- bis 130 000 Mark.
Gute hiesige Objekte. Züsen nach
Bercinbarung. 4227

Off u. K. 3274 a» die Exp.
diese» Blattes.

35 bis 37000 M. aus zweite
ljhpolheke aus gutes Objekt zwecks
Avlösung gesucht per 1. Okt. ey,
sofort. 2114

Oss. unter 2114 an die Exp
dieses Blattes.

Kleine Kapitalien nach auswärts
b. hob. Zinsf. u. g. Landverschr.,
gesucht, Off. »nt, R. B. 733 erb.
an d. Exp d Bl,_4129

13000 M. als 2. Hypothek Mille
d.r Stadt zu vergeben. 4130

Off u, H. 600 erbeten an di-
Exp. d. Bl.  _

Hypotheken kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Banl-
kapital per sofort an Bereinsmil-
glteder zu vergeben durch die G-.
chäf'sstelle des Hans - und

Grundbesitzervereins,
Lniscnstraße Ist . 6682
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Arkeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/zUl>:
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenl 0 s
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

8teUsngelucKe

Buchhalter
22 Jahre, mililämrei, aus der
Zementwaren- undBaumaterialien-
branche, z. Zt . in einem größeren
Baugeschäst in Saarbrücken tätig,
mit der doppelten Buch'ührung u.
allenComptoirärbe ten vertraut suche,
gestützt aus prima Zeugnisse, Stell,
per I . Oktober in Wiesbaden oder
Umgebung. Off unt. B. 4388
an die Expeditiond. Bl. 4888

Jung ., verh., setoftandlger Ge¬
schäftsmann. UI. gut. Handichnsk,
welch. etw.Buchgsühr. versteht, juch:
da er seinen Berus and. will, per
sos. oder später Stellung am liebst,
auf Fabrik od. Geschäsrsbüro.

Off. unter I . 4445 au die Erp.
dieses DlatteS. 4446

Alleinsteher Witwer, mit Fuhr¬
werk und Gartenbau vertraut,
sucht baldigst Sieltung alsKutscher

und
Gärtner.

Ankr. unter E. S . 2163 an
Haascnstein &Vogler A G.,
Alzey._ 167/8

Solid. Bi an, 34 Jahre , verheir.
mit gut. Zeugnissen, sucht Stellung
als Packer, Exp. od. sonst. Ver¬
trauensposten Kaution kann gestellt
werden. Off. n. Chiffre R. P.
300 an die Exp. d. Bl. 3873

Köchin s. Aushilfsteüo 4367
Wkllritzür. 20, Stb , I.

Allst, eins. ruh. Frl ., bish. ats
Köchiuu. HauShält. tätig, s. selbst.
Führung eines Haush., cvent. zu
cinzrliicm Herrn, geht auch nach
auswärts. Gefl. Off. U. A. 4367
an die Exvcd. d. Bl. 4368

Ltonatsniädchcit nicht Beschäftig.,
7- 9, 10—12. n. G. Becker.
4317 Moritzstr. 25. H. 2.

viiene5teHen
Mliunllciie Eersonen.

für vornehmes llnternehmen zu
sofort gekocht, Nur Irr. Kräfte
werden gebeten, Off. u. W. K.
4087 an die Exped. d. Dl. ein-
zuseudeu. 4085

Kesselschmiede
gef. Schiffswerft Ruthos,
4084 Kostet.

Ein lül. Mm,
der auch etwas drehen kann, per
sosort gesucht, 4307

Georg Psasf,
Meiallkapiel-Fabrik,

am Babndof Dotzheim.
Anschläger (Schlosser) g-s

Näh. Neubau Deicke, Johannis
bergerstraße. 4064

Glasergehilse
gesucht 4363
_ Oranienstraße 39,

[in junger HBUsbursdie
der sich zum Sevieren eignet per
1. Septcmler gejucht 4333

Mainzerlandstr. 5 . Rest.
13 vis 20

gesucht bei 4327
Gebr. Roßbach,

Kellerstr. 17 u. Ludwigstr. 11.
20 vis 30 tüchtige

Grundarbeiter und
Taglöhner

ges. Näh. in der Kronpriuzen-
straße. bei Ludwig Wink,
Maurermeister. 4331

Unentgeltlicher
Ärbeistnachwei;.

Tel. 574 Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Bcrussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Derkausspersonal.
Köchinnen.
Allen,-. Haus-, Küchen- und

Kmdermüdche».
Wasch-, Putz- ii. Monatsfrauen.
Lausmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen. 4006
Zentralstelleder Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans-Jnhaber"

.Geufer-Vervand', .Verband
dentscher Hotcldiener", Orts-

verwaltnng Wiesbaden.

Weibliche Personen.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sosort auf dauernd verlangt
640 H . Stein . Wildelinstr. 36.

ll,U,IUI UUIIUI I1MIUII)
sowie Znarbeiterinne »r gesucht
4343 N.iaer. Weüendstr. II

Suche zum 1. Sept. ein braves
Dienstmädchen

mit guten Zeugnissen. 4402
Dopheiincrslr. 69. 2. Et

i saeterus liSisn,
am liebsten vom Lanse, für leich-e
Hausarbet gesucht 4409

Wcllritzstr. 8, Hutgcschäst.
Ges, zuverl. manicrl. Allein-

niädchen, jung od. alt, kamt a.
Geschäftshaus sein, jetzt Herr«
schaslshaus, dauernde Stellung.
4361_ Grillvarzerstcaße 5,

Ein äit. Mädchen,
welches den Haushalt gut versteht,
kann sofort ciittreten bei Johann
Stahl . Bäckermeister, Hahn im
Taunus 4077

Ein Kies Iddiun
für Hausarbeit sofort gesucht
378_ Helciienstraße 5.

Sauberes Mädchen
gesucht, Lohn 18—20 Mk. 4254

Querieldür. 7, HP. 1.
HerrichaflS-Kochin' sosort ges.

Guter Lolin. Leberberall . 4382
Tücht . AUeinmädchcn

gesucht zu ui 1. September 4246
_ Walluferstraße 10, Part.
^yJung Dtadcheus. leichte Haus¬
arbeit gesucht 4297

Albrechtür 14, I.
Monatssrau od. Mädchen

zum Milchtragen gesucht 4257
Kirchgasse 23. 2.

Monatssrau gciucht 4360
»fette beckür5, 3, l.

Lansmädchenz. i. Sext. ges,
welches sich im Verkauf, iowie
Binderei ausbilden kann. 4318
Fr. Sauer , Blumenhandlung,

Luxcmburguraße 1.

der Kolonialwaren - oder Delikatefsenbranche gegen
hohes Salair und bei dauernder, selbständiger Stellung
für sofort oder später zu engagieren gesucht.

Branchekundige Bewerberinnen, welche an selbständiges
Arbeiten gewöhnt find und sich über ihre bisherige Tätigkeit
ausweisen können, wollen Meldung mir ausführlichem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften, unter gleichzeitiger An¬
gabe, zu welchem srühesteu Termin der Eintritt erfolgen
kann, unter V. 4072 an die Expedition dieses Blattes
inreichcn. 4072

Suche tücht. Köch. 50 M.,
Haus,, Kind.-, Alleinmädch. 35 M.
monatl,, i, gut. Herrschastsh,
Stellenbureau MagöaGlembowitz'i,

Wörtbstraß: 13, 2. 385»

«Ji
Herderstr. 31 , yZavU  l ..

HieUenuachmeis.
Anständige Mädch. jeü. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
pärruerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Alleiinnädchen, 401

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum-

fiücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Totzheime rsir, 74,

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle ec.

Adolf Wenzel,
3807_ Dotzbeimerstraße 88.

Nur Georg Huber
Bleichstr. 19, zahltd höchst. Preise
f. gut erhalt. Herren- u Dameu-
kleideru. Dchuhe. Mitteilung durch
Postkarteg nüat,_ 3718Altes Blei
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Exped d. Bl. 3472

1 Waren - Glasschrank zu
kaufen ges. Off. u. W 4268 an
die Exped. d Dl. 4268

Verkaufe
Gin großer, starker dunkelbraune

Esel zu verlausen.
Näheres in Dotzheim , Adolf¬

straße 9. 4122
Mehrere Gesangskasten und

Gesangskästge, sowie Hecken
und Kanarienhähne billig zu
verkaufen 2876

Tobbeimerstr 93. Bdh. 2. l.

Mehrere Kanarien
mit Hecke sehr billig abzugeben,
370» Karlstraße6. v.

Break auu als Kremser geeig.,
ganz neu her crichlet für den testen
Preis von 380 M. rerkäuflich.

Gneisenaustr. 7.
Daselbst wird auch ein gebr.

Milchw, billig abzugeben. 4146
Ein fast neues Break » Jagd-

wagen und gebr. Kupee billig
zu verkaufen
38*5 Herrnmüblgaffe 5,

Neue und gevr. hocheleg

stets zu verlausen 4427
Oranienstraße 34, bei

Golombek.
Neue und gebrauchte

Federro!l<-n
von 20 bis 83 Ztr. Tragkraft,
Milchw. u 1 Gcscbästskarren zu
verkaufen Dotzhcimcrür. 85 4 >97

Taxameter-Fuhrwerk
zu verlauscii 3r26

Iabnstraße 19
Fedcrrolle

(Natur) zu verkauicu 3201
Aorkstraße 13.

Ein neues viersitziges
Break

billig zu verk. 3958
Bierstadt, Wiesbadenerstr. 1.
1 Gig, 1 Se -vstfahrer, 1 Ge-

schästswagcn mit Breakeinrichtung,
1 Doppeisp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwageii, 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill.
zu verkaufen. 3989

Sonnenberg, Langgaffe 14.
Trauerhut n. Sportwagen

billig zu verkaufen. 4438
Oranienstraße-33, H. 3. r.

Schöner Kinderwagen ver¬
nickelt mit Guminireiseti billig zu
verkaufen. 4443

Näh. Hellmundstr. 36, p.
Guterh. Herrenrad s. 30 vt.

zu verk. Jäaerstr, 8, 1. r. 4423

Ein gul erii. Moral
(Adler) und ein Fahrrad bll. zu
verk, Wellritzür, 85» 1, r. 4362

Ein gut erhalt. Kinderwagen
zu verkaufen. Näh. Hellmundstr.
8. 3, r , bis 4 Uhr nachm. 4374

2 nene Bettstellen und
Vertiko

spottbillig zu verkausen 3991
Scknvalbacherstr, 27, Mtlb 2,
Diwan u. Bettstelle zu ver¬

kausen 4383
Eltvillerstr, 6. 2. r,

Gut erhaltenes Sofa zu ver¬
kaufen. Näh. Ad.erstr. 4, Tape
ziercrwerkstätte. 3825

Ei» Gesinde-Bett zu verk
2260 Bülowstr 15. 1.

Rohrstühle , gut erh., eiserne
Bettstelleu. gebr. Papageikäfig bill,
zu verlausen 3791

Rbcinstraße 68, 2.
60 Wirtschastsstühle

wegen Platzmangel billig abzu-
gebcn ^266

Helenenstr. 6, b. Steiger.
Wegen Erip, der bohen Laden-

miele sehr billig zu verkaufen
3 Betten. Bcltst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. K ciderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nach«. 5 u. 8, Sprungr . 20
3U. Diatr. 15, Dcckb. 12 M
7307 Frankenstr . 19.

Wegen Umzug
uud Ucberflttß ein gut erhaltenes
2-schl. Bett mit Sprungrahmcn
und 3-teiligcr Matratze nebst Keil
billig zu verkaufen

Kastellstraße4. 3.
Gebr. Bohrmaschine

zu verkaufen. Näh. Scharnhorst¬
straße 19, l. 2763

Weinsäsier, frisch geteerte,
Kognak- u. Südweinsäffer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrcchtstraße 82.

Leere Weinfässer
in allen Größen bill. zu vk. 3905

C. Briilin, Adclbcidstr. 33.

2 Gelgemälbe
umständehalber billig zu verk.

Näh. bei Sternbach , Schwal-
bacherstraße 27. Mtlb. 2. 3990

Großes gußeiierues
Fahnenschild

billig abzugeben 4428
Dlücherplatz2, Lad n,

1 Grube Pserdeinist zu verk,
4417 Sckiarnborststraße3 t.

Piani
aus renom. Fabrik, in feiner
Bauart, wenig gebraucht, ist unter
Garantie billig abzugeben.

Schrift! Anfr. u. L. 60 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 4085

Gasofen,
4-flammig, billig zu verk. 4437

Marktür. 12, 2. links.

2 Boiler
und ein eilt erh. Herd billig zu
verkaufen. 3702

Moritzstr. 9. Htb. v.

Schleifsteine,
abgelegte, 50 —60 Ztm. Durch¬
messer, zu verkaufen, 3345

Ph. Kraemer,
Metzgergaffe 27. _

gute, hiesige, Höhe 400.—, sosort
zu verkausen.

Offcrlen u. F. 4335- an die
Exped. d. Bl. 4336

Schlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Näh. in der Erv. d. Bl, 433»

Hosen, Anzüge und Stiefel kauft
man gut und billig nur 4345

Nengasse 22 , 1.

Wäsche z. Waicheuu, Bügeln
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeboli. Frau Schenk,
Schachtstr. 22, Bdb. , 1. St . 7823

grau Rerger ww.
Beriiüle Kartendeulerin,

Sich.Eintreffenjcd.Augelcgend. 771
Marktstr^UsTSi
[rau Han,ä«
Sprcchit. 1» - 1 u. 5—10 Uhr 33g4

phrenologin
Langgassc5, im BorderbauS 4084

Hciratspartien werden reell
u. diskret verm. Off. u §. 2636
an die Erp, d. Bl 2636

Heirat!
G bildete Damen mit Ver¬

mögen, welche Heirat wünschen
mit Herren von Rang oder Tuel,
wollen sich vertrauensvoll wenden
an eine gebildete Dame unter
Offerten G. 4217 an die Exped.
d. Bl. Strengste DiSlietica wird
zugesicherl und erbeten, 4217

Umzüge
per Federrollcu. Möbelwagen für
LaNd und Eisenbahn, obne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz,
Hcllmundslraße 37. 8854

_ Störungen re. _
bebanv. gcwlsienb.tislret Heilinstiiul
„Hygenia", Karlsiraße 16, Part.

Sprechzeit:
9—1 und 3—7 Nbr, Sonntags

9 - 1 Uhr. 4247
(Danienbedienun-.)

Nene
Neue

-r
Tel. 19

BisiaanNaarie,
llliaapse.

Koch, Moritzuraße 3.
.9 . Tel. 1929. Männer

» 3 Mark, 3830j
Hauptgew. 73 000 Mk.
SiBbeagebiris Wale
ä 4 Mk. Vs Lose2 Mk..
Hauptgew. 100 000M .,

nach auswärts je 30 Pf.
extra empfiehlt, sol. Vorrat,
i Cfneean K̂ chgass- 51,
U. UlöüilOi!, Wellritzür. 5.

In meine Kollekte fielen
1907 die meisten Haupttreffer.

Weis;- u. Burrtstickerei wno
schnell und billig bciorgr 4319

Bencamstr.  20 , 3. l.

Igkkg. — 19 Pfg.
Krystall-Eitlmachzucker.

Spezial: Kölner Beerweinzucker
ist der beste Einmachzucker.Eriedr,Maali.Gralwslri
Trauringe,

eigen. Fabrikation, gesetzt pesictiipelt,
in jedem Feingehalt u. Preislage,
von Mk. 12 .00 das Paar an

C. Struck, Goldschmied,
Mark straße 19 n. 2 Et , Eingang

Grabeustraße 2 . »894

welche an Schwäche leiden n.
schon erfolglos andere Mitte

I angewendel haben, bitten wir,
I fick, im eigenen Interesse

Gratisbroschüre über radikale
Bcseilignug der Schwääie
kommen zu lassen. 40 Pf. in
Marken für gesch. Brief.
Viele Dankschreiben. Aerztl.
empfohlen. Sichere Hilfe.
„Union" Industrie G. V.,

!Berlin 104, Fricdrich-
siraße 207. 3748

'Itnxteuuder ^ ll^gr .Malerachnlo ' S | JrJ
| 1906, w gold .Med.

u. Ehrenpr . Prosp .Mi»
kd. Eiserwag , Dir.

209162

Rasiermesser
von 1.50 Pi cu. Schleifen gilt
3346 und billig.

Philipp Lraemer,
Mctzgergasse 27, Telei. 2079.

LI
lle Längen u. Starten, hat große
Partien abzugeben 17v0
M Cramer, Fcldstr. 13. Telefon

Wellblech,
gut erhalten, einen großen Posten
billig abzugeben 3657

Alt-Eisen- n. Mctallbandlung,
_ Lniscnsir. 41.

r,
prima Qualität , sind zu haben bei

Seilerei Hemmer , 3235
Wellritzür 7,_ Tel. 3:163.

Pseröekrippen und
Raufen

stets auf Lager 3658
Gebrüder Ackermann,

Alt-Ei cu- uud Mctallbandlting,
Lnisenstratze 41.

Terrier zugetameu braune
Ohren und Schwanz kupiert, 4439
_ Kloppeubeim, Schulstr. 7.

Gevräüchte
Lisenröhren

zur Umzäunung u . Wafler,
leitnngen st-ts auf Lager.

Gebrüder Ackermann,
Alt-Ei' i»- und Aterallbaudlung,

Luisenstratze 41. 3659

Rheimsch-wests.
Handels- uud Schreid-Kehranftalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damen u.Herren.
Nnr

^ 38 Rheinstrasse 38r ^
Ecke Moritzstratzc.

3-, 4 - und 6-Moac.ts-Kurse. iahres - Kuree.
9GT  Besondere Damen -Abteilungen.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u.
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt,

genau nach den Anforderungen der Praxis . 8054
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

IProipekle, us 'üuste ic. frei durch die Direktion.

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl. J.  Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et.

Erste» älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und samt. Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, »nd
Pariler Schnitte. Leich sa ck. Methode. Borzügl, prakt. Unlerr. Gründl.
Ausbildung f. Schneldcriunenu. Direkir. Schül.-Aufn tägl. Kost. w.
zugeschn. und einger. Taillcnmust. inkl. Futler-Anpr. Mk. 1.25.
Rockschn. 75 Pfg. bis 1 Mk. 8786

Bflstcn -Vcrknnf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoffb.
von Mk. 6.50 au, mit Ständer von Mk 11.— an.

Rheinisches

Technikum Bingen
Maschinenbau :: Elektrotechnik
Automobilbau :: :: Brückenbau

Feldstecher , in jeder Preislage
TV \ f  Optische Anstalt 4008

C , llulm (Inh . C . Krieser , Lanaaaffe 5,1
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